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Der Bhilippinentricg. 


Fragwürdige Erfolge der Amerifaner. —Häf: 
liche Anklagen. 


Soldaten⸗Denkmäler⸗Weihe. 


Chattanooga, Tenn., 23. Nov. Heute 
wurden die Illinoiſer Soldaten-Denk⸗ 
mäler und Denkſteine zu Chickamau— 
ga-⸗Park und in der Umgebung von 
Chattanooga — 107 im Ganzen, mo= 
für die linoifer Staat3legislatur 
$65,000 vermilligt hatte — unter ent= 
Tprechenden Feierlichkeiten enthüllt. 


Manila, 23. Nov. Schwere Kämpfe | Unter den TFeitrednern waren Shelby 
begannen am Dienjtag nördlich von | Cullom, James A. Connolly und Gou:= 


Iloilo (Panay-Inſeln). VierAmeri— 
kaner ſind gefallen. 

Es wurden drei erfolgloſe Verſuche 
gemacht, in die Nähe des, kürzlich ge— 
ſtrandeten amerikaniſchen Kriegsſchif— 
fes „Charleſton“ zu kommen. Jetzt 
herrſcht ein heftiger Teifun auf der 
dortigen See. 

Manila, 23. Nov. Filipinos⸗ 
Streitkräfte vom Norden konzentriren 
ſich jetzt zu Montalban und San 
Mateo, und man erwartet, daß ſie 
dort den Truppen der Amerilaner 
Widerſtand leiſten werden. Die Spa— 
nier hatten niemals dieſe Plätze beſetzt, 
und die Filipinos halten dieſelben an— 
geblih für uneinnehmbar. General 
Young jedoch, welcher befanntlich im 
legten September mit einer amerifa= 
nifhen Ituppenmadt in San Mateo 
eingezogen war, fand diefen Pla nicht 
befonders geeignet für einen jtarfen 
MWiderftand. 

Die Verfolgung Aguinaldos wird 
noch immer fortgejegt, und nad Un 
fiht mandher amerifanifcher Strategen 
wird derjelbe „diesmal ficher” gefangen 
werben. General Wheaton foll, mie 
e3 heißt, auf dem Wafferweg mit jei- 
nen Truppen nordwärts an der Külte 
entlang bi3 zur Mündung des Abea= 
fluffes fahren; er märe dann meiter 
nördlich, al3 Aquinaldo jein joll, und 
könnte ſonach dieſem den weiteren 
Rückzug nach Norden zu abſchneiden. 
Nach Oſten zu aber würde Aguinaldo 
— wie wenigſtens jene Strategen be— 
haupten — mit lauter feindlich geſinn— 
ten Volksſtämmen zu thun haben. 

Die neuerlichen Unruhen auf der 
Snjel Mindanao bereiten dem General 
Dtis einige Verlegenheit, da er gambo- 
onga und andere Pläte der Inſel mit 
ftärferen Garnifonen verfehen muß 
und doc noch immer mMicht Die nöthigen 
Truppen hierfür zur Verfügung bat. 

Dhnedies hat Lamton, der mit jei- 
ner Streitmadht im Norden ebenfalls 
will, um Zufendung von noch mehr 
Truppen gebeten, da er: jonft feines 
Erfolges nicht ficher ift.: Auch find 
die jet im Norden befindlichen ameri- 
fanifchen Iruppen - ungewöhnlich er= 
höpft. 

Nem York, 23. Nov. Eine Depefche 
des „N. Y. Herald“ aus Manila mel: 
det: Man alaubt hier nicht, daß Agui= 
naldo3 eigene Armee fich wieder in be= 
trächtlicher Zahl verfammeln werde, 
und daß es noch einmal zur Errichtung 
einer Filipinog-Hauptftabt kommen 
fönne. Dann wäre nur nod) mit et= 
ma 1600 Mann Ma3cardes im Gebir- 
ge mejtlich von der Eifenbahn, mit 
2000 Mann Bilars im Gebirge öftlich 
von Manila und mit 2000 Mann 
Irias in der Provinz Capite (füdlich 
bon Manila) zu rechnen. Pilar kann 
nicht leicht umzingelt werden; mit den 


übrigen Filipinos - Streitkräften aber 


alaubt man feine befonderen Schwie- 
rigfeiten mehr zu haben. 

General Dti3 hat eine ftrenge Unter 
ſuchung der vielen Falle angeordnet, in 
benen amerifanifche Soldaten fich fel- 


| 


verneur Tanner und General Boynton. 
Kentudys Wahlitreit. 


Louibille, 23. Nov. Die County: 
Wahlbehörde hat den Antrag, der im 
Namen Goebel’3 geftellt wurde, das 
Botum der Stadt Zouispille für un- 
giltig zu erklären, fchlieklich an die 
Staat3-Mahlbehörde vermwiejen, welche 
in Franffort zufammentreten wird. 

Die Bundes-Großgejchtvorenen da= 
bier haben abermals ein Bündel An 
tagen gegen Wahlbeamte erhoben! 


— 


Auslaud. 


Allenthalben in Gefahr 

Sind die Pofitionen der Briten in Matall— 
Ein Buren - Heer fchon in der Nähe von 
Pietermarigburg! — Die Briten fürchten 
auch für Durban. —ı17,000 Briten in Eft: 
court und Kadyfmith eingefchlofjen. — Die 
Buren-Streitfräfte waren unterfchäßt wor: 
denl— Wenig neue Kämpfe. 


Durben, Ratal, 23. Nov. Eine be- 
deutende Streitmacdht Buren, die auf 
7000 Mann gejhbäkt wird und au 
Gejhüge mit fich führt, ift um das La= 
ger von Ejtcourt herumgefchwentt und 
marfchirt bireft auf die Hauptſtadt 
Pietermarigburg zu, von der fie nicht 
biel mehr al& 25 engl. Meilen entfernt 
ift. Man hält es für möglich, daß dies 
nur die Vorhut einer größeren Armee 
fei, welche die urfprünglihe Anfündi- 
gung der Buren: „Durch Natal hin— 
durch nach Durban!” zur Wahrheit 


ı machen wolle. Obige Streitmacht Toll 





| mitrechnen fönnte. 


unter dem perjönlichen Befehl von Ge 
neral Xoubert Stehen. 

Daher haben e3 die Briten aud) norh- 
wendig befunden, die Bertheidigungs- 
mittel von Durban felbjt zu verbeilern. 

Bon Ejtceourt hört man hier nicht 
mebr, ebenfo wenig wie von Zadyfmith. 


| Die Buren halten jet im Ganzen 


17,000 Mann britifher Truppen in 
Eſtcourt und Ladyſmith eingeſchloſſen. 


Mit allen, bis jetzt eingetroffenen Ver— 
ſtärkungen hätte der britiſche Obergene— 


Yguinaldo „ven Ridzug abfeneiden“ | tal Buller etwa 65,000 Mann zur Ber= 


fügung, wenn er die obigen Truppen 
Da aber diefe von 
den Buren fogut wie lahmagelegt find, 
To bleiben ihm nur 48,000 Mann, und 
andererjeit3 werben die, jet im Felde 
befindlichen Streitkräfte ver Buren auf 
70,000 Mann beziffert! 

MWie e3 jcheint, hatten die Briten die 
aufbietbare Truppenmacht der beiden 


| Republiten bebeutend unterfchäßt, und 


| 


| 


| 


die frühere Erflärung derkegteren, daß 
ie nöthigenfall3 80,000 Mann, oder 
gar noch mehr, in’Z Tyeld jtellen könnten, 
Icheint der Wahrheit viel näher zu fom= 
men, al3 die früheren britifchen Schä- 
Bungen. 

Buren-Abtheilungen plündern nad) 
wie vor die Landgüter im Mooi-Fluß- 
Diſtrikt, und die holländiſchen Bewoh— 
ner von Natal ſollen ſie dabei unterſtü— 
pen. 

Geſtern Nachmittag verfuchten Bus 
ren, welche Artillerie nördlid vom 
Mooifluß-Lager aufgeftellt hatten, dieje 
Bofition zu beichießen. Die Briten ver= 
fuchten, fie zum Vorwärtsrücden zu ver= 
Ioden, hatten aber feinen Erfolg da= 
mit. 


ber Wunden beigebracht haben follen, | zinerie, die Buren-Gefhüte menigftens 


um bon der Front weg zu fommen und 
Ichlieglich entlaffen zu werden. 

Se näher derZufammentritt ve ame 
rikaniſchen Kongreſſes rückt, deſto thä— 
tiger wird die Junta der Filipinos in 
Hongkong. Sie hat wieder einen Auf—⸗ 
ruf und eine Schrift an die amerikani— 
Then Kongreßvertreter zugunften der 
Unerfennung der Unabhängigfeit der 
Filipinos erlaffen. 

San Francisco, 23. Nov. Der „Exa⸗ 
miner“ jagt, die Anfchuldigung, daß 
Dberft Wilder S. Metcalf vom 20. 
Kanfaser Regiment vorjäglid) einen 
unbewaffneten gefangenen Filipino 
tödtete, hat zur Enthüllung der That- 
fache geführt, daß zwei Filipinos, bie 
jich ergeben hatten, von Kanfajer Trup- 
pen zu Galoocon todtgefchoflen worden 
feien, und ein ameritanifches Kriegsae- 
riht die Betheiligten mweißgemwajchen 
babe. General Funfton, welcher den 
Dberft Metcalf ftramm verteidigt hat, 
wiederholt feine Anjchuldigung, daß 5 
Offiziere desRanfaser Regiments wäh- 
rend der Kämpfe von Manila nad 
San Fernando hin fi der Trägheit 
fhuldig gemacht hätten. 

Bahnunglüd. 


Gumberland, Md., 33. Nov. Die 
zweite Abtheilung eines, weitwärts fah- 
renden Perfonenzuges der Baltimore- 
& Dhiobahn, der fogenannte Auftern- 
Zug, rannte heute zu früher Morgen 
ftunde in die erfte Abtheilung hinein. 
Das Unglüd ereignete fih in "South 
Gumberland. LXofomotivführer Kindle 
bon ber zweiten Abtheilung, der wader 
auf feinem Poften aushielt und bie 
Tahrgefchwindigkeit des Zuge mög- 
lift verminderte, wurde cher, wahr⸗ 
fcheinlich töbtlich verlegt. Sein Heizer, 


Mafley, wurde fchredlich verbrüht und- 


ftarb im Hofpital dahier. Sonft wurbe 


Niemand jehmwer verlegt. Der Bintere' 
Schlafwagen der. Berfonen-Abtheilung 


ging in Trümmer und 
Berbem;. a der — 


verbrannte au⸗ 
en⸗Zug wurde 


— — — — — — — — — — — — — — 


in Schach zu halten. Das Feuern 
dauerte etwa eine halbeſStunde, in Zwi⸗— 
ſchenpauſen von drei bis fünf Minuten, 
und die Briten mußten ſich auf die De— 
fenſive beſchränken. 

Pretoria, Transbvaal, 21. November. 
(Verſpätet.) Nach amtlichen Berichten 
beläuft ſich der Geſammtverluſt der 
Buren ſeit Beginn des jetzigen Krieges 
auf 90 Todte und 200 Verwundete; 
ein Theil der Letzteren iſt jedoch als 
geneſen wieder auf den Kriegsſchau— 
platz zurückgekehrt. 

General Joubert ſagt in feinem 
neueſten Bexicht: „Ich ſchneide den 
britiſchen Truppen in Eſtcourt den 
Rückzug nach Pietermaritzburg ab und 
treibe ſich gegen den Tugelafluß zurück. 

„Die Briten in Ladyſmith verſuch— 
ten einen Ausfall nach Lombard Kop 
und dem Bulwama-Hügel hin, wurden 
aber durch das Feuer unſerer Artillerie 
zurückgetrieben; zwei Burghers wur— 
den verwundet. Man glaubt, daß bie 
Briten mit dem Ausfall. beabfichtigt 
hatten, der Befahung von Eftcourt 
Hilfe zu bringen. Denn diefe (die 
uriprünglich den Briten in Qadyfmith 
Entfaß bringen follte!) hatte einen 
Boten an General White in Ladyjmith 
mit dringender Bitte um Hilfe abge- 
fandt. : Die Buren nahmen Diejen 
Boten aefangen, geftatteten ihm aber 
ſchließlich, weiterzuziehen.“ 

Berlin, 28. Nob. Zuſtändige deut⸗ 
ſche Militär-Kritiker ſollen jetzt die 
Ausſichten der Briten auf Erfolg in 
Südafrika für geringer halten, als ſie 
urſprünglich zu glauben geneigt waren; 
und fie geben zu verftehen, daß England 
die erfte fich bietende Gelegenheit benu= 
ten follte, fi mit Anftand aus ber 
Affäre zurüdgugiehen. . ‘ 

In Hoftreifen ift man einigermaßen 


im Zmeifel über die perfönlichen Anfich« 
KRatfers | —— — 


Babe 


ten bed Ka 
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Es 
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Doch gelang es der britiſchen Ar⸗— 


Chicago, Donnerſtag, den 23. November 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Waſhington, D. E., 23. Nov. Wie 
e3 jett heißt, war e3 niemals die Ab- 
fiht des amerifanifchen Flottendepar- 
tement3, dem Kontre-Admiral Schley 
zu geftatten, mit dem, ihm zugemiefe- 
nen Gejchwader nach füdafrifanifchen 
Häfen zu fahren. Solches fol, wie die 
offiziellen MWeifungen befagen, in je- 
dem einzelnen Fall nur auf befonbere 
Snitruftion Hin gefchehen. Das 
Staatsdepartement will gegenmärtig 
feine amerifanifchen Kriegsfchiffe in 
füdafrifanifhenGemäffern haben, und 
das TFlottendepartement wäre für ber- 
gleihen nur in dem Fall, daß die 
Lage in Südafrika fich beträchtlich An 
dern würde. 

Die Weiſungen an Kontre-Admiral 
Schley ſind wieder eine große Ent— 
täuſchung für ſeine Freunde. 


Kaiſer und Zar. 


Berlin, 23. Nov. Der Berliner Kor- 
refpondent einer Wiener Zeitung, mwel- 
che nicht jelten in Staatsangelegenbei= 
ten gut unterrichtet ift, will von be= 
freundeter diplomatifcher Seite erfah- 
ren haben, daß die jüngjte Zufammen= 
funft in Potsdam die Entfremdung 
zwijchen Kaijer Wilhelm und dem ruf- 


fifchen Kaifer vollftändig gehoben habe. | 


Die Entfremdung fol hauptfächlich 
aus dem Ergebniß der Weltfriedens- 
Konferenz Im Haag und aus verjchie- 
| denen Unfichten über den Militarigmus 
| hervorgegangen fein, befonder3 da ei- 


ı über diefen Gegenftand in übertriebener 
 Yorm meitergetragen hätten. Auch 
ı heißt e8, daß eben dieje Differenzen bie 
3ufammenfunft der beiden Monarchen 
beträchtliche Zeit verzögert hätten. 


Sie erregt Anitoh. 


Berlin, 23. Nov. Bon ftudentifcher 
| Seite wird dagegen proteitirt, daß eine 
Schulvorjteherin, die fich allerdings 
Thon in vorgerückten Jahren befindet, 
die Vorlefungen von Profeflor Beh: 
rend über Proftitution befucht. Leb- 
terer erklärt, die Dame allerdings zu= 
ı gelaffen zu haben, im Webrigen jeien 
| die Vebelle aber angemwiefen, die Ein- 
| Taßfarten zu fontrolliren, weshalb auf) 
ı fürzli einigen Qurnlehrern und 
| Kaufleuten der&inlaß vermeigert. wor= 
ten jei. 
Berweis für Dr. Preus. 

Beriln, 23. Nov. Die juriftifche 
| Fafultät der Berliner Univerfität hat 
dem Privatdozenten Dr. Preuß megei 
feiner befannten Perfiflirung eines 
Bibelfpruches und evangelifchen Kir— 
| chenliebes einen Verweis ertheilt. 


Wurde ftreng gehalten. 


Berlin, 23. Nov. Der gejtrige Fait- 
tag wurde allgemein ziemlich ftreng be= 
gangen, und er war der einzige Tag im 
Sabre, an welchem die Theater gefchlof- 
fen waren, 


Einiturz einer Brüde. 


Köln, 23. Nov. In Oberftein an 
der Nahe (oldenburgijches Fürften- 
thum Birkenfeld) ereignete ich bei ven 
Eijenbahnbauten ein Unfall, der glüd- 
licherweife ohne den Verluft von Men 
Schenleben abging. Auf der, jhon etwas 
altersichwachen Brüde, die über den 
genannten Fluß führt, follten die Ges 
leije gelegt werben, als plößlich der 
ganze Bau zufammenbrad. Mehrere 
Arbeiter ftürzten in die Yluthen, fonn= 
ten fich aber durch Schwimmen retten. 


Sreuzerboot-Stapellauf. 


Kiel, 23. Nov. Das neue‘ beutfche 
| Kreuzerboot „Rymphe“ wurde erfolg: 
reich vom Stapel gelaffen. Den Tauf- 
aft vollaog der Bürgermeifter bon 
Kübel, Dr. Klug. 


Boltswirtfhafts:Profeffor ge: 
ftorben. 


Leipzig, 23. Nov. Profeffior Miass 
fomsti, welcher an der Univerfität Leips 
zig den Lehrftuhl für Volkswirthſchaft 
innehatte, tft gejtorben. 


Das SHaupt der Mafia gefunden? 


Rom, 23.Nov. Wie es heißt, hat die 
italienische Regierung endlich das Ober- 
haupt der gefürchteten. Mord- und Er- 
preflungs-Organifation „Mafia” ent- 
dedt, und e3 foll dies fein Anderer fein, 
als PBolizzolo, eines der herborragend= 
ften Mitglieder ber italienifchen Abge- 
orbnetentammer. Seit mindeitens zehn 
Ssahren — jo heißt e8 — lenkt Poliz- 
zolo dieje, weithin verzmweigte Verbin⸗ 
dung und ftreicht die Erträgniffe der 
Erpreffungen größtentbeils ein. Poliz⸗ 
zolo fol auch feinerzeit die Morde in 
Nerv Orleans angeordnet haben, welche 
ſchließlich zu den greulichen Lynchmor⸗ 
den führten. Viele Ortsverwaltungen, 
beſonders in Sizilien, ſtehen ſogut wie 
bollftändig unter Kontrolle der „Ma= 
fi!“ Doc Scheint die Regierung jept 
ernftlich im Begriff zu fein, diefelbe zu 
vernichten oder wenigjtens ihren Ein- 
fluß zu brecien. Die Preffe verlangt 
einftimmig Die ſofortige Abdankung 
und Verfolgung Polizzolos, auf ben 
man übrigens jchon lange Verdacht ges 
habt hatte. 

Die franzöfiihune VBerfhwörer. 


Paris, 23. Nov. Der Senat, welcher 
als höchfter Gerichtshof die Verfchiwd- 
rungsflagen unterfucht, brachte heute 
da8 Berhör der Angeklagten zum Ab- 





| 


fchluß, worauf das Zeugenverhör bes 


gann. Schon bei der Vernehmung bed 
erſten — Dureau bon La 


| 
1 


Bom Reichstag. 
Wieder eine Schlappe für die Regierung. 


Berlin, 23. Nov. Der Reichstag 
berieth die, an fich harmlofe Novelle 
zum Bojtgejeg, wonach das Austragen 
politifcher Zeitungen Nedermann ge= 
ftattet fein fol. Intereffanter wurde 
die Sache nur daburdh, dat die ©o- 
zialdemofraten, meil in Medlenburg 
durch Negierungsperordnungen _ 
Zeitungserpedition an Sonntagen vers 
boten ift, ven Zufag beantragten, daß 


"politifche Zeitungen auh Sonntags 


in der Zeit auögetragen werden könn— 
ten, in der die amtlichen Boftbeamten 
thätig find. . Diefer Antrag wurde 
angenommen, obmwohl der Gtaatzjef- 
retar des Reichspoſtamts v. Podbielski 


denſelben, weil er einen Eingriff in 


für 


das Recht der Einzelſtaaten ſei, 
die 


unannehmbar erklärte. Ueber 


Annahme des Antrags wurde der Ver⸗ 
| treter von Medlenburg-Streli im 


| Bundesrath, Herr dv. Derben, 


höchſt 


empört und ſprach die Hoffnung aus, 


daß der Bundesrath „aus Kollegiali— 
tät Mecklenburg beiſtehen und dem ſo— 


zialiſtiſchen Unfug einen Riegel vor— 
ſchieben werde“. 


haft hinzufügte, 


nige geſchäftige Geſchichtenträger die 


perſönlichen Aeußerungen des Kaiſers | Urtheil an fich fei werthlog, 





Dies bradte den 
Singer auf die Beine, der fi das, 
neuerdings in die Mode gefommene 
Hofmeiftern energifch verbat, und bo3- 
man müffe e8 eben 
dem. medlenburgifchen Herrn v.Dergen 
überlaffen fih auszudrüden, mie es 
ihm feine Fähigfeiten erlaubten. Sein 


Dann murde die Ablehnung der 
Zuchthausvorlage wieder geſtreift. 
Zentrumsführer Dr. Lieber verwarf 
die Anregung, die Sache bei der Be— 
rathung der Reichsgewerbe-Ordnung 
zu regeln, weil Verſprechungen der Re— 
gierung ſchon mitunter unerfüllt ge— 
blieben ſeien (Heiterkeit), und Abg. 
Rickert kündigte an, die Liberalen 
würden den Antrag ſtellen, ihren Ini— 
tiativantrag, das Verbindungsverbot 
(Paragraph 8 des preußiſchen Ver— 
einsgejebes) aufzuheben, außer ber 


ı Reihenfolge zu erörtern. 


Telen ſch 
Pa⸗Ke 
neuen 


Deutſchland und Samoa. 


Berlin, 23. Nov. Amtliche Angaben 
über den deutſchen Handel mit den 
deutſchen Kolonien im verfloſſenen 
Jahre beſagen, daß von den Samoa— 
Inſeln für 5000 Mark Waaren einge— 
führt und für 95,000 Mark Waaren 
(zum größten Theil Regenſchirme, 
Sonnenſchirme und Bier) dorthin 
ausgefürht wurden. — — 

Im Feuer unmgekommen, 


Poſen, 23. Nov. In Kabott, einem 
300 Einwohner zählenden Dörfchen 
unweit Bromberg, hat ein Brand drei 
Menſchenleben gefordert. Gegen 
Tagesanbruch wurde nämlich entdeckt, 
daß das Haus des Gaſtwirthes 
Reſtau in Flammen ſtand. Die Be— 
wohner des Ortes, durch die Sturm— 
glocke aus ihren Betten getrieben, eilten 
herbei, um zu helfen, und es gelang 


= 


auch nach) harter Arbeit, das Feuer zu’ 


löfchen. Leider wurde dann die Ent— 
dedung gemacht, daß der Gajtwirth 
mit feiner Frau und Tochter erftickt 
war. 

Drei Brüder ertrunfen., 


Königsberg, 23. Nov. Eine traurige 
Kunde fommt aus Pillau. Dort trieb 
mährend bes heftigen Windes der Ieh- 
ten Tage ein fleiner, zum Lachsfang 
dienender Kutter auf den Strand. Die 
Wogen gingen ſo hoch, daß dem Fahr— 
zeug keine Hilfe gebracht werden konn— 
te, und die Beſitzer, drei Brüder Eich— 
borit aus Stolpemünde, mußten elen- 
diglich ertrinten. 

Barifer Grobfhmiede itreiten. 


Paris, 23. Nov. Die Grobfchmiede- 
Arbeiter dahier find an den Gtreif ge= 
gangen, und die Betriebs-Einftellung 
der Schmieden verurfahht große Stö- 
rungen im Gejchäftsperfehr und in der 
Bauthätigkeit. Der Polizei-Präfekt er— 
klärt, er werde die Grobſchmiede der 
Armee zur Arbeit beordern und dieſel— 
ben durch Truppen-Abtheilungen be— 
ſchützen laſſen. 

Schlacht mit Derwiſchen. 

Kairo, Egypten, 23. Nov. General 
Wingate und ſeine britiſch-egyptiſchen 
Streitkräfte ſchlugen zu Nefiſſa, 23 
Meilen vom Nil, etwa 2500 Derwiſche 
unter Fedil. Letztere ſollen 400 Todte 
gehabt haben. 


Lokalbericht. 


Verheißungsvolle Fruchtchen. 


Neun junge Burſchen ſtanden heute 
unter der Anklage des Einbruchsdieb—⸗ 
ſtahls vor Richter Martin. Morris La—⸗ 
penn, Tony Mifei, Joſeph Bagnole, R. 
Cagnun, P. Seatela und T. Scavona 
ſtehen im Verdacht, aus dem Zigarren- 
laden der Gebrüder Cohen, Nr. 569 — 
571 Wabaſh Ave., 5000 Stück Zigar⸗ 
ren im Werthe von $150 geftohlen und 
ven größten Theil des geraubten Gutes 
an den Wirth J.Lemwis, Nr. 2107 Elart 
Str,, veräußert zu haben, ber veßtwegen 
ebenfalls verhaftet wurde und am 1. 
Dezember vor Richter Martin ein Ber- 


bör zu bejtehen haben wird, Die por=- 


genannten fieben Angeklagten wurden 
dem Kriminalgericht überwiefen.. Das- 
felbe Schidfal murde Wmn. Bell und 


"Dapid Scott zu Theil, welche von E. OD, 


Hunter, Nr. 98.18. Str., befchulbigt, 


in» | werben, fich in feine Wohnung einge: 


In und eine goldene Uhr nebft 
e, im Werthe von $100, fowie einen 


BIER 5 


die | 


Kindesraub. 


Eine Srau entführt aus Liebe ein vier: 

jähriaes Mädchen. 

Die Polizei Fahndet auf einen gemif- 
fen Martin Smeeney und feine Oattin 
Mary, melche bejchuldigt find, geitern 
Nachmittag die vierjährige Marie 
Rodett aus dem Haufe ihrer Nr. 4736 


J. Zagan, entführt zu haben. 


ihrem Haufe vorgefahren, um dasfind, 
für welches Frau Smweeney ftet3 große 
Zuneigung befundete, zu befuchen. Die 
Stleine hing ebenfalls mit großer Liebe 
an ber rau, denn fie mar nach dem 
Zode ihrer Mutter von Frau Smeeney, 
die für den Wittwer den Haushalt 
führte, aufgezogen morben. Sowie 
da Kind der Bejucerin ans 
fihtig wurde, Tief es auf die- 
felbe zu und 





Abgeordneten | 


i L 


allen Zeichen höchlter Freude. E3 fiel 


der Tante nicht auf, daß Frau Smee=- 
neh die Kleine hübjch anzog, wufch und | 
fämmte, denn das pflegte fie bei jedem 
Bejuche zu thun. Dann foll die Frau 


plöglich ausgerufen haben: „Sch tann 
nicht ohne Marie leben. hr Vater mill 
fie mir ja nicht überlaffen, und fo wol— 
len wir die Kleine wenigſtens auf einen 
oder zwei Tage mit ung nehmen. Wir 
werben das Kind mieder zurüdbrin- 
gen.” Frau Fagan erklärt, fie habe 
ihrer Befucherin diefe Bitte abgeſchla— 
gen, und ihr gerade heraus gejagt, daß 
fte auf ihrer Weigerung beftehen müife, 
meil jie mille, daß Frau Smweeney das 
Kind nicht zurückbringen würde. Die 
Lebtere hätte dann die Kleine an fich ge= 


das 
durch 


dann 
Kind 


verſucht habe, 
abzunehmen, 
deren Gatten 
worden. Das 
! bon den Eheleuten 


ihr 
fei fie 
daran 
Kind märe dann 


in ben Magen 
Frau Fagan folgte, wie ſie ferner mit- 
als er um die 


bald aus den Augen, 


Die Tante ſetzte ſofort per Telephon den 
Vater des entführten Kindes, welcher 





iſt, von dem Geſchehenen in Kenntniß. 
Obwohl bald darauf die Polizei mit 
größter Energie die Verfolgung der 
Eheleute übernahm, konnte auch nicht 
die geringſte Spur von ihnen aufgefun— 
ben werden. Ueber Sweeney iſt wenig 
oder gar nichts bekannt; er galt ala 
wohlhabend, da er ſtets ſehr gut geklei—⸗ 
det ging. 


daß die Kleine von ihren Entführern 
ſchlecht behandelt werden würde, denn 
ſicherlich habe nur die große Liebe, wel— 
ſie zu der That veranlaßt Marie habe 
Sweeney ſtets „Mama“ angeredet. Als 
Frau Sweeneh ſich verehelichte und des— 
halb ihre Stelle als Haushälterin auf— 
geben mußte, bat ſie den Vater inſtän— 


ſie dann in Begleitung ihres Gatten das 
Kind und konnte ſich jedes Mal nur 
ſchwer von ihm trennen. 


Verhängnißvoller Sturz. 


Theodor Prott, ein nahe Tolleſton, 
Ind., anſäſſiger Farmer, fiel heute 


lich — Wagen herab, daß er 
auf der Stelle den Geiſt aufgab. Prott 
war einer der Farmer, welche bei der 
Schießerei im Jagdrevier des Chica— 
goer „Tolleſton Gun Club“ am 13. 
Januar 1896 ſchwer verwundet wur— 
den. Die von jenem Jagd-Klub an— 
geſtellten Wächter verſuchten damals, 
die Farmer von dem Jagdrevier fern 
zu halten, wobei es zu einem blutigen 
Konflikt kam. Prott verklagte ſpäter 
| den Klub auf $25,000 Schadenerſatz, 
i doch ift die Klage noch nicht zur Ver: 
handlung gelommen. 


683 geliehen noh Wunder. 


„Das Irinfwafler aus fämmtlichen 
Pumpftationen ift genießbar”. Alſo 
fündigen heute Die Bafteriologen de3 
Gefundheit3amtes an, welche Nachricht 
bei dem Regenmwetter doppelt wunder 
fam erjcheint. 


* Als aeftern Abend ber 16jährige 
William Lente, von Nr. 84 Barclay 
Str., den Hühnerftal von Xoejf Nib, 
Nr. 100 W. North Avenue, paffirte, 
ftedte eine Gans den Kopf heraus. 
Das reizte den Appetit des Burfchen 
derartig, daß er die Ganz an fi 
nahm und damit.bie Flucht ergriff. 
Der Diebftahl murbe fofort bemerft, 
morauf mehrere Poliziften der ganz in 
der Nähe befindlichen Ramfon. Str.= 
Nevierwmahe auf einem Patrouille- 
wagen dem Dieb nachjagten. Lente 
zeigte fih aber Jo fchnellfüßig, daß er 
erit an 
werben Tonnte. 


DaB Wetter. 


Vom Weiterbureiu auf dem Hubtlorkum:Tpurm 
wird für die näcdhften 18 Stunden folgende Witterung 
in Wusfiht gefiel! ——_ E 

Chicago und Umgegend: Theilweife bewöltt und 
wahrjcheinlich drohend heute Ubend und morgen; 
lebhafte nordöftli 
üů mois und Indiana: Drohendes Wetter heute 
—* und er geil ‘in den jüdlichen Theilen; 

ihe Winde. { 5 

Miffouri, Nieder-Mihigan und Wisconfin: Theil: 

mweie bewöfft heute Mens. und ne finfende 


ig 


Deutiche Heitung 


| Anzeigen. 


11. Jahrgang. -- No. 276 


Weitere Streif:Unruhen. 


Um neuen Schwemmtanal, an Cas 
lumet Avenue und 39. Str, ift es 
heute Morgen zu neuen Gtreif-Unrus 
ben gefommen, und erjt nachdem eine 


| ftarfe Abtheilung Polizei an Ort und 
; Stelle eingetroffen war, fonnte die 
| Ordnung 
Stone Ave. wohnhaften Tante, Frau | 
Mie | 
Frau Fagan angibt, famen die Cbes | 
leute in einem gefchloffenen Wagen vor | 


wiederhergeſtellt werden. 
Die Streiker hatten es bei dem Radau 
auf zwei Werkführer, Namens Hub— 
bard Walſh und James Martin, ab— 
geſehen, die von ihnen beim Verlaſſen 


ſeine Wirkung auf die Streiker nicht 


ſpäterhin wegen Tragens von Waf— 
fen in Haft genommen. Mehrere 
ı andere Arbeiter wurden ebenfalls von 





begrüßte fie mit | 


tiffen und, ala fie — Frau Yagan — 
verhindert 
gebracht worden, worauf diefelben in 
Ichnellftem Galopp bapongefahren feien. 


theilte, ven Wagen, verlor ihn aber 


Ede von Stone Ave, und 51. Str. boa. | 


Mie der Vater des entführten Kindes | 
mittheilte, befürchtet er burchaus nicht, | 


che Frau Smeenen für diefelbe gehegt, | 


die Zuneigung boll ermidert und Frau 


big, ihr die Kleine zu überlaffen, fand 
aber fein Gehör. Gebr häufig befuchte 


auf der „Zafe&ountyRoad“ jo unglüd- 


Afhland Avenue eingefangen 


Winde, die an Starke abnehs 


‘die auß der Materialwaarenhandlum 
| im Haufe Rr. 315 Clart — 
ware einem larren 


ax | gefet Die „Sonntagrofte, 


den Streiferm verfolgt, und einem von 
ihnen märe e3 ficher übel ergangen, 
wenn nicht noch rechtzeitig die Blau— 
röde auf der Bildfläche erfchienen mä- 
ren. 

Martin wurde im Laufe des Vor- 
mittags dem Polizeirichter Quinn por= 
| geführt. 

aung an, daß er feine Waffe gezogen 

| habe, um den Streifern Furcht ein 
| zujagen, da diefe ihn auf Schritt und 
| Tritt _ verfolgten. Geſchäftsführer 
| onägomern, bon der „Star Eon: 
ftruction & Dredging Eo.“, trat warm 
| für den Wrreftanten ein und erklärte 
| dem Richter, daß die Arbeiter that- 
| Tächlich geziwungen jeien, Revolver bei 
| fih zu führen, meil fie eben ihres Xe= 
ı ben3 nicht mehr ficher wären, zumal 
| ihnen nur ein ungenügender polizei= 
liher Schuß zutheil werde. Martin 
murde nichtsdeftomeniger um $ö bes 
ftraft. 


— —ñ— — — 
Der Prozeß begonnen. 


Vor Kriminalrichter Baker iſt heute 
mit der Prozeſſirung des Fiſchers 
Henry Weiler begonnen worden, wel— 
cher beſchuldigt wird, einen Mordan— 
griff auf den Poliziſten Martin P. 
Hellberg verübt zu haben. Der Ange— 
klagte feuerte im Oktober dieſes Jahres 


| des Calımmet Ges, nahe ber | 
bei der Firma Swift & Co. angeftellt | N . 


' 113, Str., im Verlaufe eines GStreites 
' auf den Boliziften eine Schrotflinte ab, 
tvobei diejem ein Stüd vom Kinn abge- 
ichoffen wurde. Ein Theil der Schrot- 
ladung drang dem Hellderg auch in ben 
Hals. Der Vermundete fchwebte lange 
Zeit. in Lebensgefahr und ift auch heute 
noch nicht gänzlich wiederhergeſtellt. 


| Wie die Beweisaufnahme ergab, ftellte | 


ber Polizift den Fifcher zur Rede, weil 
| er angeblich ein feiner Fürforge ange- 
ı trautes Flachboot arg vernachläfligt 
hatte. Hellberg befahl dem Moine, fich 


 fortzufcheren und nicht iwieder zurüd- | 


| zu fommen, worauf diefer angeblich in 
feine nahe gelegene Hütte eilte und von 
| dort aus den Schuß auf den Blaurod 
abfeuerte. Der Angeklagte macht zu ſei— 
ner Vertheidigung geltend, daß er in 
Nothwehr gehandelt habe. 


Geſtörte Wegelagerer. 


Als ſich heute zu früher Morgen— 
|ftunde der Nr. 270 S. Sangamon 
| Str. mwohnhafte Mafchinift Henry Me- 
| Smeeney auf dem Wege zur Arbeit be- 

fand, hielten ihn zwei Strolhe an und 
| befahlen ihm, feine Baarfchaft auszu- 
| Yiefern. Der Ueberrafehte juchte fein 
| Heil in der Flucht, wurde aber von ben 
| Banbiten eingeholt und mit Rnüp- 
peln auf den Kopf geichlagen. Auf bie 
| Hilferufe des Ueberfallenen eilten zmei 
Blaurdcde herbei, mas die Kerle zur 
Tchleunigen Flucht veranlaßte. 


— — —ñ — — 


Kurz und Rem 


* Der 15jährige Garney Sabomätt, 
beffen Eltern Nr.263 Ward Str. moh- 
nen, fiel geftern Abend nahe Elybourn 
Place von einem im Fahren begriffe- 
nen Zuge der Chicago, Milmautee & 
St. Paul = Bahn herab und erlitt da= 


bei fchwere Kontufionen am ganzen |° 


Körper, Eine Ambulanz brachte den 
Berlegten nach dem Alerianer-Hofpi- 
tal. 


* An Albert Shwils Malzhaus, 
103. Straße und Indianapolis Xoe., 
berunglüdte heute Wormittag der 
Arbeiter Frank Groth, indem er durd) 
den Einlafihaht in einen tiefen 
Malzbehälter herabftürzte, Er erlitt 
dabet fchmerzhafte, wenn auch nicht 
unbedingt lebensgefährliche 
ungen und mußte mittels Ambulanz 
nad) feiner Wohnung, Nr. 10651 
Madinam Xoe., gejchafft werden. 


* Unter der Anklage, den Nr. 1301 
MWilcor Ave. wohnhaften fyred Emory 
um $14 und jeinen neuen Hut be= 
raubt zu haben, wurden heute William 
Thomas, Arthur Sloffon und Perry 
Newberger verhaftet und in der War- 
ten Ave.-Station eingefperrt. Emory 
ibentifizirte die Drei auf das Be- 
ftimmtefte al3 die Männer, die. ihn un=- 
längft auf der Straße überfallen und 
beraubt hatten. — 

* Ein gewiſſer Michael, Kelly wurde 
heute von Richter Martin unter einer 
Strafe-pon $10 nach der Bridemell ge- 
fandt, Boliziften ber Harrifon Str.- 
Station hatten ihn geftern Abend an 
Ban Buren und Slart Str. i er⸗ 
wicht, wie er drei Süde Karloffeln, 


B * 


des Tunnelſchachtes umringt und be- 
droht wurden. Martin zog ſeinen Re— 
volver und drohte, Jeden niederſchie— 
Ken zu wollen, der ihn beläſtige, was 


verfehlte, doch wurde Martin ſelbſt 
| und Iaylor Str.-Brüden, 


Er gab zu feiner Vertheidis | 


Verletz⸗ 


| 
} 
| 


I 


| 





} 
I 
I 
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Günftiger, als erwartet. 


Die ftaatlihe Infpizirungs = Behörde befüre 
wortet die baldige Eröffnung des 
Drainage-Kanals. 

Die von Gouverneur Tanner ers 
nannte Inſpizirungs ⸗-Kommiſſion 
bat heute Nachmittag der Drainages 
Behörde einen vorläufigen Bes 
richt über den Befund ihrer Unterfus 
chungsarbeit unterbreitet. Derfelbe ift 
bedeutend günjtiger ausgefallen, als 
die Drainage = Kommiljäre erwartet 
hatten. Die Infpizirungs = Kommifs 
jton heißt nämlich den ganzen Kanals 
bau gut und empfiehlt dem Goupers 
neur, feine Erlaubniß zur Einlafjfung 
der Waffermenge zu ertheilen, jobald 
die Fundamente für dieCampbellAve.⸗ 
fowie die 
einichlägigen Arbeiten in Koliet fertigs 
gejtellt find. 

In dem Bericht der Inſpizirungsbe— 
börde wird zunächt auf den Bara= 


ı graphen der Drainage-Afte hingemie- 


| mehr 


| Minute für je 


jen, welcher die demfanal zuführende 
Waflermenge auf 20,000 Kubitfuh per 
100,000 Einmohner 
des Drainage-Bezirkes feſtſtellt, ſobald 
die geſammte Einwohnerzahl des 
Bezirkes auf 1,500,000 oded 
hr angewachſen iſt. Die 
Inſpizirungs⸗Kommiſſion erklärt nun, 
daß ihr Chef-Ingenieur die gegenwär— 
tige Einwohnerzahl des Drainage-Be⸗ 
zirks auf 1,800,000 ſchätzt, und daß 
demnach jede Minute 360,000 Kubitfuß 


| Waller dem Kanal zugeführt merben 


müßten. Der Hauptfanal fei, wenn 


ı einmal erjt ale Hinderniffe befeitigt, 


wohl im Stande, diefe Waffermenge bet 





einer Stromfchnelle von nicht mehr als 
‚drei Meilen die Stunde aufzunehmen. 
Auch vermöge der Chicago-Fluß nach 
feiner Yusbaggerung und den anderen 
borgenommenen Berbefferungen biefes 
Quantum Waffer dem Hauptlanal zus 
zuführen. 


In die Bruit neitodhen.. 


Sn das Reftaurant, Nr. 246 S. 
Green Str. fam heute ein unbefannter 
Mann und nahm eine Mahlzeit ein. 


ı Als der Gaft beim Wegaehen ein Geld- 


| 


\ 
f 


ftüd auf den Tifh legte, erklärte 
der Kellner John Tates, daß die Geld- ; 
fumme nicht für die Bezahlung der 
Rechnung ausreihe. Da der Mann ° 
fich weigerte, mehr zu zahlen, fam e8 ° 
zwifchen ihm und dem Kellner zu ei= 
nem Streit, der bald in Ihätlichkeiten 
ausartete. Sm Laufe der Prügelei er= 
griff der Gaft ein Meffer und brachte 
damit feinem Gegner einen Stich in 
die Bruft bei. Der Verlekte fand im ' 
County-Hofpital Aufnahme, wofelbit - 
die Aerzte feinen Zujtand für fehr bes ° 
—— erklärten. Der Thäter ent⸗ 
am. 





Leichenausgrabung. 


Auf den verſchiedenen Friedhöfen 
Chicagos, namentlich aber in Roſehill, 
find im Laufe der Jahre auch eine ſtatt⸗— 
liche Anzahl Chineſen beerdigt worden, 
doch haben dieſelben dort keineswegs 
ihre „letzte Ruheſtätte“ gefunden. Nach 
den religiöſen Anſchauungen der Zopf— 
träger haben nämlich alle Verſtorbenen 
„ewige Höllenqualen“ zu erdulden, des 
ren ſterblichen Ueberreſte nich‘ im 
Reiche der Mitte, in heimiſcher Erbe, 
beigeſetzt werden. Um nun den hier be— 
grabenen Chineſen dieſe ſchreckliche 
Pein imJenſeits zu erſparen, will man 
ihre Leichen jetzt nach China überfüh— 
ren, zu welchem Zwecke ſich Sam Moy, 
der „Herrſcher von Chinatown“, bereits 
mit dem Geſundheitsamt in Verbin⸗ 
dung geſetzt hat. Sofern die Exhumi— 
rung der Leichen keine Gefahr in ſich 
birgt, wird Dr. Reynolds wohl die 
nachgeſuchte Erlaubniß ertheilen. 

Seit dem Jahre 1890 ſind auf dem 
Roſehill⸗Friedhofe 60 Chineſen beerdigt 
worden, auf dem Graceland-Friedhofe 
drei, und auch die anderen Friedhöfe 
weiſen vereinzelte Chineſengräber auf. 


Mary Mueller wird geſucht. 


Der Schweizer Konſul, Herr A.Ho— 
linger, erſuchte heute die Polizei, Er— 
mittelungen über den Verbleib einer 
gewiſſen Mary Mueller anſtellen zu 
wollen. Die Betreffende deponirte im 
Jahre 1863, vor ihrer Abreiſe nach 
den Ver. Staaten, in einer Bank zu 
Neuchatel eine größere Summe Gel— 
des, die inzwiſchen durch die Zinſen, 
die fih im Laufe der 36 Jahre anges 
fammelt haben, bebeutend vermehrt 
worden ift. Seit dem Jahre 1894, 
zu welcher Zeit Mary Mueller Fran im 
Chicago meilte, fehlt jede Spur bon 
ihr. Die Bankverwaltung möchte 
derfelben eine Abrechnung über bie 
Zinfen und Zinzeszinfen de& betref- 
fenden Kapitals zuftellen. 


—)+1 — 
Legen die Arbeit nieder. 


Sämmtlihe Eifenarbeiter an dem 
Nortgmeitern = Hochbahngerüft find 
Beute an den Streit gegangen, um die 
Bahngefellichaft - zu zwingen, bie 15 
KichtzUnionleute der 
Transfer Co.“ zu entlaffen, welche zur 
Zeit noch in: der Sentralanlage bes 
Ichäftigt find. Trügt fi die Bahnge= - 
jelichaft diefer Yorderung nit, Ja 
wird es höchftwahrfcheinlich Zu einem 
allgemeinen Ausjtand ihrer Arbeiter - 
fommen, moburd natürlich die Fertige 
ftellung der Bahn bedeutend verzögert 
werden würde. Er 





„Mergantse 


* u ne 
leider. 


Speziell ausgewählte Partien von unies 
vm großen Einkauf des J. Salo⸗ 
mon & Son Sageıs für den morgigen 
Rerfauf. 
Gafjimere Anzüge für Mäns 
ner, 3. Solomon & Son’3 
Wboleſale— 
Preis 82 98 
unſer Preis ’ 
Ganzwollene Gaflimere und 
GHeviot- Anzüge für Miün- 
net, 3. Solomon & Son’s 


Wholejale- 6 
53.98 


Preis $7.50, 
uns. Preis . 
Chepiot und Gaflimere-Anz 
züge für Männer, X. Solo: 
mon & Son’? Wbolcjale: 


86.98 


sim. 50, 

uni. 
Allerbeite Worfted geftreifte und einfachfarbige 
Anzüge für Männer, 3. Solomon & Sons 
Wholejale Preis 
814.50 — unfer 
Bu... 
Gheviat = — und 
J. Solomon & Sons 
Wbole jale⸗ zum 84. 3 


Ulſters für Männer, 


Feine Veaver = Weberzieber und 
Mäuner, 3. Solomon & Sons 
Wolefale Preis 0.50 

unjer Preis 

Wllerbefte importirte Kerjey-Ueberröde für Mänt- 
ner, I. Solomon & Wpolejale = 
812.50 und KIR.50 — 
unſere Preiſe 812.98 
und .. —F 


Ebindilla-, 
graue Frieze = 


Ulfters für 


Sons 


59.98 


— und 


Reefers für 
Knaben, Größen 3 bis 15 
Jahre, mit Matroſen-, 
Stutm- und Sammet-Kra— 
gen, einige mit einfachem 
und andere mit fancyPlaid-7 
Futter, reguläre Breije: 
2.0 bis 86.50 — unſere 
PVreife, ſo lange ſie vorhal⸗ 


ten, find 83.48, 
7 


82.98, Be: 
5 bis 15 


s9e md... 
Shul:Anzüge für Knaben 

ken, 2:Stüde, Kniehofen, ebenjo Veſtee-Facon, 
in reintmwollenen Cheviots, Cajfimeres, Woriteds, 
Tweeds und Mijhungen, werth $1.50 

bis $4.50— morgen zu $1.89, 69€ 
9Se und . > 

Speziell — Knichoien für a, 3000 Baar 
zur Auswahl, in all den neuen Herbitsfgacon?, 
in reinmwollenen Cheviots, Cajjimeres 

Tiwveeds, Denims und fancy Woriteds, 4c 


zu 25e, 123e und. 

> * 

Pelz-Bargains. 
Haupt⸗Floor. 

Das ganze Lager eines New Vorfer Fabrikan— 
ten, umfaſſend Collarettes, Scarfs, Kinder Sets 
und Garnituren, alle zu 35e am Dollar. 
Grtra jpeziel—575 Gollarettes, Electric Scal und 
Moufflon Kombination, Electric Seal u. braune 
Marder, Electric Scal und Chindilla, gut ges 
madt, Satin. gefüttert, hoher Sturmfragen, 
einige mit runder Front, einige mit langen 
Tabs und Tails, werth $7, $9.50 
und $I0—alle gehen am Freitag 53. 98 


zu einem — Preis . 


Mö bel. 


500 umiveend= 
bare Matraßen, 
überzogen mit 
gutem breit ge: 
ſtreeiftem Tick— 
ing, gut gebun= 
den und tufted, 
alle Größen, -- 


weertb 8.00 — “u, ) u) 
für 52.29 


nut 


Jahr Grö—⸗ 


EN weiß emaillirte ciie ine Wet: 
ten, Mefinavorzieri 
Sröf en ‚„iotb. 8, 


Anrigue und Mabagon! y Finiſh Rohr: 


Schautelſtühle übſch f⸗ € 
= 4 3‘ 


wertb *83. 
große Gouded, gepoiiierr in guten Far⸗ 
voller Sprungfeder-Kand — 


2% Dip. 
fg rm: 
geſchnitzt, 
nur > 


zn fein® 
ben von Xelour, 
hübf,', rufted, 
mer. 9.00 — 
rur 


Binanziehes. 


— — 


4 bis 6 Prozent. 


89.98 


Preife I 


BETEN 


FE 


J werth T5c, unjer Preis 


— Vaar bezahlt 


zu verleihen; 


1 


18-124 STATE ST. 77- 79 MADISON ST. 


Wrede Sarg fir_Sriap 


Damen⸗Trachten. 


Wrappers — große Auswahl 
in Farben — in all den neue— 
ſten Moden in Kaliko und 
Flannelette gemacht, zu 
81.98, 9Se, 7de, 

de und 
Unterröde aus 


Nearfilf, mit 
Flounce und zwei Nurfles, 
niedlich corded, 

Schwarze und farbige ital. 
Sateen: und Metallic-Unier: 
{ corded, 
ss %1.75 wertb 

21 

terröde, 49e mwertb . 1 2€ 

Scidene Unterröde, einfache Farben und fil: 

83.48 md . . 

Kinder-Mäntel, von” 1 bi8 5 Jahre in — 

dlatiem Tuch, mit gro 
ßem Kragen, mit Braid und Pelz be 

e5t—84.69, 81.98, $1.48 md... . 

Hub⸗ 
bard- oder Empire-Facon, mit Braid, Spitzen 
und Stickerei beſeßt — 9Y80, 8960, 

Tennis Fianell Gowns für finder, 39€ 

Größen, 29e ud . F 

— 

251 


sd 
BEIDE : . 2» 5 69 
röcde, niedlich flounced und 
Tennis Flanell-Un 
lernde Effette — 56. Ds, ur »s, >> .98 
Fiderdann, Bedford und 
98e 
Tennis Flanell-Nachttkleider für Damen, 
e 
69e, 590 4960 und .,.. Bu 390 
ale 
Varchent Nagthoſen für Kinder, alle 


Größen — 35e, 29e um 


Leiuenſtoffe. 


500 Vards türkiſchrother Tafeldamaſt, 
echtfrabig, wth. 20 ». Dd., 3 

20 Did. große Keinen Hud Handtücher, 
rotben Borders —geſäumt und ae . 
Sebrauch, totb. 123c p. Et., zu 
300 Nds. M⸗zöll. karrirtes las: 
zeug, wtb. re die Yard, zu DI De 
275 Mo. vollgebleichtes Satin-Damaſt 
Leinen — 2 Mards hreit — 
werth 65e, zu er 4860 
20 Yards gaebl. Leinen Betttuchzcug, 

“) Zoll brein—wtb. Se p. Vd., zu... 39 
125 volle Größe gehätelte Marfeiltes Muiter Bett⸗ 
deden, weicher Finijh, gejäumt und 719€ 
fertig zum Gebrauh — wtb. $l-zu . . 9*® 
100 —* ganzleinene befranſte Tafeltücher, mit 
rothen Borders — — * EM, 

J ‚69€ 


12!c 
mit 


80 
‚2ie 


Tafel 


& Sals: 


— Hemden, Rahien 


peziell — 500 Dutzend echtſchwarze naht— 
oje — —— das Paar 2 
c 


Spez i e iv — 500 Dugend ertra schwer 98: 
rippte braune und weiße Herren— 4 
Soden, das Paar zu . c 
Speziell — 500 Duͤtzend 
ſchwarze gerippte nahtloſe Mädchen— 
Strümpfe, das Paar zu . dc 
Speziell — 15% Tugend Arbeitshemden 
für Männer, aus Cheviot und Hemdenzeug von 
guter ualität gemacht, große Varie- 15 

tät von Muftern, das Stüd zu at 
Speziell — 500 Dusend farbige "gebügelte 
Herren⸗ Hemden, ei allerneueften Herbit-Muiter, 
werth 75e das ü * 

* m 39 





ertra ſchwere 


Sp € 3 i el 1100 D Dusend ertra ſchwere blaue 
Flanell-Hemden für © Männer, jo gut wie irgend 
ein $l:Hcmd im —— das Stück 

zu * >9c 


Spez; iell — 40 = utend "weiße gebügel te 
Dreb Hemden für Männer, umfaflend Wilfon 
Be a ie & Grojette’s Standard 
Brands, werth $1.00 und $1.50 — 

unjere Preife 69e, 59e und — 4860 
Speziell — 100 Dutend von den beſten 
4-Ply Leinenkragen für Herren, 3 
twerth 25c jeder, das Stüd zu ‚a 


Borverkauf von „„ sSarvard‘‘ Mufflers. 
1000 Dusend mit Seide gefütterte und jeidener 
Borderjeite gute Dualität „Harvard“ Mufflers 
im großer Dartetät von Muitern, 2 


Blanfet-Dept. 


25 oraue ertra ſchwere wollene Bett⸗Blankets, 
zivei Partien, Die 8: Bid. jchmwsrcn, werth 33.50, 
zu 82.29 das Paar; die 10 Po. a 08 
ſchweren, werth $4.50, das Paır zu 9% 2. > 
Sehr feine California wollene Plantet3, in grau 
und fobfarbig, Aſſortiment in Borders zur Aus— 

zu $0.75 das Paar, zu 34. 8, 


wahl, wertb bi3 
81 v8 


B3DS, 83.00, 3.48 und ſo 

billig wie. . 

ad ei 1 erira ſchr were feine de iliehte dbaumwollene 
nf et3 En 


e extra große Sorte, nur in weiß, 
die Sorte, für die Ihr immer $1.59 das 980 


20 Paar mehr d. jenen Fett: Alan tets in Fleur 
is und geſtreüten und anderen faney Ent— 
n, niem als fir weniger al3 81.5) 4P 
ya 1 89e 

ollene Betts 

As 4. 3 


ſen und 


mit Gold Border, 
leech, 87.50 We 


in denen 


ſehr 
ttb, zu. 
eſten E nt 
e5 Nager zur Wı5t 
32.50 81.88. 
1.48, S1. 29. Se, und jo billig 
wie , . “ » er 
Im + br Nachin baumwollene 
Bett PVlanfets, wertb Gic Da3 
Paar, Das Stüd 


125 
geflichte 
eh 


Steingut und Glaswaaren. 


würden Paufjagungs: Zi. 
Truthahn-Wlatten, grobe 14:3öllige Größe, hüb: 
jche unterglafirte Detorationen, in affort. 2yc 
Diuftern, with. bis Sc, Eure Yuswahl Te 
Irntbabn= Platten, große 16:3Öfl. DE 
diejelben wie obi®, twtb. bis $1, 3 % 
x“ 
3e 


Suppenteller, einfach weiß, 
far Facon, Re Ye rth 

ts, Imitation Gut Glas, 5 beftehend 
s I großer Schüfel und-G Heinen dazu paj: 


berti 
ı Räpfaen, tequl, Preis 69«, 23: 


Freitag, per, Set 
‘ 
‚sc 


Eorte, 
Ausw. 


Speziell — Ginzelne Taften, mit 


Senfel, 2 fancy Yacons, ber Stü 





| 
| 


| 
| 
| 


2 


— ⸗ 
Spezieller Baargeld-Verkauf. 
6500 Kartons von ganzſeidenen, Satin 
und Gros⸗Grain Bändern. 
Weniger als Wholeſale-Preis. 

Partie 1 — 1000 Cartons No. 2 ganzjeider 
nes Atlas- und Gros Grain-Band—alle 1!c 
Farben — Yard . 3 
Bartie 2 — 80 Gartons No. 5 pensieitter) 
tlas: und Gros Grain: Band — alle 23 c 
Farben — Yard... 5 4 
Wartie 3 — 1200 &urtons Ro. T " ganzfeine- 
nes WUtlas- und Gros Grain: — alle —83 c 
Farben — Yard . .% 4 
Bar t ie 4 — an Gartons No. 9 gangfeidenes 
Atlas: und Gros Grain: Band, alle 4° c 
Farben— Yard. ... 4 
Partie 5 — 600 Gartong No. 12 ganzfeide: 
nes Atlas» und Gros Grain-Band—alle 80 
Farben — 9 24 
Partie 6— 3500 ‚Gartens No. 165 und No. 
2 ganzjeidenes Arlas „und r&o5 Grain:Band, 


alle Farben. — No. 16 Tie Vd.: 
No. 2 





— 


2230 


Farbige Meiderftoffe. 


Neiter in alfen Längen, Muftern und Qualitäs 
ten zu 13 ihres Wertdhes. 
10.30 Borm. — Reiter don Beiges, einzelne 
Fabrifanten Yängen und Fuden, ec 
jolange fie vorbalten die Yd. zit. 

Auf unjerem Weiter: Tifch im Haupt. Floor — 
Reſter von hochfeinen importirten Novitäten, 
ſeidenen Crepons, ſeidenen und wollenen Plaids, 
fancy Kleiderſtoffe, Broadeloths, Serges u. ſ. w. 
in Yängen von 1 bis 5 Yards, cbenjo alle Neiter 
und Odds und Ends von Golf Plaids, Kloafing 
Paids, Boucles und fancy Gloafings und Klei: 
derjtoffen, von einem Mäntel-yabrilanten zu 
2 am Dollar eritanden, in Yängen Die geag 
net find für Gapes, Sfirt?, Mäntel und An— 
züge — alte offerirt zu weniger als 1:3 ihres 
Werthes. 

543öll. importirte franz. Broadeloths, 
ſtäudige Auswahl der allerneueſten Schattirun⸗ 
gen, 43öll. extra ſchweres importirtes Drap 
d’Ete, in einer eleganten Yusivabl von Schat⸗ 
tirungen, wird überall zu *82.00 die 
die Vd. verfauft—unger Preis p. Vd.. 


eine voll— 


Schwarze Stoffe. 
1065 Stücke ſchwarze Mohair-Crepons, 
$1.25 und biz zu 2.00 per Yard, 
zu 81.39, 81.29, 81.19, 9Se und 
> Stüde engl. Whip Kord, mtb. 90c 
und %1.00 per Yard, zu G9Ee und 
15 Stüde 56:3Öll. Vebble — 
wert) *2.50 per Yard, zu e 


wert gl, 
79€ 


59e 
51.29 


o . — 
Farbige Seide. 
Liberty Satins u. Taf— 
feta VPlaids, helle u. duntle Kombina— 
tionen für Waiſts u. Kleider, Rn * Vd. 
HL für ganzjeid. zweisfarbige Tafet: 
29 ta-Brocades, werth 50e. 

79e für bochfeine Novelty-Seide, 

Taffetaſeide mit Satinftreifen, 
Cords, Satin-Cords, Wlilfe-Streifen, Satin: 
N aids und Novelty Braids, aus N-zöll. Taf⸗ 
feta Cheds und 27:301. Satin Ducdefie — ertra 
Zualität und aut wertb $1.25 per Vard, 
für ai Kai Seiden-Cheds, 

X mtb. 19. 


3 000 Bündchen, 
’ 


einfachen 


fiir gemuft. 


einſchl. 
Taffeta⸗ 


enthaltend Abfälle von 


und Novelty Seiden — 
gerade was Ihr braucht für Quills und 12c 
fancy Arbeit — mtb. 530e, per * 2 
) turze Enden von Fancy Quilte 
20,000 chineſi ſcher Seide, in allen lc 
Farben, für Quilts⸗ u. fanch Arbeit—10 f- 


Schwarze Seidenitoffe. 


>d Stüde ganzfeidene ſchwarze Schweizer Ruſt⸗ 
ling Taffeta — 22 Zoll breit — V 

werth 7Tde, au. 4 9 
5 Stüde ganzfeidene ſchwar ze Satin Duche ſſe — 
22 Zoll breit — werth 75c Die vn d, ‚5% 





Futteritofle. 


Bon 8.30 bis 9.30 Vorm.— Eine Refter-Aufs 
räumung von afortirten Futterftoffen— 2 
Werthe bis zu 123c die Yard — zu... c 
Satin Rbadame und Moire- Taffıta — 3lc 
36 Soll breit „ehtihwars), I 
Ge 
3 


Double:faccd Silefia mit jehiwarzer Rüd: 
jeite, werth Lt die Yard, J— 

Aſſorti— 
ment in beliebten Farben — werth bis >c 
zu 19c die Yard — zu. 
Seidene Moreens in all den neuen Farben und 
ihmwarz — guter Merth zu Se und Sl— 3% 


Glaftifher Dud Rod = Canvas 

Grtra Feine Onalität fancy Serpt ntine Node 
_ Freitag iſt unſer Vreis 

Notions md Fancy Waaren. 


— in 


Silkalette und Percalines — ein dutes 
22c die Yard — zu 


grau und weiß — zu . 
— Werth ] l5e und 10 u. 84 ce 
2 
— um 8 Borm. Freitag — 
: 2». Coats, Clarks DO. N. X. 

: nd beiter 5 Cord-Nä bfaden, 
ver Spute ars 
Speziel — 300 Groß 
beite nide Iplattirte 


und Glarf3 
vo 
2e 
Gꝛ Stewarts 
Sicherheits: Stednadeln, 
werth dc, Se und Gc das Dukend— » 
alle Größen, per Durerd.. . 
Speziell Tut. Stockinet Dreß 
Shields, alle Größen, werth "bis zu * Ic 
leicht beihurust, per Ycor . . 43 


Bear Brand Varus. 


Wir führen nur das befte Garn das fabrizirt 
wird, und garantiren jeden Strang, der umnje 
ren Yaden verläßt, in Bezug auf Gewicht und 
Cualitit, „Vear Prand« Strid:Garn, „Bear 
Brand“ Zarondv, „Xear Prand“ Bephyr German: 
toten und „Bear Brand“ jpanijches zu 

Weniger als den heutigen Markt: Breifen. 


Ainfere eigene fpezielle Offerte. 


d & Urmitronas berühmte —— 
Seide—Filo Rope, Twiſted Ro— + c 
Spian Floh — per Strang. & 
500 tiuted Cuſhion Tops, ine 
(blickt eh ‚Gale Walt“, „Dancing Girl“, ze 
„Won't Tell“ u.i.m.- —-andersivo 


fies*, 


. Yöc 


und Ditles’* 





| 
| 
| 


Li Für 
Cloab Dept. Freitag. 
Extra ſpeziell um O Vorm. — 
1000 import. Metallie und 
Mercerized Sateen Unterröde 
für Damen — das ganze Xa= 
ger eines öſtlichen Fabrikan— 
ten. Ihr findet in der Partie 
Unterröche mit ſechs Ruffles, 
einige mit breiter Flounce u. 
Cording, andere Accordion 
plaited⸗ Röcke die im Whole— 
fale zu 524, 327 und 0 per | 
Dugend verfauft wurden. -— 
Gure unbejchräntte 
Auswebl- au 
DTentt daran, fie werden nur 
im Gloat Dept. vertauft. 
Toppelbrüftige Bor Coat3 für | 
Mädchen, gemaht aus jchwe 
te Ta rg rein — 5* hoher Sturmkragen; 
Größen 14, 16 und 18 abre, “ Sr 
farbig u. blau, wertb &.75 — *81 ‚96 
Mädchen: Jadet?, in mul Melton Cloth, 
durchweg gefüttert mit guter De Novelty 


Futter: neue Bor Front, Coat— 1%, 95 
vs 


Kragen — ein entihiedener Yargain 
Berlokende Iaket-Bargains. 


Nur IM davon — Schwere Jadet3 für Damen, 
bober Sturmtragen, Bror ronts, Heine Yc 
Aermel, folange fie vorbalten . . 

190 einzelne Nadets, gemacht aus ganzioll. Ker: 
jey und Cheviots — fie find Novelty Silf- 08 
oder jateengefüttert—nur in ſchwarz, 

iwerth bis 8.00 — Auswahl zu 2.38 
375 lobfarbige Govert Yadets für Damen, fei- 
den-faced, Goat-Kragen, Xor Front, neuer 19 
den, Heine Mermel, alle ur 
it . 83.1 


Putzwaaren. 
Freitag offeriren wir ein Aſſortiment von gar— 
nirten Hüten, welche unerreicht ſind von Den 
vornehriften Läden — wir verkaufen einen 
bübichen ſchwarzen Sammet— 
Hut, große Sex, _fancy 
Grown, garnirt ‚at Straus 
benfedern, werth 83 48 
er. ‘ 
Wir verkaufen ebenfalls eine 
Partie von Vompadour Tur: 
baus, garnirt nad) der neuejten 
TFracon, mit Taffeta Seide und 


lügel—regulärer x 2.98 


9 Hut für. 
$1.50 


Reguläre  $1.09 
„ 
50e 


handgemachte 
Sammet-Hüte. 
Ein ni Aflortiment von Tam D’Shanters, 
Sailors, Filz: und Golf-Hüte, werth 12c 
He und 75, 3u. . 
Süte Werden unentgeldtid, garnirt. 


BDögel, Plumes und Federn. 


109 Dutzend ſchwarze — um 
wertb 28 . 

30 Tugend ———— —— Genen, 
wertb $1.29 . 

50 Dusgend ihmarye Sedle Brite, 

werthb Zr. . 

100 Gros ihwarge and graue Suils, 
werth 200, Wer Für:.. ; . 

25 Dugend lauge jehwarze und weiße 
Sweeping YWigrettes, wertb We . s 


Teppiche und. Rugs. 


50 Rollen ganzmwollemwe Garpets, leicht 
befhädigt dur Wafler und bis zu 65c die Vd. 


werth — offeriren 39e u. 23% 


wir Freitag zu 

Velvet Garpets, acht Entwürfe, wovon Ahr die 

Auswahl babt und eine genügende Tuantität 

don jevem, Teppiche Die bis zu $1.0U 59 

die Yard mwerth find, zu — c 
Wir offeriren 150 ſe Brüſſeler 

Rugs von allen Größen für weniger als das 


Material gekoſtet bat. 

Pelz-Rugs — weiße und graue, 

erſte Gute, ein $2.50 Werth für . 51.79 

Deltuh Ofen Rugs, 3 Fuß im Ge: 19 

viert, werth bis zu Le d. Stüd, für... 

Sapanijiıbe Cotton Warp Matting, ein 12!e 
"Borders, 


zue Werth, :Die Varm.aU . _.... . 
250 Muſter-Enden don Brüffeler 
"9 
w 
‚ot 


und 


5e 


‚59 
‚19 


de 
Be 


derth bis zu $l.ywu Das Stiüd, 
a re 

Rug Franien, die Ik: Luali tät, 
per Yard —— 


—A Portieres 


Nottingham Spigen:Gardinın, 20% Paar im 
Ganzen, in 2 und 3 Baar Partien, werth bis 
zu 81.25 das Paar — DEREN, 39 


das Std . 
Ruffte Muslin Gardinen — ok 3 z 
Yards lang — das Paar . 49e 
Feine Bruſſels Effekt Rottingham. Spiten:Sar: 
dinen, iwerth bis au 83.50 das Paar, v0 Zoll 
breit, geben * t 
für . s o a4 & ‚1.498 
Nope Poriieren, Mi Geäße, zehn verſchiedene 
Farben, werth bis zu 833.0 das * 74 
Sıüd, geben jür , ’ *4. 79 
Bagdad ‚und idivere Zapeftry PBorticren, eine 
vollſtändige Auswahl von Farben, werth bis zu 
%,50 das Paar, geben für 

54.95, 53.95, 82.08, 82.48, 

S1.98 und *81. 48. 


MuftersBortieren, Dußende davon, 
Paar bis zu 8.W, gehen für 


1.98, 81.69, 81.48, #1.19, 
Ye und 79c jedes. 
19 


Genfter-Roxlcaur, Dil Opaque Rouleaur, 

« Fuß lang, alle Farben, das Stüd . 

Tapeten — 10) Rollen eleganter bocfeiner Ta: 
piten — werih bis zu 40c die 


Rolle—Gure Yus stwahl für . 


werthb beim 


Muslin und fertiges: Bettzeng. 
9:4 gebleichtes Be tttuchzeus, on ‚10: c 


Werth, Yard... 
12% VYards Reiter ungebleichtes ut: tie 
‚»’: 


tuchzcug, Yard 


DKK&Lch 








' gen. Natürlich müffen 


ſailles. 
ſprechen, ſich wieder als Gefangenen zu 
ſtellen, im Falle die Unterhandlungen 
ſcheiterten, und dieKöpfe von 600 Chri- 


harten Bedingungen des Dey 
| geben. 
| Malo, ordnete 


' und ziemlich there Gejchichte 


Aus Tunis — bom 25. Oftbber 
Trieben: Ein in: Algerien neuent- 
andenes. "Benölterungszentrum, das 
biöher noch. feinen Namen ‚hatte, fol 
zur Erinnerung an hbeldenmüthige 
Zreue, mit der ein gegebenes Wort ge- 
halten tmurbe, fünftighin den Namen 
Barbinais führen. Wie die „Dep. 
Ulg.“ erzählt, wurde Borcon delaBar- 
binais 1639 in Saint-Malo geboren. 


eine Baterftadt übergab ihm 1665 | 


ben Oberbefehl über eine regatte von | 
36 Kanonen zum Schub ber franzöfis | 


ſchen Handelsſchiffe gegen die algeri= 
Ihen Piraten, die er auch lange und 
mit vielem Erfolg befämpfte, bis er 
eines Tages von großer Vebermacht 


angegriffen, gefangen genommen und | 


Ichließlich vor den Dey von Algier ge- 


bracht wurde. Diefer erjah ihn fich zum | 


Unierhändler mit dem damals regie- 
renden Zudiwig XIV. aus und jchidte 
ihn mit Friedensvorjchlägen nach Ver— 
Do mußte Bardinais ver: 


ften jollten für jein Wort einjtehen. 
Dem König Ludwig rieth er in helden- 
müthiger Weiſe dringenb ab, auf bie 
einzu⸗ 
Dann reiſle er nach Saint— 
ſeine Angelegenheiten, 
umarmte ſeine Frau und Kinder und 
ging, des Schickſals, das ihn erwartete, 
gewiß, nach Algier zurück, wo ihn der 
Dey enthaupten ließ. So erneuerte ſich 
an der afrikaniſchen Küſte, 1900 Jahre 
ſpäter, das Loos, das ſich Regulus er— 
wählt und das ihm unſterblichen 
Ruhm eingetragen hat. 

Die Freunde und Bekanmnte eines tu— 
neſiſchen Arbeiters, Namens Meſſaud, 
der bisher ſich und ſeine zahlreiche Fa— 
milie kärglich ernährt hatte, ſahen vor 
einigergeit mit großem Erſtaunen, daß 
ſich deſſen Vermögensverhältniſſe in 
glänzender Weiſe änderten. Er kaufte 
ſich ein Haus, 
4000 Francs, ftattete eg behaglich aus, 


| N $4 per Monat 
&> 





bezahlte e8 Baar mit 


ichaffte fih fünf Fuhrwerte und fünf | 


Maulejel an, mit denen er ein. lottes 
Iransportgefchäft betrieb, feiner rau 
und feinen QTöchtern kaufte er feidene 
Kleider, ſich felbſi einen ſchweren Vur— 
nus, 'und in einer Matrahe verſteckt 
verwahrte er eine Summe von 1500 | 
Francz in Cold, Dort fand fie die 
Polizei vor, die fich auch Tein plögliches 
Reichiwerden gefiiminert und barüber 
Nacforfeungen angeftellt hatte. Da= 
roh hatte Meffauth in den Steinbrü- 
chen d28 Belnevdere zwei Säde voll 
Softftüde, zujammen 44,000 Franc 
gefunden, die von einem vor Jahren be- 
gangenen Diebjtahl herrührten. Bier 
Araber waren wegen des Diebitahls 
feinerzeit zu je 20 Jahren Buchthaus 
verurtheilt worden, ein fünfter mar 
entiommen, nachdem er — — 
ſeinen Beutetheil verſteckt hatte, um ihn 
bei gelegener Zeit abzuholen. Das 
Echidfal hatte e& aber anders beichloj- 


jen. 
— — — 


Weißes Haar in Mode. 


— — 


In Paris iſt es jeßt vornehm und 
„bon ton“, weißes Haar zu haben. 
Man färbt ſich nicht mehr die ſilbernen 
Fäden auf dem Kopie, jondern trägt 
4 jtolz wie früh errungene Trophäen 
zur Schau. Und die Mode de3 weißen 
Haares Scheint auch Anklang zu finden, 
beſonders bei denen, die den filbernen 
Schein durch venetianifches Golddlond 
ie eriehten. Des . allmonatlichen 

Auftragend bon „Henne“ über: 
drüffig — denn dies röthliche Gold» 
dlond muß alle paar Wochen aufge⸗ 
friſcht werden, was eine langweilige 
iſt 
ziehen ſie es vor, gepudert zu erſcheinen 
und anſtatt des falſchen Goldes ihr ech— 
tes Silber mehr zur Geltung zu brin— 

quf die verwun— 
dert fragenden Blicke einiger indiskre— 


ter Freunde kleine Geſchichten zur Er— 
klärung des plötzlichen Erbleichens er— 
zählt werden. Die Eine iſt über Nacht 
weiß geworden durch einen großen Her= 
| zensfummer, die Andere nach einerOpe- 


tation, noch eine Andere gibt momdg- 


Alan 


| 
| 





lich der „Affaire“ die Schuld. Neben | 


Öerausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, 


Maurice W. Kun il 


ser rsrrrr133: 


BR 


=>323222223: 


of —— Abend» bis 9 Uhr. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 
Kredit für Ale— Bezahlt wie Ihr wünſcht. 


25.00 
Einkauf, 
82.50 Anzahlung, 
$2 per Monat 


Heizofen 


aus Gijendleh — 
elegant nidelplats 
tirt und montirt 
— Tiret Draits 
Heizöfen — imerth 
S — im Verkauf 


2.58 


850.00 
Einkauf, 
8.0 Anzablung, | 


> 10.88 


e>..-.2->.-.o._ 


> 22322222222220 


Vaſe⸗- Burner 


und Self-Feeder, 
maſſive, hübſche, 
dauerhafte, bril⸗ 
liante Nidel Baſe 
und Dom, großer 
SFeuerplag — ein 
Dfen, der nit 
unter $20 getauft 
werden fann — 

Spezial-⸗Bargain — 


810 Anzahlung, 


86 per Monat 90 


Bei größeren 
Beträgen fpc: 
jiele Bedin: 9 
gungen, die 

| Euch zuſagen. 9 


Was iſt dies und was bedeutet es? 


AB 


3 bedeutet American Beauty; 


Die U. 8. Liquid Stove Bolifh. 


Die erjte und einzige wafferdichte rauchlofe. Flüffige Selena 
ohne Humbug bergejtellt, brödelt nicht ab, eine Zlajche reicht jo weit 
als zwei Flafchen von Nachahmungen, die anderswo hergeſtellt wer⸗ 


den. Fabrizirt ſeit 1881 bei 


AYLING BROS., Chicago, Ill. 


Gegründet 1864 dDurcd) 


Ronful 9. Elaufenius. 


u Grbichaiten 
Vollmachten 


unſere Spezialität. 
In den legten 25 ° hren baben wir über 


RE 20,600 Eıöfhaflen 


— Vorſchüſſe gewährt. 
nach amt⸗ 


rerulirt und eingezogen. 


lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


ANorddeutſchen Lloyd, Bremen. 


Aelteftes 


Deutfhes Ankaflo:, 


Rolarials⸗ und Rechlshüreau. 
COhicago- 


90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9-12 uhr. 
ddſa. 


bie gie gie Transatlantique | 


Franzöfiihe Dampfer-2iuie. 


Ale Doxıpfer diefer Binie machen die Reife regelmäßig 


in einer Woche. 


Scähnelle nud bequeme Linie uach Sudd “bl und 
ber, Schweiz. 


7 DEBEARBORN str. 
des Weitens. 


Kredit. 


Unſer neunjähriger Beitand - 
Wer traut, dem iſt zu trauen. 


Rur einen Doſſar —* 


Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge 


und Ueberzieher 
für Herbſt und Winter. 


zeigt au: 


diljtlj 


Becnerals Ygent 


H.Chussenius &Co. 'J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenuber dem Courthoufe. 


Zwischendeck 


RR 


und Ka ute nach 
Deutſchlaud, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampieriahräen yon Reiw Dort: 

| 28. Nov.: „Kaifer Wilhelm der Grone*, 

| ‚Crxorih, nah Bremen. 
|? Mittwoch, 29. Nov.: „Kenfington*, nad Antwerpen. 


Di; 


Dienitag, 


Donnerftag, 30. NRov.: „Ya Normandie”, nah Havre, 
Samftag,.2. Dez. ::„Spaarndam“ , nah Rotterdam, 
Samitag, ı „Belgrapia“ .nab Hamburg. 
Tienftag, 5 Aller“, Sxprch, nah Premen, 
Dienitag, 5. Dey.: „Yulgaria” .nad Hamburg. 
Mittworh, 6. 3.: „Noordland® „. nah Antwerpen. 
Tonnerftag, 7. Dez.: „Darmftadt*.. . nad Bremen. 
Aöranrt von Ohlcago 2 Zage vordtr. 


By Imacten notariell und 


konſulariſch. 


er Srbichaften 


egulirt. Borſchuß auf Perlungen. 
Aunstunft garatis. 


Teſtamente, Ahſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden äangefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
S23OLARR STR. 


Difite-Snmden bis ® Uhr Mbd3. Gonntags 9—12 Uhr, 
ma’, iom 


KK. W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Vertreter aiter Linien nah Bremen, Samburg, 
Rotterdam, Antwerpen, K;avre, Baris etc. 


Excurſtonen 


pariſer Weſlausſleſſung 


Kajüten: Unmeldungen entgegen genommen. 


6 c l d auf Grundeigen⸗ 


thum von s500 aufwärts. 
Feine Velzi ilz ſteife und Fedorehme für Män— — 


3 & a“ 
Win. 6. Heinemann & to,, | 
ner, einige die bis zu $2.50 wertb find, gekauft | Rreocen, in 


92 La Salle Str. ! von einem der größten Kleidergeichäfte 4Bc | ovalen - und. rumden 

er Hfferiren erfte Ssypothehen als ſichere Shicegos, Freitag . Formen, dies find im 
rn Wir —— dutzend imdort. japaniſche Rauch⸗ portirte Brochen nicht Freita 

Seſdanlage · —A ddjalm: pben danzfeiden blibid dbaa —— J ER u, 

: appen, ganzraiden, DUbIS bandbeitidt, Die Sor- | die billige, in diejem | Amportirte Gaihmere 

.——- ⸗ —— te, die in ertluſiven Hutlüden für 12c | | 

! 


zu 45 verfauft—unjer Preis, das Srüd . 25 


— — — —— — e)= 


Hut: Dept. für Männer. 


Fifenbahnbillette, 
Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialität, 


RE Bollmachten, 


notariell und fonfularifch, 


BE Grbichaiten, 


voraus baar ausbezahlt oder Borichuß ertheilt 


2 Nillionen Dollars Erbfchaften beforgt 


Oeſſenlliches Volariul. 


wendet Euch direft an 


Konfulent K. W.KEMPF. 
Deutfcdyes Ronfular- 


und Kedjtsberan, 
84 LaSalle Strasse 


Sorntags offen biß 12 Uhr, tg,bw 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schillskarten nad) nd von 


Europa 
See eeeeiiigheien EHE 
Eifenbahnbilleite, 
Diten, Süden, Beiten, zu Exturfiondraten. 
Ge 


8 mal wöche atlich 


MDefentlides Alolarial. 


Bollmadten mit toniulariihen Be 


Eröichaftsfachen, Koleklionen 
Sperialitũt. 
Helder zu verleihen Ye vorssh 3* 


fall gibt feine zu, daß die weißenHaa= 
te allmählich im Laufe der Jahre ent» 
ftanden find. Eine andere Mode diejes 
Winters, die ebenfalls nicht zu, denen | 
' gehört, die man in den Modezeitungen 
findet, ift die, das "Tafchentuh im 
Aermel zu tragen. Um Gotte3 millen 
nicht mehr in der linken Erufttajche, mo 
| gar noch der bunte Zipjel, fofett zus 
ı rechtgemacht, hervorblidt, das ijt ganz 
| mauvais genre geworden. \n bie 
Manfchette mit dem Tuch! Ein anftän- 
| diger, moderner Menjch gebraudt «3 
ja doch nie zum Schrauben. Sid 
Ichnaubende Menjchen haben dann noch 
ein praftifches Tafchentuch ander&ivo 


Garantiren für paflendes Map und 
gediegene Arbeit. 
Gerade jo billig wie in anderen Pläßen 
für baares Geld. 
Offen Abends biz 9 Uhr. 


8 farbiges  Punting, Fabrit— Reter, 
beihräntte Cuantität, Yard... . . 
Ungebleichte Betttücher, 63x90 Zoll, 
Größe, —J für 

Kiffenbezüge, 4535 Zoll (nur 50 Dus. 
zu diekm Mecis) . 


Schmugſachen. | 


und Regenſchirme. 


Gefütterte Dooſtin 
Fauſt-Handſchuhe für 


Männer, 25 ze 
e 


Turguoife 
Herz⸗ 
2dagddi* 


Schuhe. Speziell für Freitag. 


Echte Eee a Muſter⸗Schuhe u Damen, 
einige leicht bei digt, 32.00 und S2.% 26 
des Paar werth, Freitag nur 649€ 
Satin Galf Schnür ſchuhe für Niünglinge, Ä 
Coin⸗ chen, 81. 0 wertb— Freitag ns 69 
epej i & II — nur für Freitag, Haus ⸗ 
pers für Tamen, G5c das nr 

werth, Freitag — 


Erſte Qualität Gummiſchuhe für Damen, 
regul. 60 Sorte, für... 

IN Paar Filz Aufietz Stippers, B5e das 
Paar werth, Freitag nur 


Yande gemachte Sorte Handichuhe für Mär 

&1.50 verfauft wird, Freitag find fie... ! 9 ner, einige A er 
Soldatenfappen fitr Knaben, werth 50, 6c sc tert, keine in der Par- 
au — Re My ME: ya tie ipeniger als 3 
Faney Stein⸗Set Hut⸗das Paar 1 BR» 
nadeln, Schöne Facon, | wertb, zu . at 
fein beiferen in der Fauſthandſchuhe für 
Stadt für 15e Ic Damen umd Kinder, 
Freitag . Er Freitag zu 3Se, 25e, 
Iuportirte Miniature | 


19e, 15€ 10€ 
Brochen, ſchöne Far— 


ı und. 
1 | Regenfeirme "Fancy 
ben und Gefichter, 
Sorte, 


3 er, die | Dresden, Horn und 
die bei uns Naturbolzarifie, BER rn EEE 

herum für ver-Stahlgeſtell und Rods 

lauft wird, 

unjer Preis . 


156 | anne" "5ge Dritter Floor Bargaiıı. 


s - * cr 
Bi ri Top Be . Gine halbe Pintflafhe Florida:Waffer für . ſtecken, und Verſchnupfte bleiben hübſch 
— | Aromatid per Tlaſche 860 zu Haus. 
La Velle Toilette:Seife, 3 Stüd. Schahtel . 4e 
Gompound Grtract Gelery, $L Bu .. 85e SER 
Gapfieum PBlaiters a . Be 
Ward's Zahnpulver, "große" Size . 18e 
Marſhang's 3 Roman Gold . 52e 
Oeclfarben, per Tube Sc 


Spielſachen, Puppen, Unterhaltungs-Spiele und 
Albums zu den niedrigſten Preiſen. 


Freitag 
koſten dieſelben. 


Slip— 
19c 
lic 


Shawls. 


Ertra ſchwere Biber Br 
Stüd .“ 


Steamer Rus, feine — — werth bis zu 
$15, zu 86.98, 83.98, * 98 


6) , 
und . ‚82. 48 
Reinwollene Pin Chea Sbawis — 
eetra ſchwer, zu .. — S1. 48 
Rolle Größe Wendbare Biber Shawls — zu 
—— IS, 87.48, 86.98, 85.98, 
84.08, 83.98 und r * 3 
“= 81.69 


a —83 MADISON STR,, 


Stod, gegenüber MeBiders Theater. 


1.39 


Dr 


Straus & Schram, Schram, 
136 und 138 WM Madison Str. 


Se 
bis . 


E. C. Pauling, 
.  IS2LASALLESTR. 

Geld zu verleihen auf Grund- 

eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu — 
Schweres Fliehgefliehtes 


ADOLPH PIKE & 60. werth 25 und ax, 


(Gtablirt 1883.) su. 


108—10 La5ade Slr., Zimmer 627. ori. 


Winter Unteren, 
Reinwollenes ſchottiſches graues Unter⸗ 
zeug für Männer, iwerth Tde, zu. 


Schweres granes Unterzeug bag Männer, 
wertb 29, zu. . 

Flichgefüttertes Untergeug für Damen, 
wertb 2Uc, zu . 


Refler- Parlion zu Refler- Jreifen. 
Von 4 bis 5 Nahm.—5-4 Tafel: 


Oeltuch, Fabrikreſter, per Vd 


Um 9 Uhr—Refter von Paten 
Prints, per Yard . > 
Neine mweibe Bauınwolfiwatt, 

per Rolle . 

Wa, Simpfon & Son’ z Seiden- 
Novelty Prints, with. Tec, zu 

Im 8.30 Borm.—]000 Yps. einf. 
ihwarzer Sateen, — 2e — 
Vard, zu 

Ganzleinene Bopfgefänmte : Zamen- 


— Reue. — Trinker (nachdem er bon Wir führen ein volftändiges Lager von 


feiner Frau eine entfehlie Gardinen- , Möbeln, Teppidien, Ocfen und 
predigt angehört): Du haft Recht, Ka= 
toline, ih muß anders iverden, . bier 
haft Du meinen Korfzieher, verkaufe 
ihn morgen! 


— Altklug. — Zwölfjährige Paoula 
(zur Mutter): Höre, Mama, den Um— 
gang mit Anna Walter werde ich wie— 
der aufgeben. — Mutter: Warum denn 
nur? — Paula: Ich weiß nicht, ſie iſt 
in Manchem noch ſo kindiſch! 


39e 
10c 
11e 


Unterzeug für Kinder, 


‚10c uud 121!c 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verkaufen. 
gen, daß unfere Preije jo niedrig als Die 
I niedrigiten find. 


* Groceries und Fiſche. 


Anolo 
American 
Prov. Cors 
Cherry 
Sped, Bi. 


eg 
inen, $ Bid. 
Be. Be 
Old Governm't Java, 
er Kaffee, 
€ fD. ‚ 

Be 
Waib: 4. 3. G. Pofton Java 
und Moda Kaffee, 4} 


Crosbys j 
Gold nm 25 
— 2* Sgire jan Mara⸗ 
ee T 
Leto, reinigt Alles, 
(teine Reichränfung), 


Ein Bejucd wird Euch überzeu- 


19jddj1j 


$, H. Smith & Go. 


ITT W. Mabısox STR;, 


Ales in 


Fans: Ausllallangs=Wnaren. 


Rauft was Ihr braudıt. 
Baylt wann Ihr könnt, 


Wenn Ihr uniere Preije und Bedin nase ver» 
gleidt, eve Jhr kauit, fparen wir Eu 
mit 


ein Heſchenß 


Abends often! 


nahe 


Salited. 


$3.00 Kaffe. 53.25 


. 83.00 
. 83.25 
. 83.50 
. $4.00 


Sabine See — 
arm DB ns 


inia —* 
Soc oder ®. & DO. Sump, . 
Pa Egg, Range und Gheftnut, 
zu den niedrigfien Marktpreifen. 
** Auttrage an 
E. Puttkammor. 
— 304 Schiller. Building, 


trage bon ) aufwärts, 
Erſte Hypotheken ſtets au Haud. 
Man beachte: tal.ſe 


SBLASALLESTR 


+ PATENTE. # 
WM. R. RUMMLER, 


iftzirter 
—— — — eo 


Geld! 


Einkauf! 


mmfr,m316bo 


. en nern. 


„nzreies Auskunfts-Burean. 


——— 


| 
| 
| 
RER 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


Telephone Main 5177. — — 48 *RFX 1 
zu — auf Grundeigenthum zu 9.30 Borm. — gerippte MWaifts für = tafepentücher, iib. 10, per Etüd , . . DE 6} 
Geld: pis 6 Prozent unter leichten Bedin- Kinder—alle Größen— 2c wertb—für . . oe 1,050 Yards ganzwoll, Scharlach 11ie 

gungen. Pnov,lu,tal&ion Eine affortirte Partie Korfets, in fangen, tur: will Flanell, wih. 19c, zu . . burn: 
De aae en Längen — für 19e & * ——— nur ſarbig, 19€ 
BD > ertb Rec, au . 
Wir räumen eine Partie” von bochfeinen i8c Einfache weiße hohl 
Creenebaum Sons, en Steels—$1.25 ichentücher, Werth F 8 "Serien x: 5e 
ERE, X Um 3 Nahı. — Schwer geflicht i 
@8 una BE Dearborn gtr. || ine Sei "2 | | Han. an ER MT ee 
bed * * * ” .. zu i 4 * 
Wir haben Geld zum Verleihen 4 
* an Hand ua Shilagoer Grund- B t Meſſerwaaren⸗ Um ae „Born. — Standard RER —— "0 3: 
gigentbem Bis zu irgenb einem ajemen Bargains. Deine at h fi est Rattun » 2 * —— © Eins. ie 
. — — $ 5 
l en tgangbaren Sins: 2 Stüd Trandir-Sets,. bochfeine Gtahl-Rlin- Hübfhe Onalität Pett-Tiding, 31 Ren Enaland Minee Fancy California 
ver Be. Site Saug, dibojon,biv En grokes Aflortiment Stag: —— 79 die Vard Y Mic und . , »c BC Ku ı 1 0.12% 
81.00 iwertb, für. . € Echte Nurje Stripe Kleider Gingham, alle Walter Baker! Breat- 
epatärie Teelöffel, fanch 3c ein guter 12je-erts, Bie falt Gocoa 20 Stift ziiise 16e 
tifie, Ra 5 Suhl... 
> Beine kommiffon. H. 0. STONE & 00. Silberplattirte —J fancy 6€ Um 10.30 Vorm. — 1200 Yards fäwerer — Lad, — — Ge⸗ 
aiuleihen auf Chieagoer 206 LaSalle Str. Sritie, fie ai a gen —— Hauch, 2% gr 2* 14c —* F 12e 

* Grundeigcenibum. 4 Telepb.. 681, & ilberplattirte Meier um n, jancy Griffe Um 3.30 —— un > d — nen, 

een Brennen mr re mean 1.20 a a — Feifde und gefalene Fifde. 
— 3 Stud vroteSeis — "Bret:, Ruden: und 2 Frifcher Kate: n 
: 5 ie . Bon’ 2.20 sis 16 — Merz 
h geſet Die ea ade einen dab". 1Be | | u Be Kae | ige, Die 
Kub-Rnaker, uigeipnin, men und Gerren, werth fx, ju . ... 46: Eiet. 1% e 
ME ni. 2 ac e ; CR 





— — 


— ee 


BEE Ein Zurfey 


mil jeden H10:Eintanf! 


e MAAS, BAER & CO. 


(Or.Miumaunee g. (HICASO. Avgs, 
Er Wir verfaufen Alles ! 


frei 


in unſerem 


GROCERY - DEPT. 


Nehmt Theil an unferer 
’ Grofien 
Eßwaaren⸗Ausſtellung 
Samſtag, 25. Nov. 
Herrliche Muſik. 
Freie Proben. 
Ihr ſeid Alle eingeladen. 


——— — 


Ihr ſeid freundlichſt eingeladen, unſere 
Große Gßwaaren-Ausſtellung 


zu beſuchen. 


Anfana Samfiag den 25. Nov, 


Die großartige Ausfielung reiner Epwaaren, die je 


auf der Wellfeile 


Naligefanden hal. 


27 fachmänniſche Vertreter 


der erſten Firmen in Amerika. 


Elwas, das Ihr nie 


Grocery-Spezialitäten für 
Freitag. 


Be 


Uneeda Biscuitz, 
per Bade . 


Fancy Breaffaft Cocoa, 
danne 


Ausgeſuchter Alaska Lachs, 
EEE NIERET IER 


98 
BR 

Be: 
9 
..be 
Wunder in unferem Bafement. 


9x14 ſchwere Eiſenblech Brat-Pfannen, Ic 
werth 10c, für Diejen Verlauf. ». » . a 

—— ne Mefler, mit es . 
emaillirtem Griff, wert) 10c, für diejen 
ERBE. > a ——— ‚a 


5e 


Freitag-Bargains in unſerem 
Mäntel:Dept. 


Winter-Jadet3 für Damen, gemaht aus feinem 
Keriey — Zailorsmade, halb gefüttert mit 


ihönem mercerized Futter, — m 
wertb 6.00, fpeziell 2.59 


Sier ift ein Mleider - Wunder ! 


Reinwollene BiberUeberzieher für Männer, im 
ihwarz und blau—gut. gemadt und 3 4 
+.» 


garnirt, werth 6.00, Freitag. . 


Limburger Käfe, für ein ganzes 
Stüd . . Ser .. 


Volle Pint-Flaſche Blacberry 
ae 


Fancy gläſerne Zuchker Bowlen, 
ehr ae se a 


zuvor gefehen habt! 


Freitag-Bargains auf unferem B 
Maiun⸗Floor. 

Schwarze, wollene Mitts für Damen, 6c ; 
Ic werth er oo 000004 

Ganzwollene Fascinators für Damen, in 
in Schwarz, Weiß, Blau, Roſa, Roth, 18c 
29c werth, fpeziell 

Schwere gerippte fliekgefütterte wollene Wefts 
und Beinkleider für Damen, unfer 48c 
reg. Be Werth, speziell, Freitag . . . 

Garantirte echtſchwarze jchmere gefließte Strüms 
pfe für Danıen, alle Größen, ein Tec 
Bargain für 1I—Freitag.. 2 2 2.00% 

Große Sorte jchwarze und weiße Shawls aus 
Giswolle, werden immer für $1.9 98c 
verfauft, Freitag 

Fancy feidens Gummizeug, in 
band:Längen, bi WMe werth, 
Auswahl, das Eid...» . ...0..>+r 

15 Stüd—54-3öll. türtifchrother Tiihe 1 
Damaft, werth 2öc die Yd., Freitag . 122€ 

74_oll breiter, reinleinener ungebleichter Tiſch⸗ 
Damaft, werth 7öc- die Yard, 29€ 
a — 


In unſerem Teppich-Dept. 


Volle Größe graue Blankets, werth 

506, per Paar ee" ‚2% 
Schwere Satin Bett Comforters, mit befter 

Matte gefüllt, Scroll Work fancy Front und 

jolid farbige Rüdjeite—ein eleganter 

2.00 Werth 1.00 
Gutes jchiveres 

per Yard . x F 170 
Eine gute Matratze mit wattirtem 

Obertheil, alle Größen 


Strumpf⸗ 


Boden Oeltuch, 


mm —ñ —ñ nn 


Celegrapfische Kolizen. 


Inland 


— Verkracht iſt die Sparbank von 
Yanktown, S. D. 

— Nach aufgeregter Debatte hat das 
Abgeordnetenhaus von Georgia. eine 
Staats -Prohibitionsvorlage ange— 
nommen. 

— Ein angeblicher Raſſenkampf 
zwiſchen Bürgern und farbigen Trup— 
pen in Rio Grande City, Ter., jtellt ji 
als eine bloße Keilerei zmifchen Be- 
trunfenen heraus, f 


— Aus Baris, im, Arfanjaser 
Esunty Logan, mwird.gemeldet, daß 
die Ortfchaft Magazine nächtlicher- 
meile bon einem MWirbelfturm: zerftört 
murbe. 


— Einer Amgabe des, „R. MHer⸗ 
ald“ nach ift e8 gewiß, dab James-D. 
Richardfon von Ienneffee zum Führer 
der demofratifhen Minderheit im 
Kongreß - Abgeorbnetenhau erwählt 
wird. — 

— Frau Eliza Works, die älteſte 
Einwohnerin des New Yorker Countys 
Monroe, iſt in Henrietta bei Rocheſter 
im Alter von 105 Jahren und 10 
Monaten geſtorben. 


— Während der, ſoeben zum Ab— 
ſchluß gelangten Hirſch-Jagdſaiſon im 
New NYorker Adirondack-Gebirge ſind 
im Ganzen 23 Perſonen zufällig von 
Jägern erſchoſſen worden! 


— Bei Napoleon, O., wurden der 
Landwirth Friedrich Klinder und ſein 
Sohn auf die Anklage verhaftet, Frau 
Klinder (fie war die zweite Gattin 
Klinder's) vor fünf Jahren ermordet 
zu haben. 

— Mie aus der Bundeshauptitadt 
gemeldet wird, fuchte der amerikanische 
Konful Macrum in der Transpaal- 
Hauptjtadt Pretoria, welcher jegt auf) 
die britifchen Antereflen zu vertreten 
hat, um Urlaub nad, angeblich wegen 
Familienangelegemheiten; doch murde 
ibm derjelbe von der amerifanifchen 
Regierung verweigert. 


— Aus Santjago de Cuba wird ge- 
meldet: Die Bergungsmannichaften, 
iwelhe an dem gefuntenen jpanifchen 
Kreuzer „Ulmirante DOquendo” arbei- 
teten, fanden eine Kifte mit $19,000 in 
ſpaniſchem Goldgelde, welches bie 
„Sendoya Company“, welche die Zau- 
cher beichäftigt, behalten wird. Die 
Arbeiten an dem Kreuzer find jett jeit 
fünf Monaten im Gange gewejen, und 
Sachen im Werthe von vielen Taujen- 
den von Dollars geborgen worben. 

Auslaud. 

— Offizieller Angabe zufolge wird 
die heurige Weizen-Ernte in Auftra- 
lien einen doppelt ſo großen Ertrag 
liefern, wie die letztjährige. 

— Das Hochwaſſer der Newa in 
Rußland iſt ebenſo ſchnell wieder ge— 
fallen, wie es geſtiegen war, und alle 
Gefahr für St. Petersburg iſt vor—⸗ 
über. 

— In der franzöſiſchen Abgeordne⸗ 
tenkammer wurde der Antrag Ribot's, 
die Schulvorlage der Regierung dem 
Ausſchuß für Erziehungsweſen zu 
übermeifen, mit 298 gegen 265 Stim- 
men abgelehnt. Dies deutet Darauf 
bin, daß diefe Vorlage dem Beitand 
bes Kabinet3 gefährlich werden Tann. 


* 


— DieHandelsfammern vonStraß- | {cher 


Du EN Del unter 


I 


| nijcher Konjulate in Elfaß-Lothringen 

ertuht. Seit inverleibung . von 
EljaßsLothringen, nad Beendigung 
des deutjch-franzöfiichen Krieges, war 
fein Land durch Konfulate in ben 
Reichslanden vertreten. 


— Der Tod feiner Oattin hat auf 
den britifehen Premierminifter Salis— 
bury einen jo tiefen Eindrud gemacht, 
daß allgemein geglaubt wird, er werbe 
fich nad) der Beendigung des Krieges 
in’® Privatleben zurüdziehen. Als 
feine muthmaßlichen Nachfolger mer= 
den Chamberlain und Lord Rofebery 
genannt. Salisbury leidet gegen 
mwärtig auch an ber Grippe. 

— in der. italienifchen Abgeorbne- 
tenfammer fand über die Verhaftung 
eines Ntaliener, der fich auf einem 
italieniihen Schiff an der öfter- 
reichifchen Seite des Gardafees befand, 
eine lebhafte Debatte ftatl. Der 
Minifter des Auswärtigen gab zu, daß 
die betreffenden üfterreichiichen Beam 
ten einen etiwaß zu großen Dienfteifer 
entwidelt hatten, legte aber der Sache 
feine bejondere Wichtigkeit bei. Die 
Dppofition verlangte indeß, unter Hin- 
weis auf befondere Uebereinfünfte mıt 
Delterreih, die fofortige Freilaffung 
des Gefangenen und Genugthuung. 

Dampfernadrichten, 
Ungelommen. 


Boulogne: Amfterdam, von New York nah Rot: 
terdam. 

Liverpool: Dceanic don New Vort, 

Premen: Trade von New Vorfk. 

Hamburg: Patricia von Nerv Port. 


Abgegangen. 


New York: Oldenburg nah Bremen; Georgic nad 
Liverpool; Pomeranian nah Glasgow; La Bretagne 
nad Havre. 

Nagajati: Glenogle nah San Francisco, 

Plymouth: Pretoria, von Hamburg nach NewVork. 


Zolalberidt. 
Aufgeſpießt. 


Beim Verfud, an ber 47. Str.-Sta= 
tion auf einen in Bewegung befindlis 
hen Zug ber. Südjeite-Hochbahn zu 
Ipringen, verfehlte geftern Nachmittag 
der 6Ojährige Arbeiter Andrem Lyhren, 
bon No. 254 23. Place, das Trittbrett 
und wurde mit großer Gemalt zur 
Seite gefchleudert. Derlinglüdliche fiel 
bom Hochbahngerüft auf einen Stafe- 
tenzaun herab, dejjen eiferne Spiten 
ihm tief in die Bruft drangen. Erft 
nachdem der Zug zum Halten gebracht 
war, wurde der Aufgefpießte von Pal 
jagieren aus feiner jchredfichen Lage 
befreit. Der Verlegte fand im Mercy- 
Hofpital Aufnahme, wojelbft dieXerzte 
jeinen Zujtand als nahezu hoffnungs- 
108 bezeichneten. 


Singfefl gemadt. 


Jener Räuber, melcher zu Wagen 
den Bezirk der Warren :Ave.-Redier- 
mache unficher machte und-es befonders 
auf Frauen abgefehen hatte , ift geitern 
in der Perfon des Zuchthäuslers Ri- 
hard Murphy der Polizei in dieHände 
oefallen. Der Arreftant wurde von 
Yrau E. E. Sullivan und Frau Adele 
Holzmann als jener Bandit ibentifi- 
zirt, welcher fie an Albany Avenue 
überfallen und beraubt hat. 


* Im 35. Str-Poltzeigericht tmurbe 
geftern ein gewiffer David McHarben 
— — * Born 

rles Ped, bu orfpiegelung fal= 
Zhatfaghen eine Geldfumme abge- 


Tanners „Abfuhr, « 
Bei den republifanifchen Dre 


zinktwahlen erleiden dieSreun- 


de des Gouverneurs eine 
geſalzene Niederlage. 
Ein neues zwiſchenſtaatliches 
Handelsgeſetz. 


Präfident Head, von der „Civic Federation“ 
ernennt das Schulkomite. 


Die Ziildienfidehörde ordnet eine DS eför- 
derungsprüfung für Polizei- 
Kapitäne an. 


‘ Allerlei aus Rathhausfreifen. 


Mit wenigen Ausnahmen . find die 


rpublitanifchen Prezintttlub = Wah- 


len ganz im Sinne der Anti-Tanner- 
Leute ausgefallen, und zmeifelsohne 
werden auch die am nächlten Dienjtag 
ltattfindenden Wardflub-Wahlen ein 
gleiches Ergebniß zeitigen. In „Herh- 
bille“ wurde ein folides Anti-Tanner- 
Votum abgegeben, und in ber 12, 
Ward eroberten die Gegner des Gou= 
berneurs 52 aud 53 Prezintten. Auch 
auf der Nordfeite wurden die Tan— 
neriten gründlich geichlagen, und nur 
im 15. Brezintt der 20. Ward hatten 
diefelben einen kleinen Gewinn zu ber= 
zeichnen. George Brhon, erjt fürzlich 
bon Tanner zum Lincoln PBarf-Kom- 
mifjär ernannt, wurde von William 
E. Mueller vom 7. Prezintt der 20. 
Ward gründlich abgeführt, indem er 
nur 12 von den abgegebenen 34 Stim= 
men erhielt. Und Park-Kommiſſär 
Gansbergen vermochte nicht einmal 
einen einzigen Prezinkt in der 21. 
Ward für ſich zu gewinnen. 

T. N. Jamieſon, der Vertreter von 
Illinois im republikaniſchen National— 
ausſchuß, befürwortet Denver als 
Konventionsſtadt, da dies die Ausſich— 
ten auf einen republikaniſchen Wahl— 
ſieg in Colorado bedeutend heben 
würde. 

Um ſich von dem Wirken der Partei— 
Organiſation an Ort und Sielle zu 
überzeugen, hat Sekretär Nelſon, von 
der demokratiſchen Staats-Exekutive, 
eine ausgedehnte Inſpizirungsreiſe 
durch Illinois angetreten, von welcher 
er erſt in zwei Wochen zurückerwartet 
wird. 

* * 

Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat 
geſtern beſchloſſen, demnächſt eine Be— 
förderungsprüfung für die definitive 
Beſetzung der vakanten Polizei— 
Inſpektoren-Plätze abzuhalten. Es 
handelt ſich hierbei um die Stellen der 
Inſpektoren Heidelmeier, Hartnett und 
Kallas, welch' Letztere bisher ihres 
Amtes unter der 60 Tage-Klauſel des 
Zivildienſtgeſetzes walteten. Da nun 
zu der Inſpektoren-Prüfung nur Poli— 
zeibeamte unter 50 Jahren zuge— 
laſſen werden, ſo wird „unſer Max“ 
demnächſt wohl ſeinen ſchlichten Ab— 
ſchied nehmen müſſen. 

* * * 


In der 26. Ward ſoll eine Organiſa— 
tion deutſcher Demokraten in's Leben 
gerufen werden, zu welchem Zwecke 
folgender Aufruf an die Parteigenoſſen 
erlaſſen worden iſt: 

„Angeſichts deſſen, daß die weit— 
größte Mehrzahl der Wähler unſerer 
Ward Deutſche oder aber Bürger deut— 
ſcher Zunge ſind, und ferner 

„In Anbetracht deſſen, daß trotz 
Verſtändniſſes der engliſchen Sprache 
vielen deutſchen Bürgern ein Anſichts— 
Geſinnungs- und Ueberzeugungs— 
Ausdruck in Verſammlungen, welche 
in engliſcher Sprache geführt werden, 
erſchwert wird, und weiter 

„In der vollen Gewißheit, daß die 


Ueberzeugung ſolcher Bürger anſtatt 


eine untergeordnete eine tonangebende 
ſein ſoll und muß, und endlich 

„Angeſichts deſſen, daß ſolches, 
gegenüber der Stellungnahme der 
eventuellen Kandidaten für öffentliche 
Aemter und endgiltig an der Wahlurne 
ſelbſt nur nach tüchtiger Organiſation 
und Vorbereitung bewerkſtelligt werden 
kann, 

„Wurde der Gedanke rege, eine 
Organiſation von deutſchen Demokra— 
ten ins Leben zu rufen. Die Ver— 
ſammlungen ſollen in toleranter Weiſe 
geführt werden, ſo daß auch Bürger, 
welche nicht direkt demokratiſcher 
Färbung ſind, jedoch gegen Jingois— 
mus, Imperialismus, Militarismus, 
Bündniſſe mit auswärtigen Mächten, 
Kapital-Verbindungen oder Truſts 
und Annexion ſich bekennen, dieſer 
Organiſation beizutreten eingeladen 
ſind. 

„Nähere Beſtimmungen über Orga— 
niſations-Verſammlung und Beamten⸗ 
wahl, ſowie ſpäter abzuhaltende Ver— 
ſammlungen werden in der „Abend— 
poſt“ und anderen deutſchen Organen 
bekannt gemacht werden. 

„Am Organiſations -Verſamm— 
lungs-Abend tritt das unterzeichnete 
Organiſations-Komite außer Funk— 
tion und Kraft. Zirkulare ſind in 
ſämmtlichen Wahl-Diſtrikten der 26. 
Ward im Umlauf. 

„Das Agitations-Komite: Frank J. 
Ruh, 1046 Otto Str.; Paul Wenzel, 
1033 George Str.; €. E. Zimmer: 
mann, 1007 Noble pe; Louis 
Mueller, 1032 Nelfon Str.; Adam 9. 
Peth, 794 Southport Ave.; Fred 
Koch, 901 Melroſe Str.; Joe Jung— 
las, 850 Lincoln Ave.; Jul. Frenzel, 
257 Belmont Ave.; John Weber, 1261 
Marſhfield Ave.; Nic. Wallenborn, 
2241 Lincoln Ave.; Nic. Alles, 420 
Devon Ave., und C. G. Schurz, 1042 
Otto Sir.“ 

* J 

Im Auditorium fand geſtern eine 
Verſammlung von Vertretern der be- 
deutendſten kommerziellen und indu⸗ 
ſtriellen Vereinigungen des Landes 
ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, mit 
allen Kräften auf Erlaß eines neuen 
Zwiſchenſtaatlichen Handelsgeſe zes hin⸗ 
zuarbeiten. Man organiſirle ſich zu ei⸗ 
nem feſten Verbande, der den Namen 
Induſtrial Commercial Congreß“ er⸗ 


—— u Bee ae, 
Imaufee, zum r, und | F 


— — — 


Don 


—* Afſoͤciation“ zum Gefretär besfel- 
Verbandes wurde demſelben der Ent⸗ 
wurf eines neuen — — un⸗ 
terbreitet, der, nach eingehender Erörte⸗ 
rung, einſtimmig angenommen wurde. 
Die Bill ſoll gleich in der nächſten Seſ— 
ſion dem Kongreß vorgelegt werden. 
Zu den wichtigſten, in Vorſchlag ge— 
brachten Abänderungen gelören die fol— 
genden: Die Veröffentlichung von 
Ausfuhr- und Einfuhr-Frachtgebühren 
wird ausdrücklich verlangt, wie auch die 
Veröffentlichung von allen Alkomoda— 
tionen — wie Lagerhaus-Fazilitäten 
— an den Endpunkten der Eiſenbah— 
nen. Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion ſoll nicht nur Empfehlun— 
gen machen dürfen, ſondern auch das 
Recht haben, bindende Entſcheidungen 
zu fällen, ſodaß beiſpielsweiſe die Bah— 
nen gezwungen werden können, nur ge— 
ſetzliche Raten zu berechnen. Auch ſoll 
fortan auf Uebertretung des Geſetzes 
keine Gefängnißſtrafe, ſondern nur 
noch eine Geldſtrafe ſtehen. 


Zu Mitgliedern des Exekutiv-Aus— 
ſchuſſes ernannte Präſident Bacon die 
folgenden Herren: Frank Barry, Mil— 
waukee; E. P. Wilſon, Cincinnati; Au— 
guſtin Gallagher, St. Louis und John 
W. Ela, Chicago. Dem „Induſtrial 
Commercial Congreß“ haben ſich ſoweit 
angeſchloſſen: Die Milers' Nationl 
Aſſociation; National Buſineß League; 
National Board of Trade; National 
Aſſociation of Manufacturers; Natio— 
nal Transportation Aſſociation; Na— 
tional Live Stod Erchanger United 
States Brewer3’ Affociation; Carriage 
Builders’ National Aflociation; Vapor 
Stove Manufacturer?’ National Affo- 
ciation; National Wholefale Lumber 
Dealers’ Affociation; Chicago Freight 
Bureau; Cincinnati Freight Bureau 
und National Hay Aflociation. 


* * + 


Präfident Head, von der „Civic Yes 
beration“, hat gejtern, im Einflang mit 
einem Beſchluß des Exekutiv-Ausſchuſ⸗ 
ſes, folgendes Schul-Komite ernannt: 
John MecLaren, Andrew Meveiſh, 
Franklin MacVeagh, Pfarrer Edward 
Kelly, Jenkin Lloyd Jones, Louis DO, 
Kohtz, Dr. Fletcher Ingalls, Charles 
A. Stevens, Frl. Elizabeth B. Root, 
Frl. Ella A. Rowe, Allen B. Pond, Al—⸗ 
fred M. Hall, Spencer R. Smith, E. 
G. Halle, Frau Emmons Blaine, Frl. 
Sadie American, Frau Frances C. 
Temple, Donald C. Morrill, Charlez 
F. Bartholf, H. E. Armſtrong, John 
F. Eberhart, Charles H. Caſe, Joſeph 
W. Errant, Arnold H. Heinemann, M: 
Schmidhoefer, Alfred Kirk, Frau Krets 
finger, 9. ®. Ihomad, William R. 
Manierre, Mary E. MeDomell, Frl. 
Agnes Hardinge, Stanley MeCormid, 
R. 8. Bennett, Dr. E.P. Caldwell, 
Fıl. Mary Bartelme, M. E. Ranfeen, 
zT. 3. Cafhman, John %. Scanlar, 
Frl. Sennie Goldman, Frau James 
Hrafe, William Eliot Furneb, Rudolph 
Brand, Frau 9 W. Duncanfon, 
Graeme Stewart, Dr. %. Taliaferro, 
Kate Starr Kellogg, Henry W. Thur— 
fton, Florence E. Rice, F. 2. Morfe, ©. 
D. Bromn, Fannie Barrier Wiliams, 
Sulius Stern, 9. 9. Belfield, Frau N. 
E. Seard, Dr.N. ©. Davis, P. F. Pet: 
tibone, Frl. Catherine Goggin, Frl. 
Unna F. Mullay, Frl. Helen Eulper, 
Nicholay Grepftad, Thomas Y. Mor- 
can, Kamestinehan, Frau Robert Hall 
Miles, Frau %. 2. Dillon, Frau Ellen 
RK. Baker, John Taggart, William M. 
Lawrence, William H. Beebe, George 
MW. Spofford, George MilS Rogers, 
Sohn W, Ela, Yohn Koelling, Otto 
Greubel, Lucy 2%. Flower, Samuel 
Fallows, Frank 8. Tobey, Charles 
Dupee, Frau Fred Bolte, William M. 
Panne, R. U. White, 2. WU. Crandall, 
Frl. Katherine Colvin, Byron L. 
Smith, D. %. Riordan, Bernard P. 
Murry, General Kohn E. Blad, Wil: 
liam €. Chamberlain, €. W. Batch, 
ford, Dr. Emil ©. Hiridh, Frau Z. €. 


Jährende 
Müller 


müſſen Kraft haben. Von der 
Kraft der Mutter hängt die 
künftige Geſundheit der Kinder 
ab. Es iſt von der groͤßten 
Wichtigkeit, daß die Mutter 
jedes Atom von Nahrung voll⸗ 
ſtändig aſſimilirt. Dies wird 
herbeigeführt, wenn Johann 
on Nalzertraft bei den 
Mahlzeiten und vor dem Schla. 
fengehen getrunfen wird. 


Johßann Hoff's 
Malzextrakt 


— den Stoffwechſel und 
ewirkt die ordentliche Aſſimi— 
lation der Nahrung. Guter 
A Br und gefunder, ruhiger 
5 af find Folgen feines Be. 
braudjs. 


Dr. Albert ride von Phila: 
deilphia fchreibt : „Sch habe Johann , 
Hoff’s Malzertraft nicht nur an mir 
felbit, fondern aud an einer großen 
Anzahl meiner Patienten mit auf: 
fallendem Erfolge in $Sällen von Ge: 
nefung und gejtörter Derdauune, an 
nährenden Müttern und bei. allge» 
meiner Schwäche erprobt und gefuns 
den, daß es ein ausgezeichnetes Mittel 

für den Aufbau des ms bildet.” 


Johann Hoffe 


Gleich) nad. Otganifirung des, 


Due hhlen 


Bladivelder, James NRofenthal, Frl, 


Yannie ones, Frl. Grace Mathews, 
9.9. a Dr. Charles E. Boynton, 


Emily Lee und DO, 3. Milliten. 


Dieſes Schul-Komite, welches das 
hieſige Schulſyſtem eingehend ſtudiren 
und dann, an Hand der geſammelten 
Erfahrungen, pädagogiſche Verbeſſe— 
rungen in Vorſchlag bringen ſoll, wird 
ſich am 2. Dezember regelrecht organi— 
ſiren. 

* * 

Im „Security“-Gebäude hielt ge— 
ſtern der Finanzausſchuß der „Illindis 
River Valley Aſſociation“ eine Sitzung 
ab, um zu berathen, wie am Beſten die 


zu Agitationszmeden benöthigten $10,- | 


000 aufgebradt merden fünnen. Es 
bandelt jich Gierbei befanntlich um das 
Projekt, ven Michigan-See und den 
Golf von Merifo dur eine große 
Mafferftraße zu verbinden, mit mel? 
chem Plane fi der KRonareh in diefem 
Winter eingehend befchäftigen mird. 
Man will verfuchen, die Gelder unter 
ben Geichäftsleuten in Chicago, St. 
Louis, Koliet, Beoria und den Städien 
im linois-Thal aufzubringen. Ans 
meiend waren in der Situng: Albert 
Schod, aus Dttama, Mayor Lund, 
bon Peoria, Mayor Mount, von Zoliet, 
Joſ. Downey, von Chicago, W. B. Ken 
nett, von St. Louis, Jfaac Taylor, von 
Peoria und Henry Mahyo, von Dttama. 
* * * 


Poſtmeiſter Gordon hat geſtern die 
Erlaubniß erhalten, zur Bewältigung 
der Weihnachts- und Neujahrspoſt die 
benöthigten Extra-Clerks anſtellen zu 
dürfen, wofür ihm eine Verwilligung 
bon 82000 gemacht wurde. 

In den Voranſchlägen der Stra— 
ßenreinigungs-Departements für das 
nächſtjährige Budget befindet ſich auch 
ein Poſten von 100,000 für „Beſpren— 
keln der Straßen“. 

Geſtern hat im Poſtamt die Zivil— 
dienſtprüfung der 1200 Bewerber um 
Anſtellung als Poſtclerks oder Brief— 
träger begonnen. Sekretär Newton, 
von der Bundes-Zivildienſtkommiſſion, 
leitet dieſelbe. 

Die „Barber Aſphalt Co.“ hat die 
Neupflaſterung der Adams Str., zwi— 
ſchen Michigan und Wabaſh Ave. in 
Privat-Kontrakt übernommen, und 
zwar wird die „PBeoples Gas Light & 
Eofe Eon.” die Rechnung bezahlen. 

Das ſtadträthliche Juſtiz-Komite 
hat geſtern einſtimmig beſchloſſen, dem 
Plenum die Annahme der Ordinanz 
zu empfehlen, laut welcher die „Union 
Traction Co.“ auf der W. Lake Str.⸗ 
Linie künftighin mindeſtens alle zehn 
Minuten einen Straßenbahnzug laus 
fen laffen muß. 

Des Dankfagungstages halber müf- 
fen Diesmal die MWaflerrechnungen 
Thon bis nächften Mittwoch Abend be- 
zahlt fein, fofern man auf den üblichen 
Rabatt von 10 Prozent reflektirt. 

Eine Anzahl von republifanifchen 
Stabdtrathämitgliedern hielt geitern 
eine geheime Situng ab, in der man 
über Mittel und Wege berathichlagte, 
wie de3 Mayor3 Plan, den neuen 
Schmemmfanal auf der Südfeite durch 
jtädtifche Arbeiter in Tagelohn bauen 
zu laffen, am beiten hintertrieben mer 
den könne. 

— — — — 


Einweihung der St. Pauls Kirche. 


Die evb.⸗-luth. St. Paul's-Gemeinde 
in Harlem (Paſtor Groenlund) wird 
am nächſten Sonntag die Feier der 
Einweihung ihrer neuen Kirche würdig 
begehen. 

Den vielen Freunden, welche durch 
ihre Gaben mitgeholfen haben, daß 
dieſe Kirche errichtet werden konnte, 
ſpricht die Gemeinde ihren herz— 
lichſten Dank aus und ladet zugleich 
alle Freunde und Geber auf's 
Dringendſte ein, wenigſtens einem der 
drei Feſtgottesdienſte beiwohnen zu 
wollen. Der erſte Feſtgottesdienſt, 
durch welchen die Weihe vollzogen 
wird, findet Vormittags halb 11 
Uhr ſtatt. Die Gemeinde wird ſich im 
alten Gotteshauſe verſammeln, um 
von hier aus unter den Klängen der 
ſchönen neuen Glocke in das neue Got— 
teshaus einzuziehen, woſelbſt ſie von 
den Lobgeſängen des Jugendchors 
empfangen wird. Prof. Richter aus 
Clinton, Ja., Präſes des ſüdlichen 
Diſtrikts der Jowa-Synode, wird die 
Feſtpredigt halten. 

Nachmittags um 2 Uhr findet die 
große Feſtverſammlung der Sonn— 
tagsſchule ſtatt, zu der alle Eltern der 
Kinder und Freunde der Gemeinde 
eingeladen ſind. Paſtor E. Lehmann, 
aus Tinley Park, wird die Feſtrede 
halten. Am Abend fängt der Gottes— 
dienſt um 7 Uhr an. Paſtor Fahner, 
der frühere Seelſorger der Gemeinde, 
wird predigen. Der Jugendbund wird 
durch ſeine Chorlieder das Feſt ver— 
ſchönern. 

Alle lieben Gäſte, die zu weit ent— 
fernt wohnen, um während der Pauſen 
nach Hauſe zu kommen, wird der alle— 
zeit rührige Frauen-Verein der Ge— 
meinde beſtens bewirthen. 


Planuten einen Raubaufall. 


Unter der Anklage, ſich mit drei 
Spießgeſellen verſchworen zu haben, 
den Kaſſirer der F. C. Auſtin Manu— 
facturing Co. in dem Vorort Harvey 
zu berauben, wurde geſtern Paul 
Clark, ein auf Probe entlaſſener In— 
ſaſſe der Reformſchule in Pontiac ver— 
haftet und in der Stanton Ave.-Poli⸗ 
zeiſtation hinter Schloß und Riegel 
gebracht. Der Arreſtant geſtand ſeine 
Schuld ein und bekannte auch, mehrere 
Einbrüche verübt zu haben. Der Kaſ— 
ſirer ſollte geſtern — am Löhnungs— 
tage — beraubt werden, ſodaß den 
Kerlen eventuell $12,000 in die Hände 
gefallen wären. 


* In feiner Wohnung, Nr. 161 N. 
Green Straße, ift der Fuhrmann John 
Hermann gejtern den Berlegungen er- 
legen, die er bor einigen Tagen durd 
einen Hufichlag feines ftörrifchen Gau= 


les erlitten hatte. 


Ein großartige⸗ 


im geſchäftigen Bargain-Baſement. 


Große Lebhaftigkeit wird das Geſchäft am Freitag in 5. & A. 
gejchäftigen Bafement auszeichnen—der Meubau und die fich 
jchnell nähernde Seiertags-Saifon geben große Anregung. 


10€ 


für Set von 6 Nidel-plattirten Nut Pits—hübjche Griffe. 


10€ für Nidel-plattirte Nuß-Anader—pafjend zu den Nut Pie. 


| 36, 56, Se und 10e für einzelne Stüde in Porzellan—feltene Gelegenheit. 


Be für bis zu 50c wertge leinengebundene Büdher—500 populäre Ausgaben. 
Se für neue Schleier—große Auswahl—regulär bis zu 50 Cents verfauft. 
19€ für Unterzeug-Muslin—angebrodhene Afjortiment3 und einzelne Partien, 
3e für Bänder für Feiertags-Decoration und zum Tragen. 

Se für 15c feidene Strumpfbänder für Damen—ihwarz und weiß. 

3e für eine Spule Näh-Seide—Ihwarz und all die beiten Farben. 

1e für 4c Card van Dorcas Stopf-Baummwolle— Spezial-Offerte. 

2e für 250 Korjett-Stahl—beiter gehärteter Stahl—alle Größen. 

=9e für $1 fanch veildhen-farbige Horjetts—befett mit Stiderei—alle Größen, 
69€ für $1 englifche Gloria-Regeniirme für Herren und Damen. 

45€ für $1 fleeced Flannel-Waifts— Mufter von Frenh Waifts. 

de für weiße und graue Baumtwoll-Blantet3—fpeziell für Freitag. 

39e für Alanellette-Drefiing-Sacques—hübjd) mit Seide bejegt. 

19e für 50c Domet-Flanell-Unterröde für Damen—elegante Farben. 
25€ für $13 bis 85 Hüte—alle die populären Hüte, fertig zum Tragen. 
ge für 250 Veilhen-Bouquett—eine der Freitags-Spezialitäten. 

Ze für 15c Taschentücher für Feiertagsgefchente—alles erftaunliche Werthe, 
Ze für 7c Cream Shater Flanell-Refter—nod) eine Freitags-Spezialität, 
25e für 75c einfache und bedrudte franzöfiiche Flanell-Refter. 

19 für Knaben-Hojen für den Schulgebraug—fark und dauerhaft. 

75e für beites Fabrikat von Flanell-Waifts und Blufen für Knaben. 

2e für 1230 Krinolinen—2 bis 10 Yard NRefter—gute Längen. 

Se für bis zu 25c Spigen— Partien von Muftern und Seitenftüden. 

15€ für 25c doppelte Gabinet-Rahmen für zwei Photographien. 

5e für 15c orientalifche und türkijche Drapery-Refter. 

1€ für 10c Band-Befag, bis zu 2 Zoll breit — Speziell. 

253€ für [hwarze und farbige Taffetas—alle Weiten—befte Qualität. 

15€ für Kleider-Refter, verkauft im regulären Weg zu $1. 

1.48 für hübjche Kleider-Röde für Damen—mit Percaline gefüttert. 
3.68 für $7 Röde für Regentage—nene doppelte Tertures Golf-Plaids, 
250 für gerippte Oneita Union-Suits für Damen —Baummwolle gefließt. 
65e für 81 Oneita Natural Union-Suits —Seide gefließt. 

50. für 750 Männer= und Knaben fchwere Nacht-Roben. 

5c, 10,c 15c und 25c für fpezielle Feiertags-Nopitäten. 

3te für vorzüglide Qualität gebleihte Muslin-Refter. 

1.25 für hochjeine moderne lohfarbige und fhtwarze Knaben- Schuhe. 

1c für den Reft diefer Damast» und Crafhes-Mufter. 


HREADLE 


Eine Zertrümmerung 
von Grocery⸗-Preiſen. 


Es iſt unſer fortwährendes Beſtreben, Euch Waaren zu niedrigeren Preiſen zu ver⸗ 
kaufen, als wie Ihr ſie anderswo erhalten könnt — und wir thun es. Wir haben für dieſe 
Woche eine weitere Partie zu Rekord brechenden Preiſen markirt. 


Solid Meat 
Tomatoes .. 
Süßes Zucker⸗ 
Corn 


3⸗Pfd.⸗Kanne 
2⸗Pfd.⸗Kanne 
Fancy Gallonen . 
W. H. Balers 


Premium Chofolade, 
per Pfund 


Gemahlene Nelten, Etipie, Bieite Genf und Ginger, 
Pflaumen Butter und Wepfels 


u N Brei ae oe ih 


3⸗Pfd.⸗Kanne Butter, Peach-Butter . 
2⸗Pfd.⸗Kanne But — und Sorneb 


P. & 


KRifte, $1.95 — oder 7 Stüde für 


Cape Cod 
Rofinen. 
Pankako. von 36 Wadeten 
Aunt Ahodas 
2-Pfjd.-Nanne 


Sehr Fancy, per Duatt. 2... 


gereinigte Korinthen, per Pid. » 


Meat, 5 Pd. Eimer .„ . » 
Grobeeren, Brombeeren, Him 


Sitronat:, 
ver Piund . . 


Berzuderte 


Dwights 


per Pfund 


5 Gent? Büchfen Lauge für ae 10 Cents Büchjen Lauge für 3 Cents; 


Lange. Lewis 98% reine LZauge, per Bü 


BER U U EEE 


» 
ZTafel:Syrup, Duarts, 6 Cents; halbe Gallonen, 11 Gent3; 


s . . . * . * . . * * . * . . * * 
Seifen—Lenor, 10-Stüd Kifte, $1.99, oder 10 Stüde für 22 Gents; 
* Soory, 100-Stüd Kifte, 83.09, oder 3 Stüde jür 11 Cent3; Amber, 60:Stüd 


Granberrie3, Fanch, per Duart, 5 Eent3; 
Roje Musfatels, per Pd. 8 ETent!; Fancy 
Das befte felbftzaufgehende Pfanntuhen:Mepl, per Paket 5 Cents; per Kifte 
Kondenfirtes Mince Meat, per Padet 6 Eent3; Home:-Made Mince 
beeren, Blaubeeren, Stadhelbeeren, per 
Büchſe 7 Cents; per Dugend oo 0 0 0 0 een ie ne 
9 R E & Eo.’3 beſtes Patentmehl, garantirt das beſte Mehl, per halb Bbl. Sad 
ei ° 81.89; per Viertel Bel. Ed . on 0 ee ee nn ne 
Orangen: oder Lemon:Schale, 
. . » ® . * . . . . ° 
California Zwetichen, der Pfund Le; größte und feinfte gedörtte Zwet⸗ 
Pflaumen. ſchen, 31 Zwetſchen machen ein Pfd., per Pfund.. * 
Cow Brand oder Churchs Arm und Hammer Brand Bach-Soda— 


6; Cents 
‚.6 Eents 
20 Eents 
25 Cents 
9 Cents 

7 Cents 
16 Cents 


25 Cents 
6 Cents 
8 Cents 

$1.55 

32 Cents 

80 Cents . 

95 Cents 

12 Cents 

8; Cents 

34 Cents 
5 Cents 

Grocer3, 


Glufter Tafel:Rofinen, 15 Cents; 


MH. R. EACLE & CO. 78 Wabash Ave. 


Aus dem Kriminalgeridt. 
Drei Angeflagte fchuldig befunden. 


Bor KriminalrichterWaterman wur 
de geftern ver Kleiderhändler Iſidor 
Bertenfield von einer Jury fhuldig bes 
funden, fich durch falfche Angaben bei 
der „Gontiental Rational Bank“ Kre⸗ 
dit im Betrage von 828,550 verſchafft 
zu haben. Die Verhandlungen hatten 
neun Tage gedauert. Berkenfield, wel⸗ 
cher fofort Berufung an's Obergericht 
anmelbete, wurde gegen $5000 Bürg- 
Ichaft in freiheit gefegt. Auf fein Vers 
gehen fteht Gefängnißftrafe bis zu eis 
nem Jahre oder Geldbuße bis zu 
$2000. 

Ein gemiffer. John Callahan be- 
fannte fich geftern vor Kriminalrichter 
Bater des thätlihen Angriffs ſchuldig 
und wurde zu jehs Monaten Haft im 
Arbeitshaufe verurtheilt. Callahan 
war angeklagt, den Keſſelſchmied Catl 
Stark an der Fullerton Ave.-Brücke 
überfallen und ſchwer mißhandelt zu 
haben, weil dieſer ſich nicht einem in den 
„Chicago Boiler Worts“ ausgebroche- 
nen Streit anfhließen wollte. 

Eine Jury vor Kriminaltichter Hut= 
&infon hat geftern den Barbier Arthur 
Taylor jchuldig befunden, auf. feinen 

na Harıı) Wheeler einen Morb- 
"berüßt zu baben. Dag-Stra 
lautete auf brei Dom aft im 


Arbeitshaus. Tahlor kam ſo gnädig 
davon, weil ſeine Mutter dem Richter 
vorſtellte, daß ihr Sohn ihr einziger Er⸗ 
nährer ſei. Der Angeklagte gab zu, daß 
er in einer Barbierſtube an Milwaukee 
Ave., nahe Diviſion Str., auf ſeinen 
Berufsgenoſſen im Verlaufe eines 
Streites einen Schuß abgefeuert habe, 
behauptete jedoch, in Rothmwehr von fei« 
I Revolver Gebrauch) gemacht zu m 
n. 5 


u... 


Der Stihbwunde erlegen. 


Der Schlächtergeſelle John Brigh⸗ 
ton, welcher geſtern in dem Schlacht⸗ 
hauſe der „Chicago Packing de Pro⸗ 
viſion Co.“, in den Stock Yards, von 
feinem Gehilfen, dem vierzehnjährigen 
William Brady, mit einem Hackmeſſer 
ſchwer am Unterleib verwundet wurde, 
ift heute in feiner Wohnung, Nr. 627 
Root Str., diefen VBerlegungen erlegen, 
Der Ihäter befindet fi in der Sof 
Nards-Polizeiftation in Haft. ne 
* Der Arbeiter Charles Sorenfön 
fiel geftern ‚Abend. ah — — 
vom Hochbahngerüſt herab und zos 
ſich dabei ſchwere innere Kontuſionen 
am ganzen Körper zu. Der Verun—⸗ 


glüdte wurde mittels U nah 
jeiner Wohnung, Nr. 217 2. buran 
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ndpoft. 


ausgenommen Sonntags, 


Erſcheint taglich, 

Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 

Abendpoſt“? Gebäude 203 Fifth Ave, 
r Zwiſchen Vionroe und Adams Str. 


CHICAGO. 
ilephon Main 1495 und 4046, 


Greit jede Nummer. frei in’ Hauß geliefert... 1 Gem 
Mrelsder Sonntagvoft „ „ . ö 2 Cents 
Hahrıin, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

Blünten, POLtOfzei. urene nonenn sone. 
MR Sonntagpoft »....... .. 


.....83,00 
...84.00 


£itered at the Postofüce at Chicago, Ill, as 
sechnd class matter. 


Ungarn und Tiheden. 


Den ungariihen Gtaatgmännern 
jcheint im entjcheidenden Augenblide die 
Erkenntnit gefommen zu fein, daß für 
Ungarn die Sertrümmerung der Dop- 
pelmonarhie am Ende doch fein unge- 
milchter Gegen fein würde. ‚Sie haben 
fi) deshalb entfchloffen, die Thon un 
terbrochenen Ausgleichtverhandlungen 
wieder aufzunehmen und zu den ge= 
meinfamen Reichgausgaben noch ein 
achtel Prozent mehr beizufteuern, al3 fie 
utjprünglich geben wollten. Auf diefer 
Grundlage ift der „Ausgleich“ wieder 


auf die näcjiten zehn Jahre gejchlofien | 


morden. Auch bei dem neuen Abkom— 
men fahren die Ungarn immer nod) 
gut, denn obmohl fie ftatt der bisherigen 
32 ganze 34.4 Prozent zahlen werben, 
19 unterliegt e3 nicht dem geringiten 
Zteifel, daß fie im Verbältniß zu ihrer 
Zahl und ihrem Vermögen nad) wie por 
biel zu wenig zu ben Reichgausgaben 
beitragen merden. Bon Rechtömegen 
follten jie mit 40 Prozent herangezogen 
werben, und fie mären auch nicht fo 
leichten KRaufes davongelommen, wenn 
nicht die öfterreichifche Reichahälfte mit 
anderen Schwierigkeiten zu fämpfen 
bätte, die die ihr gemiflermaßen den 
Arm läbmen. Wegen einiger hundert- 
taufend Gulden jährlih Tann heutzu= 
tage Dejterreich unmöglich einen Streit 
mit Ungarn führen, der nur in einem 
Kriege enden könnte. 

Da nun wenigjtens zwilchen gislei- 
thanien und ITranzleithanien der Frie- 
de wieder auf längere Zeit gefichert ift, 
fo wird ver Kaifer Franz Sofeph hof- 
fentlich den Muth finden, endlich auch 
einmal mit den Tichechen und ihren 
flovafifchen Verbündeten „deutich zu 
reden“. Denn diefe haben den „Spra= 
chenftreit” neuerdings auch in die Armee 
bineingetragen und machen gar fein 
Hehl mehr daraus, daß es ihnen am 
legten Ende um die Aufrichtung eines 
felbitftändigen böhmischen Königreiches 
und die volftändige Unterdrüdung oder 
Berjagung ber Deutichen aus „ihrem“ 
Gebiete zu thun ift. Diefes Endziel 
haben bie öfterreichiichen „Staatzmän= 
ner” viel zu lange 
fannt, weil fie an der dummen Bolitif 
fefthielten, Die verfchiedenen Nationali- 
täten gegen einander augzufpielen. Was 
Hug gemejen fein mag zu einer Zeit, al® 


3 galt, ven Wbjolutigmus zu ftürzen | 


und ben Liberalismus todtzumachen, 
ift unter den heutigen Verhältnifjen ber 
reinste Blödfinn. Wie die Dinge jebt 
liegen, muß ber Nationalitätenhader 
auf die eine oder andere MWeife gejchlich- 
tet werden, wenn „ver Thron“ nicht 
ganz und gar gejtürzt werben fol. €3 


muß ben Tichechen tlargemacht werden, | 


baß fie ihre Forderungen mäßigen und 
fi zu mejentlichen Zugeftändniffen be- 
quemen müffen. 

“Niemand verlangt von ihnen die 
Preisgebung ihrer Sprache und ihres 
Bollstbums. Die Deutjchen find gern 
bereit, in den ganz oder übermieaend 
tſchechiſchen Theilen Böhmens und 
Mährens das Tſchechiſche als Amts— 


ſprache einführen zu laſſen, aber in den 


rein oder überwiegend deutſchen Lan— 
bestheilen, und befonders im Heere, ſoll 
bie Herrjchaft der deutfchen Sprache 


nicht angetaftet werden. dürfen. hr | 


Vorſchlag zur Abgrenzung der Spra= 
enbezirte ift jo gerecht und billia, daß 
die Zjchechen ihn annehinen miürden, 
wenn fie nicht nach der Alleinherrichaft 
firebien, Um diefe zu erringen, find fie 
aber: nicht jtarf genug, befonders dann 
nicht, wenn die Megierung ihnen bie 
Gunft entzieht, deren fie fich bisher zu 
erfreuen batten. 


Vieleicht wird e8 auf die Tſchechen 
Eindrud machen, daß die Maayaren | 
vor der Losreißung ſchließlich doch zu⸗ 


rückſchreckten, als die Lage ernſt zu wer— 
den begann. Die Herren Ungarn 
mußten ſich ſagen, daß ein ſelbſtſtändi— 
ges ungariſches Königreich nur ein von 
allen Seiten eingeengter, politiſch und 
wirihſchaftlich bedeutungsloſer Klein—⸗ 
ftaat jein würde, der über kurz oder 
lang von der ſlaviſchen Fluth über— 
ſchwemmt werden müßte. Desgleichen 
ſollte es den Tſchechen einleuchten, daß 
fie, von Oeſterreich losgeriſſen, nur an 
Rußland oder — an Deutſchland fallen 
würden, und zwar wahrſcheinlich an 
lehteres, weil das deutſche Reich einen 
labiſchen Keil in ſeiner Mitte auf die 
rnicht dulden könnte. Indeſſen 
werden ganze Völker, ebenſo wie ein— 
zelne Leute, ſehr oft von Leidenſchaften 
derblendet, und die Tſchechen ſind bis— 
her ganz beſonders blind geweſen. 


Sin oſtlicher Nationalpart? 


— % Die Ber. Staaten fönnen mit Recht 


fein auf ihre National-PBart3, 
anderes Volt der Erde befigt ähn- 
große Gebiete, die „für alle Zeiten 
ite gejegt“ mwurben, damit ihre 


een erhalten bleiben, die 


‚heimifchen. Thiergattungen in ihnen 


Ä einen Zufluctsort finden fönnten, in 


bem fie fich, vor Verfolgung ficher, er= 
und vermehren fünnten, und 
jeder Bürger fi an der Schönheit und 
Erhabenheit der Natur erfreuen fünne. 
And in der That bieten unjere großen 
X der wſtone Park 

0 ered, der 


(71 Ei 


gefliffentlich ver= | 


—— 


| 4 Ouadtatmeilen und. f&lieglich ber 


femite National Park in feinen 
1452 Quabdratmeilen eine folche Fülle 
des Wunderbaren und Sehensmwerthen, 
wie man nur irgendivo auf der meiten 
Welt finden farn. Man’hat in ünje- 
rem Lande die malerifchen und er- 
innerungsreihen Ruinen Europas 
bermißt, aber die Ver. Staaten beiten 
in den Cafa Grande-Ruinen nahe dem 
Drte Florence in Arizona, ein Dent- 
mal aus bvorgefchichtlichen Zeiten, das 
fih den berühmteiten Aumen und 
Denfmälern der alten Welt getroft zur 
Seite ftelen Tann, und dieje Ruinen 
mit einem Gebiete von 480 Xeres, auf 
dem fie zu finden find, find National- 
befig und frei zur Befihtigung für 
Jedermann. So gibt e3 nod) mehrere 
im bhöchften Grade intereffante und 
naturichöne Gebiete, die Eigenthum 
de8 Bunde und damit eines jeden 
Bürgers find und deren Belichtigung 
jedem Bürger frei jteht. Der „Ein- 
tritt” ift frei — Schade nur, daß es für 
bie meiſten fo fehr viel foftet, dorihin 
zu fommen. 

Nur die Allermenigiten der 70,000,- 
000 Amerikaner, denen alle jene berr=- 
fihen „Parts“ gehören, haben jemals 
Gelegenheit gehabt, ich ihres „Bes 
Itbes* erfreuen zu dürfen, denn Die 
National Barf3 und Refervationen lie- 
gen im fernen Weiten, und ihr Bejuch 
bedingt eine jo große Ausgabe von 
Zeit und Geld, daß nicht Einer von 
Zebntaufend die Ausficht hat, fich eine 
Reife dorthin jemals leiften zu fünnen. 
Befonders die große Maffe der Bemoh- 
ner der dftlichen Staaten ift fogut mie 
völlig danon ausgefchloffen. 

Aber fie find auch Naturfreunde und 
jagen, wir wollen auch etwas haben 
non den Schönheiten des Landes und 
der Munifizenz Onfel Sams, und ba 
haben jte fich umgejehen und entdedt, 
daß es Schließlich auch im Dften des 
Landes noch Gebiete gibt, die wirih- 
Tchaftli von geringem Werthe, aber 
an Naturfchönheiten reih und für 
Wildgehege wie aejchaffen find. So hat 
man in jüngfter Zeit verfchiedene Dert- 
ı lichkeiten im Dften für zu jchaffende 
Nationalpark3, die auch den minder be= 
| mittelten „Dftländern” zugänglich fein 
würden, in Vorfchlag gebracht, und im 
näciten Kongreß merden neben dem 
Miffiffippi = Quellen » Projekt mahr- 
Icheinlich noch mehrere Nationalpark: 
Pläne auftauchen. 

Am beachtensmertheften von bdiejen 
Icheint der Vorjchlag, in den „Großen 
räucherigen Bergen“ (Great smoky 
mountains), an der Grenze zwilchen 
Zenneflee und North Carolina, einen 
oroßen Nationalparf und eine „Wild- 
refervation“ zu fchaffen. Yenes Ge- 
biet ift von großartiger Naturfchön- 
heit, hat ein Außerft gefundes Kliına 
und eignet ji) zu dem angedeuteten 
3mede wohl befier, al3 irgend ein an= 
deres Gebiet von ähnlicher Ausdeh- 
nung dftlih von den Telfengebirgen. 
Man findet dort Berge von einer Höhe 
von 5000 Fuß und mehr, weite jung- 
ı fräulihe Waldungen, die bon des 
Holzfällers Art noch nicht berührt 
wurden, zahllofe Flülle, Bäche und 
Maflerfälle und eine Flora, welche die 
Schönheiten des Norden? und Süden? 
vereinigt. Dazu fommt, daß die jüd- 
lichen Alleghanies, dasQuellgebiet vieler 
Flüffe des Dftens, wenn nichts zum 
ı Schute aefchieht, über furz oder lang 
| ihrer Wälder beraubt fein merben, 
| zum unermeßlichen Schaden der Thal= 
bemohner, die von den Beraitrömen 
binfichtlich ihrer MWaflerzufuhr ab- 
bängig find. Die Schaffung 
eines großen Nationalparfes in jener 
Gegend fcheint alfo auch wirtöfchaftlich 
geboten. Ind befonders in’3 Gemicht 
| Fällt für diefen Bart die Ihatfache, daß 
er leicht zuganglich ift und bon den aro= 
ı ben Städten des Oſtens, New ort, 
Philadelphia, Baltimore, Wafhington, 
wie auch von Pittsburg, Kincinnati, 
Zouispille, Indianapolis und Gt. 
Lovis aus in etwa einer ITagereije er- 
veicht werben fann; auch von Chicago 
| oug würde er verhältnigmäßig leicht zu 
erreichen fein. 

Geitern wurde in Nihpille, N. €., 
; auf Anregung: der Handelöfammer je- 
ner Stadt, eine „zmwifchenftaatliche” 
| Berfammlung abgehalten, in welcher 








| zufchlagenden Mittel und Wege befpro- 
| hen und beichloffen wurde, dem Kon 
greß den Plan vorzulegen und um Ein- 
' jegung einer Kommiffion zur meiteren 
| Verfolgung deffelben zu erfuchen. 





vorausfichtlich ohne jehr aroße Opfer 
möglich it, fann man dem lnterneh- 
men nur Erfolg wünjchen, 


Die ‚reguläre‘ Arnıce. 


Während die unverantwortlichen 
Adminiftrationgzleute und -DBlätter 
Thon jeit Langem und offen eine Ber- 
mehrung der „regulären“ Armee 
auf 100,000 Mann fordern, erklärte 
Senator Hamley von Connecticut, der 
Borfigende des Senatsausſchuſſes für 
militärifhe Angelegenheiten, dieſer 
Tage, daß e3 ganz von der Lage der 
Dinge in den Philippinen ‚abhinge, 
wie man fich zu der Heervermehrungs- 
Trage jtellen werde, bezm. mie viel 
Truppen man nöthig haben merbe, 
und er weigerte fich, eine Anficht darü- 
ber zu äußern, ob die Frage in ber 
fommenden Kongrepfigung oder erft 
in der-übernädhften zur Sprache ge— 
bracht werden mürde, 

Man hätte fich die Frage erjparen 
fönnen, denn man fann fie fi Teicht 
genug jelbjt beantworten. Go innig 
man im Mbminiftrationsfreifen in 
MWafhington eine Vermehrung der 
ftehenden Urmee wünjht und jo 
jebt man darauf erpicht iſt, 
eine Sole durchzuſetzen, wird 
man doch vorausfichtlih in der 
in ienigen Tagen beginnenden 
Kongreßfigung feinen energifchen Ver- 
fuch maden, fie zu erlangen. Die Na- 
tionalwahl fteht vor der Thüre, und 
da das dumme Volt in feinem Unver- 
ftande Doch immer noch eine gewiffe 

gegen ein großes ftebendes 


Abneigung 
KERNE 


ES 


| die zur Durchführung des Planes ein- | 


Da die Durhführung de Planes | 


8 


man alle Stimmen, bie erhältlich find, 
-nöthig haben mirb zu dem vor allen 
anderen Dingen zu erlangenden Ber- 
trauensbotum für die Abminifkration 
Herrn William Mefinleye, den man 
mitunter McRinley I. nennt. 

Zudem wird man ja aud, imenn 
nicht neue Vermwidelungen eintreten, 
ohnehin aenug Soldaten haben bis 
zum 30. Suni 1901. Unfere gegen- 
wärtige Wrmee beiteht aus 65,000 
„Regulären“ und 35,000 „Freimilli- 
gen“, welch’ leßtere der Kongreß unfe- 
rem oberften Kriegsheren, dem “War 
lord” MeKinley (man gibt ihm diefe 
Benennung mit ungleih mehr Recht, 
al3 dem deutfchen Kaifer) zur Durch 
führung feines PBhilippinenfrieges, 
| bezw. bis zum 30. uni 1901, bemil- 

| ligte. Man wird allerdings auch Diele 
| Truppenzahl vorausfihtlih für 

volle Zeit ihrer Anmwerbung nöthig ha- 
ben — und darüber hinaus; troßdem 
unjere Truppen fiegreicdh imaren und 
auch bleiben merden. Man darf es 
beute jchon als ermiejen annehmen, 


daß die viel gefhmähten „Antiz” Recht |} 
hatten, al3 fie aleich. bei Beginn des || 
MeKinley’ichen Philippinentrieges bes | 


haupteten, 100,000 Mann miürben 
nöthig fein, die Philippinen zu er=- 
obern und in Unterwerfung, das heißt 
befeßt zu balten. 

General Dtis behauptet allerdings, 
er werde, wenn einmal erjt der Wider- 
ftand völlig gebrochen ift, mit weit we- 
niger Truppen ausfommen, als er jeßt 

| unter feinem Befehl hat, aber General 
| Dtis hat vor Zahresfrift auch behaup- 
tet, 30,000 Mann würden vollauf ge- 
rügen, die Streitkräfte Aguinaldos 
in’3 Meer zu jagen; jpäter meinte er, 
ı 45,000 Mann würben ganz Jicher aus: 
reichen, dann erhöhte er die Zahl auf 
60,000 und jegt hat er eine Armee 
pon nahezu 70,000 Mann dort, und 
damit allem Anfcheine nach noch eher 
zu wenig, als zu viel. Wenn ſämmt— 
liche eroberten Städte und Ortjchaften 
fo ftarf befeßt werden müffen, mie 
ı man Manila felbft bejegt halten muß, 
um vor einemAufitand der feindlich ae= 
| finnten Bevölkerung ficher zu fein, |o 
| wird man eine folhe Macht dauernd 
auf Luzon halten müffen, und dann ift 
| gar nicht daran zu denken, die Ge- 
fammtftärfe der Armee wieder auf 
weniger, ala 100,000 Mann finten zu 
laſſen. 

Nun ſollte man allerdings meinen, 
daß es in dieſem Falle genügen würde, 
wenn der Kongreß in ſeiner Winter— 
ſitzung 1900/ 1901 abermals die Er— 
laubniß gibt, Freiwillige anzuwerben, 
welche die Stelle derer einzunehmen 
hätten, deren Dienſtzeit mit dem 30. 
Juni 1901 abläuft, denn es hat ſich 
gezeigt, daß die „Freiwilligen“- Regi— 
menter den ihnen geſtellten Aufgaben 
vollkommen gewachſen ſind, aber das 
wird den Imperialiſten ſchwerlich ge— 
nügen. Der Ruf nach Freiwilligen 
muß immer in unangenehmer Weiſe 
die Aufmerkſamkeit des Volkes auf die 
Schattenſeiten (für das Volk) der im— 
perialiſtiſchen Politik lenken; er wird 
immer eine längere und eingehendere 
Beſprechung dieſer Politik, ihrer Ko— 
ſten und Folgen verurſachen, und das 
kann den „Machern“ nicht angenehm 
ſein, denn das Volk wird ſich da 
ſchließlich doch ſagen müſſen, daß es 

den Ruhm, ein freiheitliebendes Volk 
unterjocht zu halten, theuer erkauft 
| und für fein Geld und Blut doch im 
Grunde nichts weiter erhält, al eben 
| jenen zweifelhaften Ruhm. Man mill 
in Wafhington eine ftärfere Armee 
nicht nur zu dem befonderen Zmede ber 
Unterwerfung der. Philippinen, jon- 
dern man will überhaupt eine jtarfe 
Heeresmadt, “on general prin- 
eiples” jozufagen, für alle ale — 
denn man weiß nit, mas fommen 
mag. Und wenn die nüdhiten Natio- 
I nalwahlen zu Gunften der imperia= 
| Kiftifchen Partei — oder MeStinley- 
Partei, wie man will — ausfallen, jo 
| fann man ganz ficher fein, daß in ber 
| Winterfigung 1900/1901 die „re= 
auläre“ Armee auf 100,000 Mann 
erhöht werden wird. Freiwillige kann 
man dann ja immer noch befommen, 
ipenn man melde braudjt. 

Vor der Wahl wird man nichts 
| fagen von der Heeredperftärfung, aber 
ınacd ber Wahl wird es heißen, das 
Bolt habe den Vorjchlag der Heeres 
perjtärfung „indojfirt”. 











— — — 


sotalbericht. 


Der Nr. 1084 Milwaulee Ave. wohn⸗ 
hafte Arbeiter Emil Schumann ver— 
fuchte geſtern Abend ſein Leben zu 
enden, indem er an California und 

| North Ave. eine Quantität Rarbolfäure 

| zu fih nahm. Der Selbitmorblandı- 
dat liegt im St. Elifabeth-Hofpital, 

| mofelbjt er Aufnahme fand, in bevenf- 

| Tihem Yuftand darnieder. Schumann 
fol feit längerer Zeit an Schmermuth 
gelitten haben. 


| 
| Selbitmordveriud. 
| 


Stürzte in die Tiefe. 


Die 63jährige Frau Frieberife Lind» 
berg, von Nr. 751 Hernbon Str., fiel 
aeftern fo unglüdlich von der Veranda 
des Haufes Nr. 46 Chetham Eourt her= 
ab, daß fie fich das Rüdgrat verrentte. 
Eine Ambulanz brachte bie Verun— 
glücte nach dem Auguftana » Hofpital, 


ur; und Neu. 


.* ‚Vergangenheit und Zufunft der 
Chicago XTurngemeinde“, lautet das 
Ihema für den Debattirabend, den die 
Jurngemeinde am Mittwoch, den 29, 
November, abhalten wird. Am näch— 
ften Samftag Nbend findet in der 
Turnhalle an Wells Str. ein Zanz- 
fränzchen ftatt, für welches die Attiven 
und die Qurnichweitern. umfaffende 
Vorbereitungen treffen. Zu Mitglie- 
bern des Bermaltungsrathes wurden in 
ber gejtern Abend — Gene⸗ 
talverfammlung®&eo, %. 

Krämer und Wilfelm  Hammermüller 
8. 


Re re —— 


#: 


F we 
fest auf 1.50, 1. 


die | 


Schmidt, Baul | zeigen. 
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= Ä — 
für $I Hatstranten 
ie s — eure * 
ert ußl —— 
"Die von 81.00 DE 810.00 
rth ſind alle herabge: 
’ 50€ u. 250. 


3 
. 


3.00 


halten. 


Warum, weil fein 


—* 
2 Kher TR. | 


En 


ri 


| Freitags Uuterbietnug— 


für Muſter Winter⸗Ja⸗ 
dets— mit Seide gefüttert— 
fünf neue Rartien haben wir 
hinzugethan und Ahr wiht, 
daß diejelben nicht lange an: 
Sscdet im der Partie ift, 


welche: Ihr heute anderswo fiir weniger als 810.00 


fauften fünnt -— und viele 


von Dielen Sind $15.00 


£: 4 wertd— wir wiljen, e3 Flingt lächeriich, wenn wir Ahnen 
699 Diele jagen, aber es ijt die Wahrheit, und die Aadets 
jind gerade das, was wir fagen, und Ahr werdet dieies 
zugeitehen, wenn Ahr diejelben jeht. Alle jind von den 


neuen prächtigen Kadet-Material gemaht—einige jind 
mit Seide geflittert — alle jind ım drei 
große Partien getheilt und marfirt zum 


$ Derfauf zu 5.00, 3.00 und 


* 


für #18.00 fhneiderge: 


Pargain- 
3.00 für feidegefälterte Winter: Jadkels, 8.50 für Ichneidergemachte Suits. 


Ale für 2 Flanelle— Fabrit:Refter von 
iharlah, grauen und marineblauen gefüper: 
ten. Flanellen — leit befbmust— für 11e. 
25e für 5% Flanele—Tauiende von Reftern 
— @iderdaun — Sarguing Flancll — Home: 
un fbrunten Flanell—weißer Baby- Flanell 
wj.m. 


> 


machte Suits — eine !oldıe 
Bargain-Gelegenheit iſt noch 
nie dageweſen — die Werthe 
ſind ſo groß, daß wir wiſſen, 


ſie werden zum Stadtgeſpräch. 
ſchuß-Lager von 
Suits in drei Schattirungen von 


engpaſſenden 


Fabrikanten-Ueber 
ſchneidergemachten 
dem neuen Orford- 


grau—der jehr moderne populäre Stofi—Watit gefüt 


tert mit farbiger Seide. 


Revers faced mit Ichivarzent 


Peau de Soie—corded Näbte— Reihen von Schneider 
Stithing rund um den unteren Iheil des Kleiderrods 
— unzweifelhaft die größte jemals ofierirte Gelegenheit, 
einen ichneidergemacdhten Zuit zu Faufen — \br werdet 


bezaubert davon jein. 





Senjationeller Verkauf von Mtuler-Schufen: 1.00 für 53 Scukr. 


MWaitor-( 52 — u u age ——— — a. 5 z 
Senfationeller Berfauf von Mufter-Schuhen— Räumung der überichüijigen Anbäufungen, ohne Rüdjicht auf dıe Kofien—ein Zwangs-Räumungs-Verfauf, der ganz Chicago 


in Gritaunen jegen wird—hochfeine 


1.00 


Gompagnie und andern eriter Klafje Fabrikanten — 
Tiei und Dongola Kid, zum Knöpfen und Schnüren— 
eine große Auswahl von Kacons und Zehen, Patent: 


Leder und Stod Tips—nicdht alle Größen, 


natürlich, 


aber jür diejenigen, die Kleine und mittlere Größen 
tragen fönnen, it e8 eine gelderiparende Gelegenheit. 
Alle auf den Bargain-Counters-83.00 Werth-für 1.00. 


für Damen-Schuhe—ertru jpezielle Offerte — White Bros.’ Bor Galf, oder 
saunce & Spinneys Amazon Kid ertenjtion Sohlen und Mekays genäh: 


ten biegiamen Knöpf: und © 


hnürihuhe — Größen 24 bis 8, Breite von 


Aa bis E—gleichartig in Erideinung und Werth der 83 und $4 Schube. 


x 


Chuhmwaaren mit der Mandel-Sarantie—ertra Verfäuferinnen—großes Yager zur Auswahl. 


für Muiter- Schuhe für 
Frauen—werth $1.50, $2.00 
und 83.00—ein außergewöhn- 
liches Ajjortiment-Schuhe von 
„Selz“, der Rodeiter Schuh: 


dk 


für Kinder = Muiterichuhe 
für den Schulgebraud) — Knöpfe 
und Schnüren— Größen für Kinder 
und Mädhen—auch einige Knaben- 
ſchuhe iind darunter— gemacht von 


Tougola und Bor Calf Leder—jowie Hausichuhe für 
srauen, Slippers3 und Filzihuhe—alle mehr werth 
denn das Doppelte diejet Preiies—jowie zu Fe ein 
bejjeres Ajjortiment von regulären Größen und einer 
regulären Partie vor. Dongola, Dil Grat, Satin 
Galf und Veiting Top Schuhe für Knaben und Mäd 
chen 81. 25 und 95e. 
für Rocheſter- Schuhe für Damen —elegante Dongola Ertenſion und Me— 
Kay-Sohlen —Schnür und Knöpf—Facon in Coin und ſchmalen Zehen— 
Yeitten— Größen 24 bi3 S— Breite A bis E—Schuhe die gleichartig ſind in 
Qualität und Mode allen ſonſt für 82.50 und 83. 00 verkauften Schuhen, 


3.00 für 6.00 Knaben - Anzüge um Neefers: eine Llhr fiei. 


Noch andere 1000 Auzüge umd Necfers von ei- 


nem überladenen Jabrifanten—unter allen Umjtänden der 
größte inabenkleider-Bargain in diejem Jahre—eine wirk: 
lihe Griparniß von $3 an jeden Einkauf. 


fiei. 


Außerdent 


geben wır jedem Knaben eine Uhr frei. 


295 


für 36⸗Knaben⸗KReefers und An— 
züge—wirklich ganz Wolle — zwei Stücke 
doppelbrüſtige und drei Stücke Veſtee— 


Anzüge—gemacht aus Cheviot, Caſſimere 
und Worſted — noble tonangebende Moden — nußbraun, 
ftahlgrau, marineblau und jhwarz—einige mit doppeltem 
Sig und Knieen—alle Größen — Reefers in marineblaue, 
braune und jhwarze Chindilla und riih Stiege, einige 
aus braunem Altrahan—mit dunklem fancy Autter—wirk: 
lich Die beiten Reefers in ganz. Chicago — alle Größen — 


«dr 


ſtann's nicht laſſen. 


Am 28. Oktober wurde dor etwa 
fünfzig Jahre alte Edward Stewart 
aus dem Milwaukee'r Arbeitshauſe 
wieder auf freien Fuß geſetzt. Weil er 
mehrere Kundenſchneider um Anzüge 
beſchwindelt hatte, war er zu ſechsmo— 
natlichem Aufenthalt in jener Straf— 
anſtalt verdonnert worden. Nach ſeiner 
Freilaſſung wandte er Bier-Athen den 
Rücken und begab ſich nach der Gar-— 
tenſtadt. Geſtern wurde er von den 
Detektives Morriſey und O'Hara ver— 
haftet und in der Zentralſtation hin- 
ter Schloß und Riegel gebracht. Durch 
Vetausgabung gefälſchter Geldanwei— 
ſungen ſoll er die Wolf Clothing Co., 
die Firma Bodenheimer &e Auerbach 
und die Nicoll Bell Tailoring Co. um 
Anzüge, wie auch um Baargeld be— 
ſchwindelt haben, das ihm auf die ge— 
falfhten Anmeifungen hin ausgezahlt 
worden iſt. 

— 2— — 


Rückgängig gemacht. 


Nachlaßrichter Batten machte geſtern 
die Ernennung von Frau Lulu C. 
Jenkins als Vermögensverwalierin 
ihres am 15. Sept. 1897 in Verſailles, 
Ind., gelynchten Gatten, W. J. Jen⸗ 
lins, rückgängig, nachdem der Beweis 
geliefert war, daß der Getödtete kein 
Eigenthum in Coof County bejeilen | 
hatte. Frau Kenfins hatte die Ernen- 
nung eriwirft, um von bier auß im 
Bundesgericht gegen ben Sheriff und 
etwa 50 andere Bürger von Ripley | 
County wegen des an ihrem Gatten | 

I 


verübten Lynchmordes Schadenerjah- 
klagen anhängig machen zu können. 
en — 
Eingefangen. 


Ein geiviffer Roy Logan wurde ge- 
ftern dabei abgefaßt, ald er auf einem 
Straßenbahnwagen der 12. Str.-Linie 
dem Nr. 657 Wafhtenam Ave. wohit- 
haften Andrew Hahn die Uhr aus ber 
Tafche ftahl. Der Lanafinger befindet 
fi in der W. 13, Str.-Bolizeijtation 
hinter Schloß und Riegel. 


Kurz und Neu. 


* In der Dffice der „Lehigh Valley 
Goal Eo“, im Meftern Union: 
Gebäude, verjuchte gejtern Nachmittag 
der dort angejtellte Elerf Albert Bo- 
deder jeinem Leben ein Ende zu 
machen, indem er fih mit einem 
Iafchenmeffer eine Stichmwunde nahe 
dem Herzen beibrachte. Gram über ben 
Zod feiner Gattin fol ihn zu dem 
verzmweifelten Schritte getrieben haben. 
Bodeders Zuftand ift nicht lebenäge- 
fährlich. 

v* Wie ſeinerzeit die „Abendpoſt“, ſo 
auch die „Sonntagpoſt“ mit einem 
chlage vollsthümlich geworden. Sie 
bietet für 2 Gents fo viel, mie bie biß- 
berigen Gonntags-Zeitungen für 5 
Cents und empfiehlt fich wegen ihrer 
großen Verbreitung auch fon für An- 
Zu beziehen burd; alle Träger 


Ä 


In Cincinnati feitschalten. 


Wie aus Cincinnati telegraphijch ge= | 


meldet wird, tft dort geftern Julius F. 
Leiboldt, ein Nr. 407 NR. Baulina Str. 
mohnhafter Ungeftellter der „Weſtſide 
Brewing Eo.“, nebit einer Frauens- 
perfon, welche fich in feiner Begleitung 
befand, feitgenommen morben. Leis 
boldts Verhaftung erfolgte auf DVer- 
anlaffung des Vorjtehers des hiefigen 
ftäbtifchen Deteftive-Bureaus. Che 
ber Verbaftete am lebten Samftag 
berfehwand, joll er alle feine Erjpar- 
niffe, in Höhe von $3000, au der Banf 
gezogen haben. 


Kur; und Neem. 


* Im Taubenichlag des Herrn Yelir 


Shleizer, Nr. 6403 ©. May Str., ift | 


fürzlich eineBrieftaube zugeflogen, wel- 
che am Beine einen filbernen Ring mit 
der Nummer 847 trägt. Der Eigen- 
thümer ift aufgefordert, fich mit dem 
Genannten in Verbindung zu feßen. 


* In feiner Wohnung in der Bor- 
ftadt La range ift gejtern im Alter von 
40 Nahren Ferdinand Hal, Chef- 
Ingenieur der Chicago, \ydianapolis 
& Louispille-Eifenbahn, dem Typhus 
erlegen. Der Berjtorbene war jeit 13 
Jahren bei ber genannten Eijenbahn- 
Geſellſchaft angeſtellt. 

* Heute Abend wird Burton Holmes 
in ber Zentral-Mufithalle über die 
Moki-ndianer und ihre Wohnungen 
einen intereffanten Vortrag halten. 
Diefer wenig befannte Stamm von 
Rothhäuten hauft auf den Bergen und 


| in den Abgründen der Wilbniß von 


Arizona und bietet dem YForfcher ein 
reiches und intereffantes Feld. Mit 
den Wiederholungen diefes Vortrages 
bringt Herr Holmes morgen Abend 
und Samjtag Nachmittag die Reihe fei- 
ner intereflanten Vorträge zum Wö= 
ſchluß. 

* Auf das Betreiben eines gewiſſen 
George Huffy hin, der behauptet, ſpät 
Abends am 7. Dftober in einer Wirth- 
ſchaft mit GuſtavUhlmann zuſammen— 
getroffen und alsdann von demſelben 
auf der Straße beraubt worden zu 
ſein, wurde der Verklagte geſtern wegen 
Raubes dem Richter Hutchinſon vor— 
geführt. Uhlmann konnte aber nach— 
weiſen, daß er an dem betreffenden 
Abend weder in der betreffenden 
Wirthſchaft, noch überhaupt in be— 
ſagter Gegend geweſen iſt. Der Richter 
ſchlug daraufhin die Antlage nieder. 


* Der Polizei in Evanſton ſind ge— 
ſtern von mehreren Bürgern Mitthei— 
lungen über einen Hundedieb gemächt 
worden, der daſelbſt bereits mehrere 
werthvolle Köter weggefangen hat. 
Der Kerl fährt, in Begleitung eines 
Diebsgenoſſen, in einem leichten 
Wagen durch die Straßen. Sobald ſie 
ein wünſchenswerthes Exemplar er— 
blicken, wird Halt gemacht, der Hund 
nach dem Wagen gelockt und in denſel⸗ 
ben hineingehoben. Dann fahren ſie ſo 
ſchnell, wie ſie gekommen find, von 


Die ae ee — 


Eben weil wir dieſe Uhren weggeben mit jedem 
Einkauf, wollen wir nicht, daß Sie denken ſollen, daß 
dieſe Uhren die Zeit nicht gut halten -jjeder Mann würde 
froh ſein eine ſo gute Uhr zu tragen. Es iſt nur ein Feier— 
tags-Geſchenk für kleine Knaben, welchen angelernt wurde 


die Mandel Kleider zu tragen. 

für 88.50 für Angaben: Anzüge 
und Reefers— wirklich mur Rolle— in 
Marine Blau, , [hmwat;, brain “wind 


55.00 


Orford Grau-—Ehindilla und Jriih Freeze Neefers, genäht 
mit beiter B umd A Seide—nur mit Wolle gefüttert —hober 
Sturm: Kragen—ebenio doppelbrüjtige 2: St Kniehdfen 

Anzüge — gemadht von jtahlgrauen Mifchungen—in Che: 
viot8, Kafjimeres und Worjteds— doppelter Sig und Knie 
—jtrift nur Tailor: Made-—jedes Kleidungsftüd garantirt 


—alle Größen. 


Höhere Magie. 


‚€. Lindon ging vorgeftern Abend ven 
ı Wafhington Golem entlang, als 
ihn plößlich ein bängliches Gefühl der 
Unficherbeit befiel. Demfelbe: nad: 
gebend holte er ein $5-Gnldftücd, das 
er im Getwande mit fich führte aus fei- 
nem Berfted berpor und that e8 unter 
die Zebereinfaffung feines Hutes. Dann 
jegte er feinen Weg berubigter fort. 
Gleich Darauf murbe er von einem jun- 
gen Frauenzimmer angefprochen, von 
dem fich loszumachen ihm erit nach ei- 
ner geraumen Meile gelana. Nun 
dachte er an fein olbftüd. Er nahm 
den Hut ab und jah nad. Statt de3 
Goldftüds fiedte ein Quarter unter 
dem Lederband. Lindon Jagte fi, daß 
nür die Sirene, die ihm angefprochen, 
ı das Geld haben könnte, obgleih ihm 
ı nicht flar war, wie fie’3 erlangt haben 
ſollte. Er rief einen Poliziften zu 
ı Hilfe. Die Schöne wurbe verfolgt, ein- 

geholt, und die $5 hat man rirhtig gqe= 

funden, unter einer Kommode in dem 


Zimmer nämlich, welches die Dame in | 


einem zwei Blod entfernt liegenden 
Haufe bewohnt. Dem Kadi Eberhardt, 
dem dieje jeltfame Gejchichte geitern 
erzählt wurde, fam fie jo Dunfel vor, 
daß er da8 Verfahren nieberfchlug. 


Zodcs: Anzeige. 


Freunden und PBelannten Die traurige Nahrict, 

daß umnjer lieber Water und Schwiegervater 
Andreas Surter, 

am Mittwoch, den 22, November im Alter von 69 
Dahren, 3 Monaten jelig im Herten entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, um ba:b 1 
Uhr, vom Trauerhaufe, 183 14. Blace (früber Henry 
Str.), um 1 Uhr nad der Salemstirde, Cde Union 
uud 12. Str., und von da nad dein®raceland- Fried: 
bof. Die trauernden Binterbliebenen: 

Andreas, Jatob, Mathias u. Fred, Söhne. 

Katharina, Barbara, Sarah und Marie, 


| 
Zödhter. 
Billiam u. Charled Weiktopi, Diebold und 


Georg Thaler, Schwiegeriöhne. 

Paulina Baumeifter, Emma Odielt, Ma: 
ria Niethelm, Zily Schroeder, Schwieger: 
töcher nebit Enkels. 


Zodeds: Anzeige, 


_ Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dah unſer geliebter Sohn 

Alfred Aloyſius, 
heute Morgen im Alter von 9 Tagen ſanft dem 
Herrn entſchlafen iſt. Die Veerdigung findet ftatt: 
Freitag, den 24. November, vom Irtanerhauie, 394 
Noble Str., um 1 Uhr Nachmittags, nah St. Bo: 
nifazius-flirche, von da nah dem St. Bonifazius 
Gottesader. 

zul Wieberfheid, 

milie, geb. Rofenberger, Eltern, 
Mathilde, Schweiter. 


Todes: Anzeige, 


vor und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Tochter 
Siga Boliert, 


im Alter von 1 Yahr und 9 Monaten nah einem 
langen und fehiweren Xeiden janft im Herrn entichla= 
fen ift> Die Beerdigung findet ftatt am Syreitag 
um 2 Uhr, dom XTrauerhbaufe, 594 W. 


Nahmitta ’ 2 
Die trauernden Hinterblie: 


Divifion 
benen 


traße, aus. 


Katie und Hermann Wolferk, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 
Str. 


301 und 303 — 
Tel.: N: 186. woni,dhibe 
Alle Aufträge pünktlid und SiligN Beforgt. 


— V 


Der ſchon ſtark angejahrte Herr M. | 


| Deutſches 
Theater in 


— 2:0. . 
Geſchäfts führer .. 


Sonntag, den 26. November 99: 


v. Abonnements⸗Vorſtellung. 


Novität! Der 


goldene Käfig 


Schawipiel in 4 Alten dv. Felir Bhilivpi. 
Repertoirſtück des Thalia⸗ 
Theaters in Hamburg. 

Sitze jetzt zu haben, 


AUDITO MHUM -—-Opern-Saifon. 


Große Sper! 


[73 gr van: 3 2 
Unter der Direktion von Hrn. Maurice Gran. 


Heute Abend. ..,, Don Giovanni‘. 


BL es * . „Die Waltlüre”, 

Samftag Nachmittag Lohengrin“, 

Samnitan Abend ... „Nida“ zu:populären Preijen. 
Breife: 33.50, 83.00, 32.50, 82, 81.50; Zogen 830. 

Am Saimnftag Abend $2, $1.50, $l—jeht zum Verkauf. 
MWeber:Piano int Gebrauch. 


POWERS. 


en. Welb. und Wadsnee 
rer. . Sigmund Seig 


Zum Novität! 


erſten 
Male 
in 


Amerika. 
doſaſo 


Erſle große karnevaliſtiſche Anterhaltung 


mit darauffolgendem Ball, veranftaltet vom 


Präfzer: Verein von Lhicago 
an Sonntag, den 26. Nov. 1899, 


Nachmittags 3 Uhr 11 Min., in der fejtlich deforirten 
Polz Falle. &ite North Ave. u. Larrabee St 
Eintritt 15 @ Perion, mit Narrenfappe. 


Don Eroswell. 
Berühmter MichiganAu— 
genarzt iſt hier 4 Tage; 
heilt alle Arten Augen— 
leiden ohne Operation. 
Einige Leute, Die geheilt 
wurden: Mrs. U. Hal: 
der, Battle Greet, Wich., 
blind 16 Jahre; Wr. ©. 
TIhiejen, Morris, Man., 
4 Mal unter Operation, 
Y9 Jabre blind; Mr. B 
Wall, Gretua, Man., 6 
Aahre blind; Mr. G. 
Gdwards, Sanilac Gen: 
ter, Micd., _3 _ Iabre 
blind; Nev. D. Hiebert, 

Swanton, Nebr., Sohn 

litt 4 Nahre an granu= 
lirtem Augenfiedern; Mib Anna Toelle, &41 Halfted 
Etr., Chicago, litt an Glancoma; Mib Jda Poeb: 
ling, 12 Sullivan Str., Chicago, litt an nerbojen 
Augen und Katarch. Unterfuhung und Zeugniffe 
frei. Spricht Deutih, Fngliih, Rufiih u. Bolnii. 
Freie Behandlung Donneritag und Sonntag von 3 
bis 4 Nahm. Tr. Mitbrandt Peoples Inftitute 
Eanitarium, Room 8, Yeavitt und Van Buren Gi 
\ oft 


Tretet keine KRalte todt. 


Nährt keine Schwaben und Wanzen mit ſogenannten 
Vertilgungs-Pulvern, welde nicht einmal das Unge⸗ 
ziefer krant mayden. Wenn Jbr Euer Haus rein ba: 
ben wollt von allen Arten Ungeziefer, warum e3 nicht 
in der leichteften, ficheriten, reinften und biligiten 
Meife thun? — duch den Gebrauh von Stearns 
Electric Ratten nud Schwaben:Bafte. Stein ſchlech⸗ 
ter Gerud durch_deren Anwendung, da es vollftändig 
alle tbieriichen Stoffe fonfumirt. Ratten freien es 
und frepiren außerhalb deshanfes; falls fie nicht nach 
außen gelangen tönnen, innerhalb zmei Tagen ver: 
zehrt und vertrodnet das-Pafte die Ratte, autgenom= 
men die Haut und Knochen, jo dak nit übrig it, 
ivas riechen könnte. - Bei Apotbetern zu 25 Cents die 
Schachtel verfauft. Falls Euer Apotbeter fie nicht ba= 
ben Sollte, ſchidt 35 Gent? in Briefmarfen an die 


STEARNS ELECTRIC PASTE Co., 
Chicago, lll. edide · Ade 


KINSLEY’S 
Table V’Hote Dinner 


Ein Dollar. 


e 2. Hloor— Jeden Abend 
a? 2 8 „Orgeitrelle.* 


ABS 


Das neueſte Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſtꝰs u. * 
iſt von uneLsgidhter te un 
den wie aud 
Ben imbortihenittener Dorgesogen. 


Chicago. Dffen 10 bis 4. 


105—107 
Adams Str. 
Hand’s 
Orchester 


Abends nah 6 im 
Denticheun Reftaue 
rant. dduſo 





ri ee 


Mörderiiger Seubentolene. 


Er verwundet Kenn Sandsmann in räubes 
rifcher Abficht auf den Ton. 


Seit Ianger Zeit waren der Xta- 
Ierter Carmello Nonipinto -und fein | 
Landämann John Vendela gute 


| 


Fteunde geweſen und hatten auch das⸗ 


ſelbe Zimmer in einem Hauſe an Clark 
und Volt Str. miteinander getheilt. 
Nachdem vie Beiden in der vorigen 
Woche beſchloſſen hatten, nach New 
York zu gehen, gaben ſie ihre Be— 
Khäftigung als Stredenarbeiter auf. 
Bendela gibt an, daß er bereits am 
[chi bien Montag feinen Rohn erhoben 
hätte uPb geitern feinen Kameraden 
nad) ber Voritadt Blue Island beglei— 
tete, woſelbſt derſelbe fein Geld aus- 
gezahlt erhielt. * Als fie etwa eine 
Meile bon der genannten Vorjtabt 
entfernt gemwefen feien, habe Ponipinto 
plöglihh einen Repolver gezogen und 
trei Schüfle auf ihn abgefeuert, von 
denen einer ihn am Rüden vermunde- 
vete. Bonipinto habe dann die Her=- 
ausgabe feiner Baarjchaft verlangt 
und, ala er — Bendela — ihm zur 
Anttwort gegeben, er habe fein Geld, 
ihn mit einem Rafirmeffer angegriffen. 
Nur das Dazmwilchentreten eines Yä= 
gers hätte ven Mordgefellen veranlaßt, 
von feinem Opfer abzulafjen. 
Vendela ift von dem Banditen auf 
Ichredliche Weife vermefjert worden. 
Sein. Gefiht meift mehrere lange 
Schnittwunden auf, und ebenjo 
ihlimme Schnittmunden befinden 
ih am Halle. Der jo übel 
Zugerihtete fand im Countys 
Hofpital Aufnahme, mofelbit Die 
Xerzte wenig Hoffnung auf feine Ge- 
nefung hegen. Die Frau und die bier 
Kinder des Patienten leben in talien. 
— 


ße, melde ihren Rheumatismus le83umerden 
wüniben, jollten eine Flaihe Eimer & Amends Res 
sent Rr. 2851 probiren. Gale & Vlodi, 44 Monroe 
Er. und 31 Waibingten Etr., Agenten. 


Deutſche Abend⸗Unterhaltung. 


Die geſtern in der Sozialen Turn— 
halle von deutſchen Schülern der Au— 
dubon⸗Schule gebotene Abendunterhal⸗ 
tung war zahlreich beſucht und nahm ei— 
nen genußreichen Verlauf. Unter der 
Leitung ihrer ſtrebſamen Lehrerinnen 
Frau Bernhardine Bruel und Frl. 
Margarethe Seibt hatten begabte Kna— 
ben und Mädchen Deklamationen und 
Geſangsnummern ſorgfältig einſtudirt 
und brachten ſie zu zündendem Vortrag. 
Auch die vom Kindexchor geſungenen 
Chorlieder „Schlaf in guter Ruh“ von 
W. Taubert, „Vöglein im hohen 
Baum“ von Fr, Sicher, „Deutighland 
über Alles“ und „Amerifa” übten eine 
tiefaebende Wirkung. aus. Große Be- 
luftigung rief bie Yufführung der ein- 
aktigen Poſſe „Gründlich kurirt“ wach 
die von den kleinen Darſtellern, ſieben 
Knaben, wirklich allerliebſt gegeben 
wurde. 
Beiſoll war die Aufführung der Voſſe 
„Wunderſchön“ oder „Der Brillentanz“ 
begleitet, in welcher zwölf Mädchen die 
einzelnen Rollen geſchickt zur Geltung 
brachten. Das Mandolin-, wie auch 
das Zither-Orcheſter von Prof. Ber— 
netts Schule, Hr. GraffClarke, Pianiſt, 
Frau L. Slomer, Sopraniſtin, Herr 
2. Schmidhofer, rl.Ooebel und Frl. 

Nubbaumer’wirkten mit; "Der mit die- 
fer Veranftaltung verbundene gute 
med ijt durch den reichen Beſuch ge⸗ 
fördert worden; der Grund zu einer 
Sammlung quier deutſcher Bücher für 
die Audubon⸗-Schule wird gelegt wer⸗ 
den können. 

2 
Die Ridel Plate- Bahn 


verfauft Tidets innerhalb Entfernung von 
Ginhundert und fünfzig Meilen am 29. und 
30. November zu ein und ein Drittel Fahr: 
preis für die Nundfahrt, wegen des Dantja= 
gungs Tages. Giltig für Nüdfahrt bis 1. 
Tezember. Wir haben drei durchfahrende 
Züge laufen täglic) nad) Fort Wayne, Gleve: 
land, Grie, Buffalo und New York, Lefti: 
bule-Schlafiwagen und ausgezeichnete Spei- 
jewagen mit fich führend. Schreibt oder te= 
Icphonirt General:Agent, 111 Adams Str., 
Chicago, wegen rejervirter Pläbe im Schlaf: 
wagen. Chicago Rafjagier-Station, Ban Bu: 
ren Str. und Pacific Ave, an der Hochbahn= 
Schleife. Stadt-Tidet-Office 111 Adams 
Straße. nv18,20,23,37 
u —— 


Beamtenwahlen, 


In der geftern im Auditorium 
Anner don der „National Wagon- 
mafers’ Allociation“ abgehaltenen 14. 
Sahresperjammlung find die folgenden 
Beamten erwählt worden: Präfident, 
Frank Sloffon, Kenofha, Wig.; Erfter 
Vize-Präſident, F. D. Suydam, 
Iölebo, D.; Zweiter Vize - Präftvent, 
George R. James, — Tenn.; 
Sekretär-Schatzmeiſter, H. M. Kin 
ney, Winona, Wis. 

Die hierſelbſt von der „American 
Aſſociation of Fairs and Expoſitions“ 
abgehaltene Konvention iſt geſtern 
zum Abſchluß gelangt. Zum Präfi- 
denten murbe Andrew 2. Lovejoh, 
General-Superintendent der Illinoi— 
ſer Staatsausſtellung gewählt. Herr 
Lovejoy beſitzt in der Nähe von Roscoe, 
Ill. eine große Farm, auf der vor— 
nehmlich Berkſhire-Schweine gezüchtet 
werden. Die übrigen neugewählten 
Beamten ſind: Vize-Präſident, W. L. 
Harriman, Präſident des „Jowa State 
Board of Agriculture“; Sekretär, W. 
J. Fleming, Columbus, O., Sekretär 
des Ohio State Board of Agri— 
culture”; Schatzmeiſter, Col. W. M. 
Liggett, St. Anthony's Park, Minn., 
Dekan des „Minneſota State Aari- 
cultural College". E3 waren Delega- 
tert aus New Vorl, Ohio, Illinois, 
Indiana, MWisconfin, Minnefota, 
Nebrasta, oma und Canada ans 
weſend 


* An Desplaines und Randolph 
Str. fiel geſtern der Kommiſſions händ⸗ 
ler Joſef Lebrecht, deſſen Geſchäftslo⸗ 
lal ſich imn Haufe Nr. 136 ©. Water 
* befindet, von einem im Fahren be= 

nen Wanen herab un zog ſich da⸗ 
bei fehmerzhafte Verlegurgen am be 
Beihen Au. Der len — mies 


Doch vonnicht minder großem- 


| Am — Sonntag: SE goldene — 


Schauſpiel in vier Akten von 
$elie Philippi. | 
Der Berfafler der Movität „Der 


goldene Käfig” ift den Freunden bei, 
deutfchen Theaters ein lieber Belann- 


| ter, ‚Das erite Lieb“, „Die tleine 
Frau“, „Wohlthäter der Menschheit“ 
und „Das Erbe“ find die befannteften 
feiner Schauſpiele. Beſonders das 
Stück „Wohlthäter der Menſchheit“, 
in welchem ſtark auf den Aerzte-Streit 
angeſpielt wird, der um die richtige 
Behandlung des Kehlkopfleidens des 
verſtorbenen Kaiſers Friedrich geführt 
wurde, iſt hier wiederholt mit großem 
Beifall gegeben worden. Der Novität 
darf man deshalb mit geſpannter Er— 
wartung entgegenſehen. Die Rollen— 
befegung lautet: 


Die Herzogin Mutter 
Herzog Osfar, deren Sohn 
Vrinz Arthur, deren Sohn Carl Fiſcher 
Graf Gregore di Madrescn . , .. . Mar Muhbed 
Kammerbherr von Lucius . .... Theodor Pechtel 
Andreas Gerberding Hermann Orlop 
Eva, ſeine Tochter Na Monnard:Dubsis 
Erſter Kammerdiener Fritßz Lindner 
Zweiter Kammerdiener . ..... Albrecht Kunepfer 
Ein kleiner Knabe. 
Ein Heines Mäddhen ...... Margarethe Reichert 

Zeit: Gegenwart. — Ort der Handlung: Der erfte, 
dritte und vierte Uft jpielen auf dem SLuftichloß 
Rojenbufch, der zweite bei Andreas Gerberding. 

Regie: Hermann Werbfe, 

Der Vorverfauf von Eintrittsfar- 
ten iſt ſeit heute Vormittag an ber 
Kaffe von Powers’ Theater im Gange. 


— og — 
Schüler⸗Konzert. 


In der „Auditorium Recital Hall“ 
traten geſtern Abend vorangeſchrittene 
Schüler und Schülerinnen des „Chi- 
cago Conjervatory of Mufic and Dra- 
matic Art“ vor eine zahlreiche Hörer- 
haft, von der nicht wenige zur Auß- 
übung ernjter Kritif geneigt tmaren. 
Daß trogdem fämmtliche. Vorträge mit 
begeijtertem Beifall aufgenommen wur: 
den, macht dem Fleiß der Vortragenden, 
und ganz befonders derTüchtigfeit ihrer 
Lehrer, alle Ehre. inter den Mittoir- 
fenden befanden fich auch der Bariton- 
länger Guftan Berndt, der Pianift 
Charles Weiß, die Violiniftin Tel. Rofe 
Keiharbt und die GSopraniftin Frl. 


Hedwig PBeringer 
Hermann Werbfe 


"Ugnes Rapp, melche ihre betreffenden 


| 


Vorträge mit der befannten beutfchen 
Grünbdlichfeit vorbereitet hatten, bor- 
züglich zur Ausführung brachten und 
demgemäß jtürmijche Beifallsbezeu- 
gungen ernteien. VBielverfprechendesGe- 
Jangstalent und ernjtes Studium be> 
fundete rl. Agnes Rapp mit der Wie- 
dergabe der fchwierigen, an Koloratu- 
ten reichen Arie „OD Iuce di queft 
anima” aus Donizettis Oper „Linda 
di Chamounir“. Auch das von Frl. 
Zerra Dau und Herrn Xra B. Ben: 
mann gefungene Duett au Mendels- 
fohn’3 Oratorium „Elias“ jpracd) fehr 
an. 


Auf Neifen ift e3 immer rathjam, ein Heilmittel 
bei fih zu haben, welches ohne weitere Zubereitung 
ichnell eingenommen werden kann, um den folgen, 
melde vie plöglihe Wetterveränderung, oder der 
rajhe Wechjel des Klimas, fowie des Trintwaflers 
für den Körper baben, vorbeugen zu können, Dazu 
find St. Bernard Sräunterpilleu aauz be 
fonders geeignet. Denn durch ihren redhtzeitigen Ges 
braud werden die wichtigften Qeibesfunftionen, Ver: 
dauung, Frnährung und Ausjcheidung, beitändig in 
veböriger Ordnung gebalten, und die Ordnung ih: 
rer IThärigfeit it Gejundheit. Für 25 Cents bei Apex 
thefern zu haben. didofa 


— 


Fröhlich Pfalz, Gott erhalt’s! 


Zu einer genußreichen Feitlichkeit 
wird fich die erfte große farnevaliftifche 
Kappenfikung mit darauffolgendem 
Ball des Pfälger-Vereing von Chicago 
geitalten, welche am nädjiten Sonntag, 
Nachmittags 3 Uhr 11 Minuten anfan= 
gend, in der feſtlich dekorirten Folz' 
Halle, Ede North Ave. und Larrabee 
©tr., abgehalten werden Soll. Unermüd- 
lich arbeitet das Elfer-Romite, in deifen 
Händen die ganze Leitung des Tyeites 
liegt, um ber farnevaliftiichen Unter- 
haltung ein jchönes Gelingen zu fichern. 
Das Programm enthält höchit interej- 
ante Bühnenaufführungen nebit hu= 
moriftifchen, gefanglichen und mufita- 
lichen Vorträgen. Reichliche Fürforge 
wurde getroffen, um die Lachmug= 
feln der Säfte anhaltend in Bewegung 
zu jegen. Wer fich aljo einen vergnüg- 
ten Nachmittag und Wbend bei ben 
fröhlichen Pfälzern verfchaffen will, der 
Ichaare fih um das Banner des Prin- 
zen Karneval in Folz’ Halle. Der Ein- 
tritt ift auf nur 15 Cents, einjchließlich 
Narrenkappe, feſtgeſetzt. 


—— —— — — — 
Vortragsabend beim „Garfield“. 


Ueber das Thema „Geſchichtsmate— 
rialismus“ wird Herr Emil Ließ aus 
San Francisco morgen, Abends 8 
Uhr, in der Garfield-Turnhalle, Lar— 
rabee Str. und Garfield Abe., einen 
Vortrag halten. Der Redner wird den 
Nachweis zu erbringen ſuchen, daß die 
Entwicklung der menſchlichen Geſell— 
ſchaft von der Geſtaltung der wirth— 
ſchaftlichen Verhältniſſe bisher abge— 
hangen hat und auch in Zukunft ab— 
hängen wird. Dieſer Vortrag dürfte 
geeignet ſein, den Zuhörern ein volles 
Verſtändniß für die amerikaniſchen Zu— 
ſtände auf politiſchem, ſozialem und 
religiöſem Gebiete beizubringen. 


Zahlungsunfähig. 


Beim zuſtändigen Bundesgericht hat 
geftern der Nr. 708 Gedgmwid Gtr. 
‚vohnhafte Andrew 8. Anderfon, ein 
früherer Grundeigentbumsmaller, um 
Entlaftung von feinen Verbindlichkeiten 
Im Betrage von $41,830 nachgefucht. 
Die Schulden rühren Mr ERBEN 
Thon vom Jahre 1892 


Eine gleiche wiege a der Spi- 
ritaofenhändler John Eivles, von Nr, 
849 Yadjon Boulevard, eingereicht. 
Seine Verbinblichkeiten find mit $18,- 
161, die Bejtände mit $3,900 ange- 
geben. 


* Im Erbgefchoß der Wirthichaft an 
Burlington und18,Str. murben geftern 
der Beſitzer John Clauſen, ſowie deſſen 
Freund Adolf von Eichen, von Gaſen 
übermannt und ſanken bewußtlos zu 
Boden. Glücklicher Weiſe entdeckte man 
die Beiden rechtzeiti —* brachte ſie 
—— drei, er fie 


AN 


ee 


Sıfhentihe 8 = Rn N: 


106, 124e und 15c Swiß beftidte Ta-' 
ſchentücher — leicht beihmugt umb zer: 


Anittert bei Anslage: Deforatio- 6c 


nen, aber in feiner anderen Art 
beichädigt-— affe gehen 
zu einem Breije | 


—— oder Werth zu gründlichen Herabjegungen von den ftets niedrigften Preifen geräumt werden. 


arf ich ınlr folche wunderbaren Bargains entgehen laijen? 


Ernit die Frage vorlegt: D 
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Ferm — non weinsihene 


rt 


ee 


w 
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STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


—— hier bolitiv am größten 


o die Broßartigkeit des Gefchäfts und der riefiae Abjaf unzählige Rejter und Ueberbleibfel fchaffen und wo auch überjchüffige Dorräthe ohne Rückficht auf 


‚ Seidene Bänder, erfra 


Schwere reinjeidene Tafjeta-Bänder — 
4 und 44 Zoll breit—qute Farben in ber 


Partie — fie find Sc die Narb Ic 


wertbH—wa3 mir haben, eht für 
— als den en Ireid— 
ar 


Morgen offeriven wir mit Anderem das Folgende, und möchten, daß Jhr Euch in vollem” 


| Räumung bon Sonts, Gapes, Sfirts und Pelzjachen| 


- mittels Preismarkirungen, die jich fitr viele 
überragt, wenn e3 ic) um wirkliches Bargaingeben handelt—Preife, die fich nicht, 
auartier für Einkäufer und der beite Eintaufsplag in der Stadt ift. 


Gelegenheiten, die wir t Euch morgen bieten. 


3.98 für 46.50 Kerſey 
Coats für Damen — ge— 
macht in der neueſten 
Bor-Front Facon— von 
dauzwoll. Kerſey Cloth, 
tleine Aermel, durchweg 
gefüttert und gut ge: 
macht, 
Bargain= 
Freitag 
5.98 für 810 GCoats für 
Damen in Kerſeys, 
Wroſteds, Boueles ete., 
doppelbriiie Bor- Front: 
Facon — Heine Aermel, 
doppelt geiteppte Nähte 
alle gefüttert mit 
jhiverem Satin und fein 
geichneidert Goats, 
wertb bis zu $10 — 
Pargain: Ind 98 
reita 
BR 


9,75 für 815 
ſchwarzen Kerſeys 
Beavers, Goverts und Boucls—22 u. 
gen — 
jehiverer Taffetafeide oder 
torrett— Pargain ER, 


au nut. . . ru RER 


Aleiderſtoffe⸗Reſter. 


Einfache und fanch Kleiderſtoffe, 
Plaid Miſchungen und Checks 
in Waiſt-, Stirt⸗e und Kleider— 
Werthe—herabgeſetzt auf, per Yard 1 9 J 
50e, 39e, 2560 und 
\ 2 . 
Anaben-Kleider, 
ganywollene, 
dauerhafte Caſſimeres und faney Cheviots, 
und braune Miſchungen, in 
hübſchen Muſtern — Hoſen ge 
Waiſt Bands — gute Werthe 1.95 
zu 83.0) — morgen 
>:Stüd - Anzüge für Anaben — mit dazu 
braune Maichungen — für den Winter — dauer: 
hatte Schul Anzüge — alleGrögen 
von 8 bis 16 Jahren — ‘ 
NEBEN = 2.95 
KniehojenAnzüge für Anaben— Größen 3 bis & 
Kragen und Doppelbrüftigen Weiten — Größen 
6 bis 16 Nahre zu haben in 2: Piece doppelbrüfti- 
gen Styles — jchr feine ganzwolle ne Stoffe in 
wu doppelten Sigen und Knien — 
ichr dauerhafte Anzüge, die 84.00 38 
bringen jollten—geben Samitag zu 2.95 
Sinaben: Anzüge mit langen SHofen — Größen 
13 bis 19 sahre — aus ganzwollenen dauerhaf: 
neue jchtwere Anzüge zu einem ſehr 
mäßigen Preis — wur : 495 
Sabre — 
Sammet 


Längen einige wundervolle 

Kniehoſen-Anzüge für Knaben 

macht mit Patent Excelſior 

paſſenden Weſten — ganzwollene dunkelgraue und 

Freitag zu . 

— zu haben in hübichen Beitee Styles, Lleinen 

einst eleganten Auswahl von Farben — gemacht 

ten Stoffen — in hellen und dunklen Muftern— 
.- 


Snaben-Reefers — Gröhen 3 bis 8 
aus blauem Chinchilla gemacht, mit 
fragen und — gefüttert — 

Freitag für . . le Se 


—— 


| MännerzUnterzeng 


Spezial:Partien von MännersUnterzeug, beite- 
hend au: wollenen und baumtwollenen Unter: 
bemden und -Hojen — einfah und gerippt — 


naturfarbig und Gamels Hair 
> 5 
IC 


— ertra gut gemadt umd 

bis zu 25 das 

Stüf wert) — 

zu : 

Männer-Unterhemden und Hoſen Raturwolle 

und fancy geſtreift — einfach und doppelbrüſtig 

= Hemden nit Satin-Umchlag — 

Nähte an den Kofen mit Band 

benäht . is i 5 ‚506 
Natur: 


Männerslinterbemden und Hoſen aus 
wolle und Kamels Hair -- ein fach und doppel⸗ 
brüſtig — aus Garn von ertra feiner Qualität 
gemacht — redulärer Preis $1.00 — 

Ipezicht für Freitag . 5 750 
Männer:Unterbemden und :Sojen — aus Gajb- 
mere Gar von feiner Onalität gemacht — in 
Natural und Camels Hair — einfach und dappel: 
brüſtig — geripptes Stirt — irn 


Nähte mit Baud vernäht — ein 
veguläres $1.55 Garnıent . 1.00 


Fur Heine Kuaben. 


Kinder = Mäntel, Alter von 1 bis 5 Jahren, ge: 


macht aus Bouele, fancyh Mi: 

ſchungen und ſchott. Vlaids⸗6( 

großer Matroſenkragen, Seien © 

mit Braid und Velz — ertra 2. 

weiter Slir . . 

Wollene Kleider für Kinder, Alter von 6 Monas 
ten bis zu 4 Nabren — gemadt aus 19c 
Domet in hellen und dunklen Farben... 
Kinder = Kappen, in allen Farben und Etyls— 
Seide, Boucle und Eiderdaun — befeht 19 


mit Band und Epigen — alle Größen . 


| Knaben: Schuhe. 


2.0 Stabl:Shod Schuhe für 

Knaben, jchwere Ranjom Galf 

Bamps — Dongola Top — 

{were Doppelte Soblen — nur eo 

Shube für Heine Knaben — ſchwarze Kangaroo 

und Bor Galf — neue Facon Abſähe — breite 
Nidel⸗Eylets und Haken — ſchwere 


zum Schnüren—Bulldog Zehen 
a — 
ohlen — jedes — san — Yoc 
Seitentänne — in Shell oder 

Amber Finifb — verjeben mit 50C 
iu. . 

Echte Rerallen-Praceleti — BAR 1360 
grau oder lobiarbig . 

Cut Stah. — — — * Ne 


werth $1.50 . 
auter Dualität Rbeinfteinen — 
oder Mäpddıen . 
45c 
Dehaus, RE 


; Sapmuchfachen-Offrcien. | 
reguläre $1.09 Küämme — 
Dog Eollar Belts, in Scal, Batentlene, 


Goats für Damen — in feinen weichen 
— ſchwarz und farbig — aud 
24:30. Yän: 
Soat oder jbirred Aermel — alle gefüttert m, 
Satin — Paflen, Facoı und Arbeit 


graue " 





 beites Leinen R 


tadellos. 
ein Preis, 
nur 


BR. | 


Damen al3 unmwiderftehlich erweiien werden— Preife, 


bängen—Bargain Sreitag 
der nicht überjehben werden jollte — 


4.98 $2.50 Kerien 


Damen — gem. 


für 
Gapes für 
von ganzwollenem jchiver 
zem Kerſey Eloth — mitt— 
lere Länge — voller Sweep 
— ganz gefüttert — hübſch 


geſchneidert, { 
4.98 


1.08 für Aleiderröde 
für Damen — in 
ſchwarzen od. navy 
Serges u. Novelthy 
Pleid Stoffen — in A 
bübjhen Farben — 
volle Meite u. per 
caline gefüttert 
Bargainfreitag mur 


1.98 


4.98 für 87.00 und $8.00 Nunabout od. 

Nöde- en, aus mittelſchweren Plaid 
offen- 

pleited 


Zargain- 


Freitag 


Bat 


ftüden — u 1. ge 
zu einem danz ſpo 3 


Promenaden 


Golfing 


u ‚von „pRbid en Farben 


eſteppt— 
für echte „pramı 
ze arga Freitag 








Ungefähr 1000 Reſter von Seidenſtoffen der ver— 
ſchiedenſten Art, umfaſſend eine ganze Menge von 
Waiſt Längen — andere wieder 
für Pefak und fancy Arbeit ge 
eignet —reduzirt auf, per 

Yard, 500, 3de, 25e 

und 


Turbaus, Hüte, Bonnets, aus 
zu offeriven im Stande find, find eite Folge der 


augenblidfich niedrigen Preife für bochfeines 


terial — eine ginitige Gelegen= 


beit, Euch einen feinen boc- 
modern garnirten Hut für 

einen nominellen Betrag 

anzuschaffen 

Speziell— Die gegeiwärtige Move ift für 
die Turban Shapes eingendiinten md wir offeri 
ren Euch die wünſchens wertheſten zu 

Pr eifen: 

$1.00 Sammet fertige Turbans, J 
31.00 wollene Filz Turbaus, ür — 
81.50 hell ausſtaffirte Filz Turbans, für . 
81.50 franzöfiihe Fils Turbans, für... . 
82.00 jeidene Sammet Turbans, für... 
83.00 Sammet Puff Turbans, ne 


6SC 
v5e 


1.48 


Hoſen — 
Baumwolle 


Baumwollene Damenſtrümpfe — in ſchwarz, loh 


jarbig und ſchwarz mit weißen 
Fühßen — 3-Thread Serie und 

Zehen — extra elaitiiher Ober 

theil — verengtes Antle — 

ganz nahtlos . : 

Caſhmere-Strümpfe für Damen — echtſchwarz — 
einfach und gerippt — doppelte Ferie und Zeben— 
voll xegulä gemacht — nahtlos — We 
25 Strümpfe für . ; 

Hermsdorfj ſchwarze baumwollene Damenſtrümpfe— 
Split Sohlen und Meco Füße — ertra ſeide— 


fließgefüttert — Ba er fen umd 
Beben . 


Reinjeidene Damenfträmpfe — in Cream, Oranne 
Grün, Gelb und Braun — ertra feine Til 


Thread Seide — regulärer Preis 1 vv 
9.50 — Preis, um aufzuräumm . ...** 


Fran zöſiſche Voleneiennes Spitzen-Kanten 
und Einſätze, in hübſchen neuen Muſtern 
—ferner Laͤce Footings für Taſchentach— 
Beſatß — 

per. Dard . 

Leinene Torhon Spigen und GCinjag — feine, 
mittlere und fhwere Oualitäten — 
Werthe — per Vp. für Se, 
A 


Schleieritoffe - 
185011 fjancn ichwarzen Turedo Schleierftorfen, mit 
jeidenen Chenile Punkten, Doppelt des 
verlangten -Preijes wertd —- per Yard, w 
DE ne ‚De 


Damen = Gowns, aus gutem Muslin 
Hubbard Yotes, Ghufter tuded, mit 
Share Bikini 


gemacht, 


39e 


Flanue⸗ 
Rücken, 


Gowns für Damen, aus feiner Qualität 
lette gemacht, Hubbard Vokes, defutterte 
derollier Kragen und Stulpen — 
B 


Echtſchwarze Caſhmere-Strümpfe f. 
Mädchen und Knaben — ſchwer ge— 
rippt — ertra 3 Thread Garn — 
ſplieed Kniee und Füße — ganz 

nahtlos 


Echtſchwarze Caſhmere Strümpfe jür Mädchen u. 
Knaben — einfach, leicht und ſchwer gerippt — 
doppelte Ferſen und m; — 

ganz nabtlos . . » — 


| Annit-Nadelarbeit.. |: 


18301. geprehte Mittelftüde — mit und 
obne Wattenhera Männer — 3 
alle neuen Entwürfe . b ji 


Gepreßte Genterpieces u. Dier dazu paflende Doy- 
fies — für Buttonhole Edaes — 
alle neuen Entwürfe 


Richt überzogene RauBenadate 4 
Sofatiffen ö ah lõe 


Fertioge machte Zofaliſſen — 


darniti mit 5ezöliger Ruffle . . oo. ‚25 
Geprehte Dbotoarapbig-Rahınen _ % 


et 


uf — 


18 


Gine Partie garnirter 50.75 Putzwaaren zu 4.43 — | 
Filz und Sammet | 
— die erftaunfic großartigen Werthe die twir Euch 5 Yard 
1 FRE un. 
Ma: | 


| Ganzleinene Erepe 





j morgen... 


folgenden | 


5Sc | 


D»Ie | 


195 | 





251 | 


Frouts 
werth 8oe — 


| eghptiſche Baumwolle 
| pallend — 


| Spißen and Schleierlloff?. Ne 
\ Kinder-Schude. 


"30 


' Sonlen—alles 
| porftehenden Soblen— Stod Tips 
ı zum Auöpfen und — 

3 ſpezielle 


le 
Offerte — ſpezieller Verlauf von 
Oeltuch, * 
Tiſch⸗O 


| | Uutermuslius. 


Zoll ausziebbar—nit Haken . 


| Draht gemadt — paflend für 


mals rutibenden feftpaltenden Satın . . . -» 


| als die beften anerfannt — ein ni — au r 


Tuch Reſtet. | 


Auswabl in — ios, Längen paſſend 
Jackets — Tuch 
und 


39 
Sa 


|‘ 
Feinen-Spezialitäten. | \ 


— — — 


Eine große 
für Kindermäntel und 

Reſter in verſchiedenen iſtern 
Färbungen — in Skirt-, Waiſt 
Kleider = Längen — berabgeicht 
auf 1.00, 75e 
EP EEE 


* 


Craſh, beſſere 


reines Leinen, in 6 | 
[ | 


230) Vards 
Sualitüt, 
Reftern don 
‚ per 


Familie u 
ſämmtlich 

2 bis 
VYard 


Größe 18 
völ: | 
| 
I 


9 


gute 


Handtücher, geſäumt, 
x34, oder gefüumte Hud, Diejelbe Größe, 
lig 123c wertb — Wortaufs: Preis 

morgen R 


jedes 


fancy berändert, bejranit, 
für 5Ze verfauft— 


Waſch-Lappen, 
Größe, gewöhnl. 


—A 





extra ſchwe- 
‚sr 

I 
Bade-Handtücher, doppelter Thread Cream türliſche 
Bade-Handtücher, Größe 18x36, Ge 


Iomer unh abjerbitend 2 5 re 
Sch ———————— 


Schweres Unterzeug 


NER! ö————————— — — erzeug. 
Das ganze Ueberſchuß-Lager eines Fabrikanten zu 
radilal herabgeſetzten Preiſen. n-Leibchen und— 
ſchwerer Fließ gefütterter egyptiſcher 
in Eeru oder Grau — alle 
Größen, außergewöhnliche Größen mit einzerechnet 
— mit Guſſets in den Aermeln, glatten Nähten — 
ſeidener Litze eingefaßt — Seide gehäkelte Stitching | 
— mit Perlmutterknöpfen beſeht — 9 Front; 


find jchwer und warm — ter Iche 250 


davon als „Seconds“ Haffifiz itt - 

werth bis zu Hk 

das Stüf - 

zu 

Merino Leibchen und Hojen für Damen — Gamels | 

Hair oder filbergraun — jchrinfen nicht ein — in zipei 
Schweren, init appretirten Näbten — Guflets_ in 

MHermeln — mit feidener Yine eingefaht — Self | 

ichw aid warm — | 
ſchwer und Ye 


für 

für Damen — gute Cualität | 
— (era oder grau ut | 
mit Perlmutterknöpfen beſeßzt — Seiden 


gut ausgeſtattet — 19€ | | 


Tafel:Servictten, 3 Dugend Bartien, 
rer, ganzleinener Satin-Damait, $1.60 
Der. DUBEND: SUNERD: a ea a. a 


* 
zone 
aus 


gemacht — 


Combinatien Suits 


Bändern im Nacken — 
werth Be— zu 


— — — a 


ö— ——————— ———— 
Mädchen und Slinder — in Bor, 


Topi, — jr vere "1. 1 9 


Since mit ſchweren 
Schwarze Glace und lohfarbige Do ongola Schubr für | 
Babiss—in Schrür- nad Knöpfe garen —Ölace um | 
Patentleder Tips —— Sohlen 49: | 


— Größen 2 bi nd. 
———— — 


* 


Schulſchuhe für 


I 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
Bali, Kaugurnm | 
! 


alle Größen . 


Ochud — fancy und Mojaic 


Mufter, MR 


Yard — 


Lzoll. meifingene Gardinen-Stäbe 


——— 


— — — — 


Baſemeut-Bargaius. 


—— — —— 


Geſchitr Tropfbrett — volle Größe 
—aus ſtarlem, glänzendem 


5 


Feithaltende Inbeor‘ Waigleine — 1 Gib — belle | 
Qualität baummoollene Yeine — mit zwe i nie dc 


Be 
del 


— von Allen 
‚IV 
6c 
‚ze 
‚Iöc 


Toileitenpapier — bdier ertra-grof: Rollen — ent: 
beitend IM) Bogen ver Rolle — — 2 ze 
Oualitat Manila Tiſſue. en 
Huuter’3 Handbeil — jolides Stahl: wi — 
geihärft, fertig zum Gebrauch .. 25c 
Die echte Hennis Handprefle — zum Reinigen und 
Zerdrüden von GEBR. und — 1% 


aller Sorten . »- - 
Br 


133öliges Weikmetall Tun: * — 
bubſche eiboſſed · 


irgend eine Sinf . 


Ofentopre — 6 Zoll Größe — gemadt a: 


| extra Cuali tät feinem glattem Ein...» » 


Hölzerne Snapibot Mäniefallen — 4 Löcher — 
ein frherer Mäujcvertilger . 
Mehl-Siebe — echte Hunter's Patent 


Haushasts-Artilel . 


Uno Ofenwihie — die beitsetannte flüfige 
Ofenwichſe — vin großer Arb.its:Grjzarer ... 


Gate Turner — — * Bu — 
Gbenholz3:Griif . is 


Serf:rigbting eieganter ar — 
bodfein nidelplattirt . I 


— 


nn 
ö—— — —ñ— 


Flanellen, 


se 


Tauſende von Weitern in Touriiten 
Flanneletten und Shaker Flanellen, 
weißes oder ungebleichtes Muslin, 
chent und —8 ffe ader 
berabgejegt die Vard auf 
Te, 


Arten — 


BER. 700,0 


Marder Glufter Scarfs Front 
zu 


Silbertwaaren. | 


——— ————— ————— — 
Gute, dreifach plaitirte Tafel-Meſſer 
jedes Meſſer oarantiri 

Be Wi... , 

Maſſide Nickelſilber-T el 8 
BE 
Sugpenläffeln und Gabeln 
Nidelſi!lber 
Rogers-Smith ertra 


plattirte Auſtern 
Gabeln — Areadian * 


Muſter Set 
Gabeln für f 
Blettirung—fancy 


»Fleiſch aute ertra 
Wufiter— das Stild . 


Feine Stahl-Scheeren —mit nickelp 
Grijfen—b bis U Zoll—das ii 
te —— mit nickelpl r 
ii U: ee 
hlerne Taſch 3 
4 Klingen, An 

Hy 


we 


ri 
Stä enmefier—aute 
und 

Griff 


19% —ñ—7⸗,⸗ 


se 


TB | 
39 
plattirten 12c 
39 


it affortirten » | 
2 si © © 


Bilder, Rahmen. 


nn ö——— ————————— 


Vilderrahmen acht von anderhalbzöll. pol. 
vollſt 


Staffelei 


Molding 
Matte und 


aufgezogen ar ancy * em 


zöll. ſchwarze R Ai 
ye X bei 10 Ä 
ge 


ertement von Sujetä 


tes UN ; 
tets — handbemalt in Oel 


biele aute 
Größe 12: 
Platino Vr 
Board, all 
Nabmeng 


Niatino ® 


grauem 
opulären Sujets — 
röße 8 vei 10 


Nahmen — 


— in ſchwarzen ovalen 
Hu Bid — 


öl, Molvding Größze 
ſortnieut von Sujet 
eis morgen 


rn ne ———— — a: 


Foßet HZurlſſt hand, 


Bar ö———— ——————— — 


Eine bemerkens: t3:Ojfferte 
zum Iheil * 


wöhnlich nüßzlich 


perthe neunzehn Gen 
ud de ialnp ar hp . 
nd ven folgenden außerge 
Sachen: 


Haarbürſte mit bö 
Rücken gute Borſten 
r 


gulärer Preis 30 


!zernem 


Babrb ürfte — vierreihig—iran 

Pürfte von  beilerer 

—ımit beineruem Griff. 

i I: Bürfte 

it 

Vorfien don vor Sue 
Iität. 

langer 


eine re ulä re 3e 


Complerion⸗Vürſte von bei 


firer Cualifüt 


—ñ——— ————— —— 


Statiduery, exttus. 


Schreibpapier in hübſchen Schachteln verpack 
24 Yagen mit dazu daſſenden 

Couverts — Eure Auswahl 
bon 0 Sorten — 

Spezial für 

morgen nur 


Nusiä 
„teils 


jrößen und 
ſpe zieller 


De 


— in allen ( 


Hochgeſchnittene Couverts 
Papier 


Farben ertra ſchweres 
Freitags Verkauf, 6Pacete 
zu 


Epieltarten n gute Qualität — morgen 


ESquhe für Damen. ||: | 


| 
8 er für Damen, in Kid und Bor Calf, 
Knöbf⸗ und Schnür-Facon, Coin und Bug Heben, | 
Sohlen, Drill, Kinanrub und 
Glotb Top, Kid Tips, — | 
auläre B.W Schuhe | 
| 
Eaeh orhünge. 
— — — — — 
Spiten:Gardinen— 2 ein und zwei Baar Par- | 
videre und anderen edhten Spi: | 
gen: Gardinen - — 'wertb aufwärts | 
bis zu 5 das | 
! | 
Eoiten-Bardinen" — in Sure Halb: Rıaren — 
einige leicht beihmmgs—gerade das Wichtige für 
ihmale fyenfter — Wertbe repräfenfirend 


ſchwere, HTeichte und mittlere 
zu. 
tien. — in Jriib Point, Bel 1. 08 
Paar . 
das 
Le PM: ER BER 50€ 


23: 


1“ 


10e | 


Mat 


De ! 


‚binet und bejegt mit Balenciennes 


die überzeugend beweiien, daß Ddiejes große Geihäfts-Emporium alle anderen um Haupteslänge 
ls trügerifche, jondern in der That als unumstöhliche Ihatfachen erweiſen. Es heißt, daß dieſer Laden das Haupt⸗ 
Unſer jehne wachſendes Geſchäft iſt Beweis, daß dieſe Anſicht in immer weitere Kreiſe dringt. 


Seht nur einmal die Bargain— 


3.8 jür Electric 
Tab-Effelt Kollarettes 
—aus ganzen Fellen ge: 
macht — mit jchiverem 
Satin gefüttert — hoher 
St —— Bar⸗ 
ve i⸗Fre 


“83.98 


fi 


Seal 


1.50 für fibiriiche Mar: 
der:Sturmtragen — Vote 
aus perſiſchem Lamm — 
mit ſchwerem Satin ge— 
füttert — Front garnirt 
mit Schwänzen — werth 
310. 530 — 


Bargain ds 50 


Freitag. 

19.75 für jehwarge Mar: 
der Kollarettes 10 
Zoll breit gemadt 
aus ausgejuchten FFellen 
Satin gefüttert — Baur: 


det 1 v . 75 
5. 98 


Arien | 


irgend eine Anzahl derjelden in guten zuders 
läfigen Stoffen — feine Fyabrifrefter, welche 


ftark beihmugt find, jonder richtige 


Reiter, Die Weberbleibiel einer blühen: 
3 


den Eaifon berabgeisgt auf per 
‚ Drapery- Stoffe. | 


Yard 10e, Fe 
——— —— —— 


und, 
Englifche Sretonnes — heller Grund — für Bols 
fer und inwendige ——— — x 


pır Darm . 
Mgerifche geitreifte wendbare Tapeftry, für Dras 


pings uud Hangi gs — 50 Zoll 59€ 


breit — reg. $1 Stofie — per Yarb 


garnirt mit 


dem bemerfenswertb nie — 


. 9% Eiern 


Ruffled Swiß Muslin — ſchwer 
beſtickt, 40 Zoll breit — 

werth 30€ 

per Yard. 


Wollene Rug— 


Franſen — 
per Yard . 2 ü 


; Bortieren, billig. 


Lie ö——————————— — 

150 Halbpaar-Portieren, in den neueſten orien—⸗ 

taliſchen Efielten — volle 50 Zoll breit, 3 Ms. 

lang — lange taſſeled Franſe 
vaſſend für Ueberzüge für 

Ruhebetten und einfache Thü 

tei-—tvertb bis zu $R.00 per 1. 75 


Rear — da 


eltuch ne N große er 
m iei ner M - v7 
cht bis FR 


13 VER — 


"ie 


erite Qualität von japanijchent 
olle Hroe — jbergenäht und frei 


"werth Dis zu 1.48 


er 

groge Auswahl von wohldes 
er neue Entwürfe und hüb— 
ertra feiner Wertb — Größe 
u) 


PR 11-48 


Ziegenſell 


‘3, cine 


ö—î ————— — ? 


rödel-Offerten. 


| Wib 


at: 


16x 10-301. 


Tabvı etc gemacht aus mafiiveı M 
Eiche bei in v geformte Rei 
vequlärer y e 


Tiſch, in Antique Eichen, 
nett gedrehte Beine, 
eitungen 
er Tiſch, maſſiv 
I. Blatte 


— uhſen. bien: Offerte 


Kin aueh im. 
Weihe Spigen-Ties für — Ir 


semtaht aus feiner Cualität Bo: 
ihiwarzer Liberty 


iden — YBe 


Spiken — 
ein 5e werthes Tie 


Hala GEollarettes, gemacht aus 
Seide, mit pleated — Er 
ein $1.50 Werth für 


| Garpets, — 


140 


Hanf Carpet, 35 Zoll breit, 
ſehr dauerhaft — faney geſtreift und 
farrirt — werth bis zu 

re 


Sa 


Grocery, Extras. | 


Faucy Cave Eod Granberries— per Uuart. Be 
Fumy Mihigan Felery— per Bund . ‚i2e 
Fancy Ieriep Süh-Kartoffeln— per Bid. . Ie 
Agar Bros.’ oder Armour’s delilate Frankfur: 
ter Wirfte—per Bid. . . x .Be 
Armont's oder Braun & Fit’ Butteeine— 
per "Pfund ö 
Voll-Rahm-Käſe — per — 
Speial Java und Motta Kaffee — 

6 Bhumd für . 

Faned Basket fired Japan The Bund . 
Ausgejuchte California Zwerihen— Pfund * 
Ausgejuhte jamenloje Rofinen—Bfund . 
Ausgeiuchte Yaper Feigen— Pfund . 
Weihihelige Walnüffe — Piund 

Rene brafilianiihe Rüffe—! "ınd 

Jones Sotid Vack Tomaten — Büchſe 
Sifted Early June ErdſenBüchſe 
Engliide Suppen—3:Pfd.:Büdie . 
Mellehen’s Aams—1:Pfd.:Püdie . 
MeMecen’s Jellied — per Bla .. +» 


..——e-» 





& 1004 Mitwaukee AvE 


3 
1000 
*0000 


Spnezialilälen 


Freitag! 


gingham Echter Amoskeag Schürzen⸗ 
. 


—— 4c 
werth 7c per 
De... Br a 
anch Sleider-Cheviot, in Wlaids und 2ie 
arrieungen, werth 6c per Yd....... ®2 


Huslin. ziisz,” °" Sir 
En ni; 22C 
Slanell Schwerer doppelt gefließter ge: 
J — 


a. u 

Slanel, in Blau 

Braun, Rofa und Grau, : dc 
per Yard BA 


ffinige 
zira = 


..-—. .. 0. 0.0. 


C 5 Doppelte Beaver-⸗Capes für Da⸗ 
apes. men, mit Braid be— 


J 


Br. ; 


#2 

Bi. 
2 
1J 


1 
Bi: 


er 


mr * an 


W SFlannelette- und Bercale: 
rappers. og Pr Danıen, gut 

* demacht und beſetzt, bis zu 
81.25 iwerth, ſo lange der Vorrath 65€ 


reicht, Freita 
— —— 
15 Jackets für Mädchen, aus 


Jockels, ichiwerem doppeljeitigem Stoff 
gemacht, perfekt 

bafjend und alle Größen, $3.00 
Jadets für Damen, aus ganzwollenem Boucle 
oder Pwerem Beaver gemacht, beſetzt mite traps 
—24 er Größen, von $7.50 bis $10.00 

T Peziell, Freitag, pm 
für 2% Se ai £ ” 3:75 


+ 


..oe.. er ee. 00». 


— 


Groceries. 

Durchaus friſche Eier, garantirt, per Duß. 150 
Fauch Columbia Niver Lachs, per Buchſe 100 
Fanch Elgin Creamery-Butter, per Pfund 230 
Reiner Weizen-Farina, 4 Pd. für. . . 10e 
Fancy. Galifonia Zwetichen, per Bid... . 5e 
Grandmas. oder Pyramid Wajchpulver, 10 
4:-Pid.-Badet für. 00.0. VE 
Beite handgepflüdte Navy Beans, 3 Pfd. f. 10e 
Fancy affortirter Kuchen, per Pd 5e 
Fancy crufhed Javasftaffee, per Pb. . . 





. Speginl-Verkauf 


Freitag und Samflag 


—- 1 — 


JACOBSEN’S 


Butter- u. Kaffee-Depots, 


194 E. North Ave., 
541 W. Chicago Ave., 
909 Milwaukee Ave., 
808-810 W. North Ave. 


Wir verfhhenten 100 Fäfller von 
hübſch dDeforirten Opal:Waaren 
Frei mit 1 Pfund Butter, Kaffee oder 
+ Pfund Thee, zu 20 Gt3. und darüber 


Fancy Card Plates, Schmud:Käfthen, Pin 
Zrays oder eine große Bowle, 


ee... 2ßc 
en... 20€ 
DALE 
me 128 
a. .2c 
En ae 10€ 


ee... 


Alle Arten friiche File. 


Friſche Perch Heringe, 
Deutſche Karpfen, per Pf d.... Ace 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


— 


rtium.— Grobe Oper. 

—, An American Citizen", 

ter 8.— Fledermaus“, 

)pera Houfe.—The Ameer”, 
mb.ia.— The Rounders“, 

I r8.—,The Great Ruby“, 

ic.—„Ihe Telephone Girl®, 

at Northern— The Triple Alliancer, 

tins.—Shaft No, 2%, 

a e bra—,An Eajy Mart“, 
re 

t 


-aecygeo 
—— 
33224* 
sone 


ug N 


( orn.—Too Muh ohnjon®, 
rion—.Thbe Defaulter“, 
artet.--Baudenville. 

emy.—,Dver the fFence”, 

u.— Shannon of_the Sirth”, 

n ai Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
und Freitag Abend. 


BRSaAYA2SRPgaene« 
- ran amaond  onmmogH 


% 
72222 


Altenheim⸗Frauenverein. 


Unter dem Vorſitz ſeiner Präſiden⸗ 
tin Frau Maria Wertmeifter hielt ge- 
ftern Nachmittag der Altenheim- 
Frauenberein in der Schillerhalle feine 
Generalverfammlung ab. Nah Ent- 
gegennahme der Jahresberichte wurde 

T Neuwahl der Beamten gejchritten. 
Diefelbe hatte folgendes Ergebnif: 
Präſidentin, Frau MariaWerfmeiiter; 
Bize-Bräfidentin, Frau Gujtava 


- Rodener; prot. Sekretärin, Frau Hed» 


wig Voß; Finanz-Sefretärin, Frau 
Henriette Wolter; Schaßmeifterin, 


- Frau Amelia Edhardt; Direktorium: 


zau Sophie Heiler, Frau Elife 


2 ‚ Yrl. Emilie Banga, Frau Lou= 
‚ie Zadner, Frau Anna Fehl, Frau 


Sinne 


- Minna Teives, Frau Marie Kabel, 


Rt. 


— uß, 


Frau Henriette Ahrene, Frau Anna 
Frau Karoline Sauerberg, 
ztau da Bufhidl Bi auf Frau 


€ berg, welche al3 neues Mitglied 


das Direktorium aufgenommen 
purbe, find alle früheren Beamtinnen 
ver Atklamation miedergemählt mor- 


der Ein Vergnügungs-Klub, mit 


Frau Ida Buſchick als Vorſitzerin, 
irbe organifirt. E3 wurde bejchlof- 
en, am 9. Dezember in der Schiller- 
le eine Abenbunterhaltung zum Be⸗ 
der Weihnachtäbejcheerung im Als 
im abzuhalten. 


Beihenfund. 


Fluß, nahe ber 12. Str.-Brüde, 
rc -Rachmittag die Leiche 
unbekannten Farbigen 36 
bo a, der County-Morgue 
ebabırt.. Bei dem Ertrunfenen fand 
% —— des Illinois 


Dper im ‚Auditorium‘. 


Beute Abend: Mozarts „Don Juan‘; mor: 
— gen Die Walküre 

Vor leidlich gut beſuchtem Hauſe 
wurde geſtern Abend Bizets Oper 
„Carmen“ in derſelben vorzüglichen 
Rollenbeſetzung gegeben, in welcher ſie 
am Donnerſtag Abend der lehtzten 
Woche erfolgreich in Szene gegangen 
iſt. Heute Abend wird Mozarts Mei— 
ſterwerk „Don Juan“ zur Aufführung 
gebracht. Die Hauptrollen ſind wie 
folgt beſetzt: 
Donna Anna.... 
Donna Elvira... 
a 44 
ee ee ee 
Don DOttavio . DER AR RUE 
Mafietto . ee tan = Ag: BinisWoEk 
Der Gouverneur (Steinerne Gaft), H.Herm. Devries 
DEREN 2. nr 6 ro 
Dirigent: Eig. Mancinelli. 

Der beutjche Baritonjänger Theodor 
Bertram traf, in Begleitung feiner 
Gattin, der namhaften dramatifchen 
Sängerin Frau Moran-DOlden, gejtern 
Abend im Auditorium ein. Herr 
Bertram hat die DOgeanreife aber fo 
Tchlecht überftanden, daß es ihm meh- 
tere Tage nehmen wird, um fich von 
den Strapazen berjelben zu erholen. 
Er fann fomit in der morgen Abend 
ftattfindenden deutjchen Aufführung 
bon Wagners Dper „Die Walfüre” 
nicht mitwirfen; Her Mühlmann 
wird für ihn den „Wotan” fingen, und 
als „Brunhilde“ wird Frl. Milfa Ter- 
nina hier zum erjten Male auftreten. 
Am Samftag. Nachmittag wird 
„Zohengrin“ mieberholt; am Sam3- 
tag Abend findet, zu ermäßigten Prei- 
fen, eine Aufführung von ®erbis 
„Aida“ mit Sufan Strong, Eugenie 
Manteli, Saleza, Campanari und 
Plancon in den Hauptrollen ftatt. 


— Mme. Nordiea 
. Mme. Elementine De Bere 
Mme. Sembrich 
Ed. de Reszke 


Deutſche Volksbuhne. 


In Freibergs Opernhaus gelangt 
am nächſten Sonntag die an drolligen 
Szenen, urkomiſchen Verwechſelungen 
und originellen Witzen überreiche Ge— 
ſangspoſſe „DieWelt geht unter“ oder: 
„Der große Komet“ zur Aufführung. 
Ein Gaſtſpiel des gerngeſehenenKomi— 
kers Aug. Schucht, welcher als „Pan— 
toffelheld Klingelſchmidt“ gewiß ſo 
recht in ſeinem Element ſein wird, 
dürfte den Reiz der Vorſtellung noch 
erhöhen. Ferner ſchließt die Be— 
ſetzung noch ein die Damen Helene 
Rothweiler, BerthaKirſch, KäthieWer— 
ner und Charlotte Nebele, und dieHer— 
ren Hugo Henſchel, Max Weiß, Os— 
car und Karl Geyer und Heinrich 
Müller. Die Regie führt der beliebte 
Geſangskomiker Julius Nathanfon.— 
Die als „lebte angekündigt gemefene 
Aufführung des Genfationsftüdes 
„Der Fall Dreyfus“ am vorigen 
Sonntag, hatte eine derartige Anzieh- 
ung3fraft ausgeübt, daß ſchließlich 
fein Blaß in der Halle für die jpäten 
Antömmlinge war. Herr ‘Jean Worm- 
fer wird fich wohl die Sache überlegen 
und der „legten“ noch eine „allerleßte“ 
BVorftellung des erfolgreichen Stückes 
folgen lafjen. 


* Heute Abend findet im Verfamm- 
Iungalofale der „izipelianer”, in ber 
Nordfeite-Turnhalle, eine aus Ge: 
ſangs-, Mufif- und fomifchen Vorträ— 
gen, nebjt Ianz bejtehende Abend- 
unterhaltung ftatt, wozu die befannten 
und vielerprobten Wrrangeure Der 
Fidelia = eitlichkeiten die umfaflend- 
ften Vorbereitungen getroffen haben. 
„Laffen Sie Sorgen und Ge 
ſchäfte an diefem Mbend zu 
Haufe und bringen Sie ben nöthi- 
gen Humor und quite Zaune mit“, fo 
lautet der Schluß des Rundſchreibens, 
da das Arrangementisfomite an die 
Aktiven und PBaffinen des Verein ver- 
fandt hat. Eintritt frei. 

* Ein Feuer, welches gejtern Abend 
im Cayadutta = Hotel, Nr. 119 Clart 
Str., zum Ausbrud fam, hatte einen 
Schaden von etwa $500 zur Folge. 
Die Entftehungsurfache ift unbekannt. 


— — 
Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Lifte der Deut: 
f&hen, über deren Tod dem Gefundheit3amte ziwiichen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Behrend, Ernft, 5 3., 317 Wabanfia Ave. 
Frank, Francis, 43 3., 6433 Peoria Str. 
Sohnjon, Peter, 57 3., 3835 Ws. Ohio Str, 
Jacobs, Sam. U., 5 %., 8 De Kalb Str. 
Loch, Fred., 43 3., 7742 R. Halited Str, 
Rostopf, Mathias, 59 N., 67 Walton BI. 
Schwarte, Albert ©., 10 3., 22 Sennatt PL. 
Schewe, Cornelius, 5 3., 1815 31. Str. 
Swanberg, Cha3. 3, 5 3., 29 Pleafant BI. 
Eomers, ®W. 9., 47 3., 1211 Oft 56. Str. 
MWeingart, Mindel, 81 3., 5 S. Halited Str. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Joſebh Feudl, 2it. Vridhaus, 96 ©. Kedzie Ave., 


83000. 

Sohn 3. Zyons, vier Zt. Bridhäufer, 806, 808, 860, 
862 Flournoy Str., 20,00. 

N. Gottlieb, 6ft. Brid-Lagerhaus, 117, 119, 121 W. 
Randolph Str., $35,000. 

Zarjon Brothers, drei lit. Frame-Refidenzen, 3937—- 
41—43 Southport Ave., $9000. 

Ds Hall, 2it. Bridpaus, 1028 Winona Etr., 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den 2, November 1899. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Sählahtvieh. — Reite Stiere, 86.40-86.80 
per 100 Bid. ;_beite Kühe 83.50-85.00; Maftichtweine 
3.54.05; Shafe 8.5—H.%. 

Molkerei = Produtte — Butter: Kod: 
butter 144—150; Dairy 19-22; Creamery Mr; 
befte Kunftbutter 1718. — SKäfe: Frifcher Rahme 
täje 123—13e das Pfd.; andere Sorten 8—10}c das 


Pfund. 

Geflügel, Eier. Ralbfleiid und 
Fifhe — Lebende‘ Truthühner T—8c das Pfd.; 
Hühner 556; Enten &—Tc; Gänfe 85.50-85.75 
per Dugend; Truthühner,. für die Küche bergerichtet: 
8—10c das Pfd.; Hühner 7—7}c das Pid.; Enten 
78 das PBid.; Tauben, zahme, 50c—$1.50 das 
Dugend. — Eier 174—18c das Dusend.—Kalbfleifh 
6-9 das Pjund, je nah der Qualität — Ausge— 
mweidete Lämmer $1.10-$3.50 das Stüf, je nah 
dem Gewicht. — Fiihe: SYwarzer Bari 12—12c; 
Zander 64c; Karpfen und Büffelfiih 2-5c; Grass 
beihte 5—54e das Pid.; Frojchihentel 15—50c das 
Dutzend. 

Grüne Früchte. — Aepfel $1.75-—$2.75 per 
Fab; Bananen T5c—$1.50 per Gebänge; - Birnen 
40H. vper Fab; Zitronen 84.50-85.00 per 
Rifte; Upfelfinen, 83.00-83.50 per Kifte, - 

Kartoffeln 3540er per Buibel, 

Gemüje — Robl, #3.00-83.50_per Hundert; 
Zwiebeln, biefige,_ M50r per. Bufbel; Bohnen 
$1.70—2.25 per Bufbel; Rabieshen $1.75—2.50 per 
100 Bündden; Blumentopf  Täc—$1.75 per Kite; 
Sellerie 15—20c per Bund; Spinat 15—30c per Bu. ; 
Salat 40-50 per Kiftes Erbien- $1 1.75 per 
Bufbel; gelbe Rüben, neue, 7äc per en; 
KZomatoes, $1.75—$2.00 per Kifte, 

Getreide. — Winterweizen, Ar. 2, 67 
Nr. 3, rother, GC—GTRc; Wr. 2, 
Nr, 3, barter, &—64c. — Som 
6667; Nr. 2, yes, 6467 

— Ma 


— — tz 
en? Rr. 2, 


Nr 


ie: 
en Er Br 
Ge — — * — 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von KWO und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Ein Streifen Landes, 100 %. breit, zwifhen ©. 40. 
Ave. und Hamlin Ave. und der Chicago, Burlings 
ton & Ouincy Gijendabn und 24. otr., Fannie 
NM. Glover an die Chicago, Burlington & Cutuch 
Co., 823,600, 

Belmont Ape., 98 5. öftl. von Evanfton Move, 25% 
150, Bertha Thamer an Carrie Ludwig, 819, 000. 
Sherinan Str., 120 F. nördl. von Taylor Str., 20 
106, Amena E. Winterbotham au die Cyicago, 

Rock Isl. & Pacific Eiſenbahngeſellſchaft, * 
Maryland Abde., 80 F. nöordl. von 64. Str., 252125, 

John Morris an Charles M. Bockoven, *10, 000. 
Roͤbey Str., 192 F. nördt. von Monteoſe Boul., 500 

1734, L. Liebman an C. E. Stiller, 300. 
Dasjelbe Grundſtück, C. E. Stiller an A. S. 

88000. 

Michigan Ave. 200 %. füdl. von 41. Str., 50xX177, 
Nahlah von N. Nowe u, U. duch M. in E. au 
Auguftns Byram, $7423. 

Janſſen Ave., 166 F. mol, don Irving Park Ave., 
5EX183, Robert C. Ludwig an Bertha Thamer, 
*7000. 

Congreß Str., 141 F. weſtl. von California Ave., 
235x153, Mary Shea an Kern U. Herr, SEO. 
Wabajh Ave, 100 F. jüdl, von 47. Str., 50xX100, 

A. 6. Croft an E. ©. Grit, 000. 

Princeton Ave., 300 %. jüdl. von 72. Str., 50%X127, 
x. 6. Campbell an WU. 2. Chandler, $1200. 

Wentiworth Ave., 175 %. jüdl. von 30. Str., 25X 
120, 3. €. Xeindeder an M, Berner, 4100. 

Marihfield Ave., 97 F. nördl. von 57. Str., 25X125, 
9. Peterfon an X. €, Rofe, 83300. 

Sawyer Ave.. 306 F. jlidl. vom Douglas Boul., 50 
x125, IT. 3%. Durfin an 9. W. Mondieng, $3700. 

Jadjon WAve., Eüdoitede 64. B., 3ux120, U 8. 
MeChesney an F. W. Heflenmueller, 83240. 

Superior Ave., 330 F. nördl. von 92, Str., 50X140, 
Deutiche BaptiftensKirhe zu Süd-Chicago, durch 
die Truftees, an die jchwedijche Baptiiten-Taber: 
nafel-Kicche, 83000. 

Spaulding Ave., 50 F. füdl. von 42. Str., 50X126, 
W. V. Price an CE. 9. Bel, *2900. 

Meitern Ave., 205 %. füdl. von Flournoy Str., 3X 
125, U. U. Palm an U. Stern, 82900. 

St. Lawrence Ave., 149 %. nördl, von 72. Str., 25 
x1238, W. Garlfon an €, 9. Hanneman, $230). 

RW. 21. P., 102 5%. tweitl .von Hoyne Ave., 24X125, 
N, 6. Durkee an M. Gnaliib, 8270. 

Glaremont Ave., 92 F. jüdl. von Ems Pl., 3x1, 
U, Larjon an W, Nolan, 82450. 

Spaulding Ape., 75 %. jüdf. von 52, Str., 50%X126, 
und anderes Grundeigen um, James Dalbzel an 
Charles 9. Bed, 82400. 

Stewart Ave., 271 F%. jüdl. von 69. Str., 353x132, 
F. G. Reynolds u. U. duch M. in E. an 3. 
Balder, 82400. 

Canal Str., 150 F. füdl. von 32, Str., X124.8, 
Benevolent Affociation of Paid Fire Department 
an M. U. O'Brien, $2000. 

Robey Etr., 49 %. nördl. von Perteau Ape., 50X 
125, George Left an U. Malmauift, $2000. 

Fulton Str., zwifchen St. Loui3 und Homan Wbde., 
24X150, 8, Quinlan an E. B. Jennings, 82000. 

Burling Str., 223 F. ſüdl. von Webſter Ave., 20 
170, M. Kemick an M. Gable, 82000. 

W. 20. Str., 100 F. öſtl. von Homan Ave., 2c124, 
U. Elend an 9. Elend, $1. 

MWilcor Ave, 59 F. öftl. von California Ape., 25xX 
125, N. €. Roo5 an 3. 9. Gone, $200. 

N. 60. Ave., 400 F. jüdl. von Fremont Str., 175X 
133, und anderes Grundeigenthbum, S. Bogg5 an 
G. 3%. Nordgren, 81. 

18. B., 32 5%. öftl. von Oakley Ave., 25X1235, 3. 
Kalt an F. Senft, $1975. 

35. Str., 49 5. mweitl. von NRobey Str., 24X100, 

235x125, 


Terrill, 


U. Goering an B. Stevenfon, $1500. 

W, 21. W., 301 F. öftl. von Oakley Ave,, 
N. FH. Schlorff an WM. A. Horn, $1500, 

George Str., 262 F. weitl. von Nacine Wpe., 25 
bis zur Alley, ©. Verl an F. 3. Berd, $1500. 

WR, 21 B., 301 F. öftl. von Oafley Ape., 235x125, 
M. U Horn an U. M. Schlorff, 81500. 

N. 43. Ave., 197 F. füdl, von Montrojfe Ave., 100X 
155, M. M. Bright an A, N. Hield, $1500, 

Ontario Str., 200 F. füdl, von Bıryon Str., 175X 
124, 3% M. Murphy u, U. durch M. in E an 
RM W, Brown, $1433. 

Epaulding Ave, 100 %. füdl, von 52. 
126, und anderes Grumdeigenthbum, 3. 
23, 8, Price, $1400, 

— — —— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Str., 0X 
Dalzell an 


folgende Heiraths-Lizenfen wurden in der Office 


des County-Clerks ausgeſtellt: 


Adolph Brauer, Ottilie Schneidewendt, 27, 25. 
Thomas J. Graham, Mary MeGinnis, 25, 28. 
Albert Bonow, Ida Schwiwe, 24, 17. 

Vatrick Hennigan, Bridget Dalton, 25, 18. 
Fred. Heiſing, Minnie Klemme, 27, 21. 

Auguſt Hladek, Mary Pavblak, 25, 20. 

Sohn 9. Kirk; Lottie N. Sample, 44, 21. 
Andrew Schoblif, Annie S. Gothardt, 41, 34, 
GSeovanni Pontone, Emelia Boffets, 24, 19, 
George Steil, Chriftina Kath, 25, WU. 

Michael Noonan, Kate Condon, 58, 49. 

Jacob F. Wang, Gunde Anderjon, 29, 27. 
Anton Ruzida, Hedwig Rudis, 29, 23, 
Andrew Shed, Sophie Yinktugle, 32, 24. 
Ihomas 9%. Fenton, Helen Wulherin, 28, 25. 
Abraham Barrington, Margaret Boyce, 23, 19. 
Henry H. Peters, Mary Bufinsti, 27, 21. 
Fernando De Anguera, Bertha P. Wilkins, 
Sames T. Hughes, Frances Schmandel, 36, 23. 
Sohn E. Pound, afttherine E. Schubert, 35, 3. 
Sohn Fotheringhan,: Anna „iontgomery, 37, 
Nihard Bredinridge, Mary L. Walter, 30, 8. 
San Zyiona, Maryanna Mikolajeit, 34, 27, 

Bert Edmunds, Mary Collins, 26, 3. 
William IT. Nobbins, Marguerit Yowler, 37, 
Samuel Blum, PBalina Oftlander, 29, 19, 
GCdward W. Hoyt, Bertha Culver, 29, %, 
Stanislaus Aejutujtys, U. Remendyowa, 24, 
Paul Strugola, Wiltorya Kerezykowska, 24 
Sojeph E. Walowsty, Emma Hartwig, 38, 23. 
Paul Febig, Julia Marley, 25, 20, 
William -Howizen, Minnie Nudolph, 33, 23. 
Sojeph W. Humphries, Mary AU. Capper, 2, 
George W. Andre, Mary W. Allan, 32, 31. 
Carl G. Neljon, Johanna M. Lodlund, 23, 30, 
Charles MeKenty, Lillie Palmer, 24, 30, 
Richard Turney, Joſephine Pilarim, 34, 25. 
Charles Tucker, Jennie Dykes, 3, 2, 

Eugene M. Welch, Carrie Berkſhire, 22, 17. 
John Heinz, Kittie Carroll, 22, 26. 

Rudolph Tennes, Mate MeCooley, 32, 2. 
John A. Tooke, Roſe Hobbs, 209, 19. 

red. U. Meyer, Hulda Shiplod, 24, 21. 

3. 8. Glasheen, Catherine MeCormid, 29, 2%. 
Arthur F. Goodridh, Maude Edgecll, 24, 19. 
Kohn F. Norton, Anna Williams, 33, 22, 
Joſeph 2. Morgan, Frances Skirvan, 24, 24. 
Edward 2. Cardinal, Eva M. Martin, 3, 24. 
Adelion Souch, Annie Edftrand, 21, 18, 
Michael Stada, Mary Hadac, 25, 3. 


Adelbert S. Burdick, Ethel Bid, 21, 19. 
Charles M. Weber, Minnie Kleinte, 27, 3. 
Thomas Keyes, Mayme Krauje, 21, 19. 
Owen R. Trapner, Helen A. Nacey, 37, 3. 
Names %. Lurfe, Nellie 2. Malloy, 3, %. 
Sohn Bunnp, Lilian Smith, 36, 22. 
Herman Griag!, Wlanche Necd, 20, 23. 
William PBrovoit, Mary Neenan, 235, 19. 
Robert 2. Haddor, Almira Patton, 38, 90. 
Sohn Ganik, Mary Auhas, 39, 32. 

Charles Tyfman, Alice Pilct, 19, 18. 
Ihomas Gahill, Kittie viein, 24, 19. 

Nojeph Stahl, Ottilie Mand:l, 35, 4. 
Frank U. Burling, Magaie E. Williams, 3, 27. 
Osmer DO. Eberhardt, Maina Eads, 21, 17. 
Sohn ©. Foat, Grace €. Gate, 27, 27. 


— — — — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


George A. gegen Francis Wallace, wegen Verlaſſung; 
Fannie gegen Louis Adler, wegen grauſamer Be— 
handlung; James gegen Nellie MeDonnell, wegen 
Ehebruchs; Suſan P. gegen Peter H. Polglaſe, we— 
gen Ehebruchs und Trunlſucht. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Cafes. 464 W. 
2, Etr, 





Berlangt: Junger Mann als Porter. Muß ferne 
Arbeit verfichen und mit der englifchen Sprade be: 
wandert je. Guter Pat Für den rechten Mann, 
1351 Diverſey Yor!evard, nahe Sbeffield Ave. 





Verlangt: Dritte Hand an Brot. Nadhzufragen 7 
Uhr. 4308 State Str. 


Verlaugt: Fin Junge. 187 Mohamf Str, 


Berlangt: Eine zweite Hand an Brot. Tagearbeit. 
105 Vedber Eir. 


Verlangt‘ "Porter 
313 Ciyboucn re. 


Verlangt: Preſſer an Röden. Muß ftetig fein. 197 
KHadvon Ave, Top Floor. 5 ftetig fein. 127 


für Salogn. Junger Mann. 


Berlangt: Stetiger junger Dann, der keine Ars 
beit jcheut,. al® Porter und fi jonft nüglih zu mas 
mahen. 189 Madijon Str., Harlem AU, 


Berlangt: Starker \ Junge zum Bolftern, billige 
Couches zu überziehen und Springs einzujeßen. 
510 N. Aihland Wpve, . 


Verlangt: Junger Mahn, 'platteduticher bevorzugt, 
der jchon etwas don Porter-Arbeit in Saloon vers 
fteht. Narhzufragen Abends nah 7 Uhr, 345 Mik 
waulee Abe. 


Verlangt: Männer, die baijten und trimmen töns- 
nen an Shopröden, 127 Haddon Ave., 4. Floor. 

dofrfa 

Verlangt: Soliciterd, gute Artikel, für rechten 

Mann. 702 Journal Building. doft 


ER Ein Junge in Bäderei, 4509 Wentivorth 
ve. 


‚Verlangt: Ein Mann um Bferd zu bejorgen; muß 
die Arbeit jhon gethan haben. Bädere, 396 W. 
Divifion Str, 


Verlangt: Junge mit Referenzen; beftändi 

eher Er. Be a 
Berlangt: Leute, um Salender zu verfaufen. — 

Gröktes Lager, billiafte Breiie. U. La 

Fiftd Mor. Room dis. - Acto Amt rolkfon 


Verlangt:: Eifeubabnarbeiter, weftl.-don 


den Rody 
taing, ® i 
Moun ak F 8 Wyoming ‚den 


Derlangt: Männer uud ana 
MUnzeisen unter Dicker Rubrik, ] Gen: das Wort.) 


415, Beuermänner $14, Vorter, Treiber, 


ben, 


—— — — — 


Verlangt: Maänner, welche Arbeit ſuchen, ſprecht 
dor. Garantiren ftetige Anftellung. Pilätze sugelis 
Hert für Wachtmänner $15, Nanitors 89, Engineers 

Männer für 
Wholefate-Häujer, Lagerbäufer K12.. Allgemein nüß- 
liche Männer, Glevatorleute, Office-Glerts, Staffirer, 
Verkäufer, Kolfeftenre, Buchhalter, SM, Fabritarbeiz 
ter, Sheleute und Männer für jedes Handwerk oder 
Geihäft. Vorzujprehen Surety Yroferage Go., 6l 
SaSalle Str. ⸗ 


Verlangt: Ein guter, ehrlicher und zuverläſſiger 
Mann, um ein einträgliches Geſchäft ſelbſtſtändig zu 
führen. Muß wenigftens $250 Sicherheit ftellen fün- 
nen (für das Einziehen von Geldern). W. 9 Tre: 
pus, 78 LaSalle Str., Zimmer 9. doſa 


Verlangt: Mann, der Druckerfarben machen kann. 
Gutes Gehalt. Adr.: M. 123 Abendpoſt. 

Verlangt: Agenten für Holladays Marvel Water-— 
proof Shoe Poliſh, ſelbſtaglänzend, braun oder 
ſchwarz, Probemuſter frei. Ein Mann hat $1182 und 
eine Frau $020 in 6 Monaten verdient. Warum hr 
nicht? Näheres: 188 Monroe Etr., 3. Floor. 


Verlangt: Ein junger Butcher, 2921 Emerald > 
doft 





“Rerlangt: Ein Junge, 16 bis 17 Jahre alt. mm fic 
in einer Bäderei nitklich zu machen, Guter Lohn wird 
bezablt, 746 120. Str., Welt Pullman. dofr 


Verlangt: Porter, der aub am Tiih aufwarten 
fann. 85 €. Madifon Str., Bafenent, 


Berlangt: Porter. 301 S. Clark Str. 

Verlangt: Gute Affemblers an Stot-Majhinen; 
auch 2 flinfe Kungen, einer welcher gut löthen kann, 
vorgezogen. 11 S. Water Str., 4. Floor. 


Berlangt: Antelligenter Junge, welcher Luft bat, 
ein qutes Handiverk zu erlernen. NR. DO. Kandler, 
126 State Str. 

Verlangtr Gin junger Mann für leichte Porter: 
arbeit; muß Gmpfeblungen haben. Gute Heimath 
und Kohn. 1015 N. Kedzie Ave. 


Verlangt: Ein Junge um das VBarbiergeihäft zu 
erlernen. Nachzufragen 1080 S. Hoyne Ave. 


Verlangt: Gin Väderhelfer an Brot und Gate. — 
: St 





Nerlangt: Grocery Glerf. 118 Elybourn Wve. 





_ Verlangt: Ein Mann um Pferde zu bejorgen. — 
107 ©. Ganal Str. 


— — 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
Pinzeigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wart.) 


Sausarbeit. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Hausreinigung vorbei, 716 Meltoje. Str., nabe 
Kincoln Abe, 
Verlangt: Mädchen um bei allgemeiner Hausarbeit 
zu helfen. 15209 Wrightivood Ylve. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für SKüchenarbeit. 
395 €. Divifion: Str. | 

Verlangt: Eine gute Köchin im Reftaurant.. — 
58650 W. Adams Str, 


Berlangt: Frau zum NReinmahen jeden Sonn: 
abend. Wers. Yoße, 224 Ontario Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. $3.00. Gutes Heim. 635 N. Part 
Ave., 2. Flat. 

DVerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 5210 Aihland Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gejchirrwafchen und 
fonft etwas zu belien im Weftaurant. 2232 Wrcer 
ns, 


Verlangt: Mädchen in Hausarbeit mitzuhelfen. — 
541 Eleveland Ave. 


Verlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit. 272 Gar: 
ftelp Ans, 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 69 N. 
Part Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen. 124 Seminary Ave. 








Verlangt: Mädchen oder ältere Fran für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wajhen oder Bügeln. 44 Ever: 
green Ave, 





Lerlangt: Wittiver mit 2 Kindern wünjcht Haus: 
bälterin in mittleren Jahren, ohne Kinder. Gutes 
Heim. 594 MW. 13. Str., 3. Floor, hinten. 
Verlangt: Haushälterin, auch mit Kind. Runge, 
479 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen, im Haushalt zu helfen. Klei— 
ne Familie. 201 Fremont tSr. 


Verlangt: 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
5l0 Sedgwid Str, 

„ Verlangt: Mädchen für jehr leichte Hausarbeit. 
197 W. Divifion Str. 





Verlangt: Guter Päderjunge, dritte_ Hand, Ge: 
halt $7 die Woche, 79 €. Ban Buren Str.,- Victors 
Lunchroom. 


Verlangt: Ornamentier:Eifenarbeiter. 435 W.Tay: 
or Str. 


 Xerlangt: Ein gter Schneider. 311 W. 12. Str., 
im Baſement. 


‚Verlangt: Ein Junge in der Bäderei. 1002 Wel: 
lington lve., Ede Lincoln und Southport Ave. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 19 W. Rans 
dolph Str., Dffice. 

Verlangt: Aufgewetter Junge um Morgenzeitung 
auszutragen. Naczufragen 3519 S. Halfted Str. 


Verlangt: Einige gute Teamfters. 575 W. Chicago 


Une, 


Berlangt: Qäder, ein junger Mann_als leichte 
dritte Hand an Brot, $5 und Board. 2970 Grove: 
land Ave, Ede 30. Str. mido 


5 hohe Kommiflion. 716 ©. 
Halited Str. 22nov, Iw&ſon 


Verlangt: 3 Männer, um Beſtellungen vom Wagen 
aufzunehmen. Vorkenntniſſe nicht bedingt. Gute Be— 
zahlung jede Woche. Nachzufragen: 273 Blue Island 
Ave, 22nov, Iw&ſon 


Verlangt: Ein anftändiger junger, Mann, der ſchon 
hinter einer Bar gearbeite. bat, Referenzen vorzeis 
gen und ch ausweiien fann, wird erjucht, fi) brief- 
lih unter &. 590 an die Abendpoft zu ivenden. mıdo 


Verlangt: Ein guter Butder, der auh Wurſt 
machen fann. 474) S. Afhland Ave. mido 
Verlangt: Gin Mann um Pferde zu bejorgen. 
2277 W. North ve. mido 


Ei N 


2 ne ee re 
Nerlangt: Ein netter deutjcher Junge um Order 
auszutragen. 143 31. Str, nıdo 


Verlangt: Aunger Mann für zweite Arbeit im 
Butchergeſchäft. 301 Roscoe Blod. ımdo 


Verlangt: Guter Maun in Bäderei, um Stall und 
Pferde zu beforgen, jowie Norgens beim Wagenaus: 
fahren zu helfen, Muß in Late View befannt jein.— 
U. Churan, 664 Lincoln Ave, mido 


Verlangt: Sofort, guter Buſhelman, guter. Lohn 
und ftetige Beichäftigung bei Graf, The Tailor, 
26542 Cottage Grove Ave., nahe der 27. Str. mdo 














erlangt: Agenten, 








Verlangt: Ein guter Mann, um Bar zu reinigen 
und am Tiih aufzuarten. 67 E. NRandolph Str., 
Frank's Place. dmdo 


Verlangt: 100 gute Tabak Stripper; ftetige Arbeit. 
M. Newlander & Co., 8 Franklin Str. 20nv 1w 





Verlangt: Maänner und Frauen. 
ſTnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein Schneider zum Heften und Pügeln, 


4 Mädchen bei Hand,’ 2 bei Mafchine, an guten Rö- 
den. 637 Union Str., nahe 18. Str, mido 


Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geni das Wort.) 


Gefuht: Ein Tediger Wurftmacher, unlängft ein 
gewandert, jucht Arbeit. Porwroznit, 662 Laflin St. 


Gefuht: Stelle als Saloon: Porter, Waiter. Adr.: 
Weber, 71 E. Yan Buren Str., Zimmer 41. 


Sejuht: Ein guter deutjcher Bäder juht Stel: 
lung als zweite oder dritte Hand an Brot, Rolls 
und Cafes. W. 2, 6163 W. Madifon Str. dofr 


Gefuht: Deutjher Wurftmacher juht Stelle; ver: 
fteht gut Pferde zu tenden. Adr.: VB. 333 Abendpoft. 


Geſucht: Ein deutiher Mann wünfht Beihäfti- 
gung als Porter oder für Stallarbeit. Adr.: M. 
106 Abendpoft. 


Gefucht: Deutih und englisch fprechend, fucht in 
five Arbeit; beanjprucht feinen großen Lohn; bezahle 
für Beichaffung von Arbeit, Adr.: P. 434 Abendpoft. 





Geſucht: Erſter Klaſſe Maſchiniſt und Elektriker, 
der am Schraubſtock, Feuer und allen Maſchinen ar— 
beiten kann, ſucht in oder außerhalb Chicago ſteti— 
gen Platz. Adr.: G. 582 Abendpoſt. 18nov, 1w&ſon 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
MUnzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Verlangt: Zwei Mädchen zum Kernen bei Schnei: 
derin. TEEN. Robey Str, dofrja 
Verlangt: Nähmädhen an Damen-Faden. Kommt 
fertig zur Arbeit. 209—211 State Str., Zimmer 32. 


_Verlangt: Mädtın als Finifbers an Röden. — 
Stetige Arbeit, höchſter Lohn. 188 Haftings -Str., 
zwischen Saflin Er. und Afhland Ave. dfſa 

Verlangt: Kleidermacherin ſowie Lehrmädchen. 350 
Webſter Ave. 





Verlangt: Mädchen, das Kleidermahen zu erlers 
nen. Mrs. Helen, 22 Temple Str, 


Verlangt: Majhinene und Handmäddhen an Wer 
ften. WIN. Weitern Ave, 


Verlangt: Sofort, tüchtige Kleidermagerin. 583 
Scedgwid Str, 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das Zufchneiden, 
Anpaflen und Kleidermadhen nad neuefter franzöfis 
fer Detbode frei zu erlernen. Gute Stellung zus: 
gefichert. Bezahlung während der Lehrzeit. 661 
Milwaukee Ave. l4nov,didoja,im 


" Rerlangt: 4 Mafchinenmädden an Dofen. 1216 W. 
21. Str. midofrſa 


Werlangt; Maſchinenmädchen an Shopröden an 
Singer-Maſchine. 791 N. Halſted Str. Zunvlw 


Verlangt: Kräftiges Mädchen zur Erlernung der 
Maffage. 91 Schiller Gebäude, 108 ar 
1—2nod 








Sausarbeit. 
Verlangt: Ein junges Mädchen von 14—16 Jahren 
für leidhte Hausarbeit. Dr. Borland, 5 Daden 
Ave. dofa 


“ Verlangt: Trenes- Mädchen oder Frau al3 Haus: 
bälterin Gutes Heim. 1083 Weit North Ave. 


Verlangt: End ſch ſprechendes deutſches Mädsen, 
bei Hausarbeit zu helfen. Crowley, 1643 Aldine Av. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
4674 LaSalle Ude, dofr 


Berlangt: Gin Mädehen für Küchenarbeit. Sonn» 
tags frei. 109 Fifth Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
5-Simmer: Flat, 169 Fremont Sir. 


Verlangt: Deutſches Dienſimadchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Privatfamilie, 20 Warren Av., 
nahe Robey Str. 


erlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 516 Cleveland Ave., 2. Floor. 


Wr. Eine tüchtige Waſchfrau 23 Cheftnut 
Tr. 


u a A EA Eu 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen von ungefähr 15 
Iabren zum Helfen bei leichter Hausarbeit. 1239 
Wolfram Str. 


& Berlangt: Gutes deutfches. Mädchen für allge: 
—— muß kochen tönnen. , 512 Dear: 
orn de. j 


» Berlangt: Eine gute Ködin. 
diana und Glart Si. Eh 


“ Berlangt: Gutes deutſches Mäd ür leichte 
er 2 — * ee a Ber: 

5 m, i HM, — 
90 Nebrasta Ave. —— —— 


Verlangt: Mädche beit. 
ge Bea a: allgemeine — 


Verlaugt: Jun es Mä te usarbeit; 
feine Wäjche . 1106 a ” 


Sant, Winden für alaemee Banane. = 


Nordoft:Ede Ins 


400 Sedawid 
Ber t: 


Ir. ae I. Ci, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäjche, 
$. 891 Milwaufce Ave: 
ee ne gr Ah 
Verlangt: Eine gute beftändige Wafchfrau. Vorzu: 
Iprechen 3716 Wabafh Ave, Flat 3. mido 





Verlangt: Gin gutes deutjches oder jhhwedijches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in einer Fa— 
milie don zwei Perfonen. Guter Xohn. 4336 For: 
reitpille Ave, midofr 


g EEE Fe EEE Eee ii. Be 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 14 N. Baulina Str. midofr 
‚Qerlangt: Gin Mädchen vom Lande oder 
eingeivandertes. 6308 Cottage Grove Abe. 





erit 
dındo 


" Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzetaen unter dirfer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 


Zu infethen oder zu faufen gefucht: Ein Boarding- 
haus. 3 Homer Ste e- 

Zu vefanfen: Volftändig eingerichteter S hmeiders 
Ehop, ni.t Arbeit. Mub verfanjen. Billig tie Baır 
oder a: auf Abzahlung. Wis. Groth, | 
= 


U. Etr, 


IT Niraie 
54 ww 


gu verlaufen: Grocedm und Market in qui? Yaıe 
(Nordweltſeiteh, mit Zimmer Wohnung, it {rini 
heitshatber jofort für SP baar zirvertanfen, Yıllise 
Miethe, Aor.: B..331 Abendpoft. dofrſon 

Zu verkaufen: Gutgehende Calebäderei, 2 Pferde, 
Topwagen, Süpfeite, preiswürdig. Cinnabme SW 
täglich. Reingewinn 0 die Woche. Adr.: PB. 332 
Abendpoft. 





Zu verfaufen: Pädkcrei auf der Süpjeite, blos 
Ladengejchäft, billige Miethe. Preis Suu0. Aus 
dowsty, 504 Aſhland Block. Dojo 


Zu verkaufen: Billig, einer der beiten Schub Ne: 
pair Shops in Yafe View. Ede Perry und Melröje 
Str. 

m— — — — — — —— — ——— — — — 

Wer Groceries, Zigarren- und Candyſtores verlau— 
fen will, forınie nach 528 Cleveland Ave. Stets 
Ktunden and Hand. 


Zu verkaufen: Store, gut paſſend für Mann und 
Frau; gutes Gejchäft, billig, Nordjeite; Thee, Kat: 
fee, Delitateflen; guter Berfaufigrund. Mes, 
Kanney, 1904 Gentet Str, 

Zu verkaufen: Grocery:, Delikateflen:, Zigarren 
— beſte Lage; keine Agenten. 528 Cleveland 
Ave. 


Zu verkaufen: Zigarren- Candy-Store, Soda— 
Fountain, billig; keine Agenten. 528 Cleveland Ave. 
q 


gu verfaufen: Butcheribop, guter Plat für einen 
Deutjchen, billig. Inhaber geht nah Deutichland. — 
2511 N. Leavitt Str. didoſa 


Zu verkaufen: Saloon mit Sample Rooms, nahe 
Gourthaus; Tageseinnahme 5840; kein Buſineßlunch; 
Preis 81800. Keine Agenten. Adr.: G. 586 Abend: 
poſt. dido 

„Hintze“, Geſchäftsmakler. 59 Dearborn Str., 
Bimmer- 706, empfiehlt ſich Allen, welche irgend ein 
Geſchäft kaufen oder verkaufen wollen. Schnelle und 
reelle Geſchäfismethode. Anv, 1Imon&ſon 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Erſtes Flat, 6 Zimmer, Bad, 
Waſchſtand, Gas, neu tapezirt und angeſtrichen, 810. 
31 Belmont Ave., Ecke Clybourn. 


Zu vermiethen: Hinterhaus, 5 Zimmer, 86. 1715 
Sherman Place. dofria 


Zu vermiethen: Neinliche 3 Zimmer:Flat3; $5 mo- 
natlih. 148 N. Green Str, zwiichen Auftin und 
Grand Ave. dındo 


Pierde, Wagen, Hnude, Bögel zc. 
&nzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Verlangt: Deutiches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie. 4236 Wabaſh Ave., J. 
Flat. 2lnovliv 


Verlangt: üdifches Mädchen für Hausarbeit. — 
314 W, 64. Str. dındo 


Verlangt: Gute Mädchen bei hohem Lohn. W 


Wolff, 3024 Wabaſh Ave. 9nplmt&in 


Achtung! Das größte erfte deutj - amerttaniiche 
weibliche Vermittlungs=Inftitut beyindet Fi jegt 586 
N. Clark Gtr., früher 545. Sonntags ofien. Gute 
Vläge und gute Mädchen zrompt beiorgt. Xelepbone 
North 455. 803, *Kjon 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädcden, eingewanderte fjofort 
untergebracht bei den feinften Herrichaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 31. Str. l4nod,im 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd: 
hen erhalten jofort qute Stellen bei hoben Lohn, 
in feinen Privatfamilien, durch) das Ddeutfche Ber: 
mittelungsbureau, jeßt 479 N. Clart Etr., nahe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mı3. €. Nunge. 

13nvImt 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite WÜrbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mätchen für beffere Pläke in den fein: 
ften Samilien an der Güdfeite, bei hobem Lobn. — 
Mib Helms, 25 — RL. Er. und Andiana Pr. . 

5d3 





Stellungen fudhen: rauen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrid, I Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen, 16 Jahre alt, ſucht Stelle für Hausarbeit in 
gutem Hauſe. 132 Sherman Str. 


Geſucht: Deutſches, fleißiges Mädchen, noch nicht 
lange im Lande, ſucht Stelle zur Hausarbeit in 
—— zu großer Familie. 109 Auguſta Str., vorne, 
oben. 





Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht 
Arbeit in Boardinghaus, Haushalten. 
Emerſon Ave. 


beſtändige 
Klug, 183 
dofria 
Geſucht: Gute deutihe Köchin jucht Arbeit für 
Bufineßlund. Aodr.: G. 596 Abendpoft. 


Gefuht: Eine nette junge Wittfrau juht Stelle 
als Wirthichafterin oder Köchin bei einer guten 
Familie oder bei anftändigem Wittiwver. 2423 Hals 
fted Str. 


Berlangt: Pla zum Mafchen und Schruppen, 328 
Clybourn. Ave., oben, front, 


VPerſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Ulegander’S Gecheims Poltzeis 
Ugensur, 9 und Yo Yiitd Mode, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Griahrung auf privaten 
Wege, unterjucht alle unglütlihen Sanilienvers 
käliniffe, Gheitandsfälle w. }. w. und jammelt Bes 
weife, Diebitähle, Nänbereien und Gchivindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Wechens 
fchaft gezogen. Anjprüce auf Schadenerfag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle w. dergiı. mit Erfolg geltend 
ormadht. Freier Rath in Nectsjahen. Wir find die 
einzige »eutiche BVolizeis-Agentur in Gbicago. Sonn: 
tags »iien bis 12 Uhr Wlittag3. 2m® 


Röhnefoforttolleftirtfür leute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths:, Kojt:, Flei— 
fher:, Grocer:, Schmied: und Saloon:Rehnungen, 
Eintommen bejhlagnabmt, fjchlechte Mietber hinauss 
gejegt. Alle Nehtsjahen ausgeführt. Enaliih, deutich 
und jtandinavijch geiproden. Stunden 8 Ubr Born. 
bis 7 Uhr Abds. Sonntars 9 Uhr VBorm. bis I Uhr 
Nahm. Falls in Unangelegendeiten iprecht vor bei 

Heinrid Mueller, Apvolat, 
Fran; Schul, Konitabler, 
167 Wafbington Str., nahe Fifth Ave, Yimmer 15. 

(Schneidet dies aus.) 16nov, Im 


Löhne, Noten, Koſt- und Saloon-Rechnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt kollettirt, wo An⸗ 
dere erfolglos ſind. Keine Berechnung. wenn nicht er⸗ 
folgreih. Wortgages „forecloſed“. Schlechte Miethet 
entſerni. Allen Gerichtsſachen prompte und ſorgfälti⸗ 
ge Aufmerkſamkeit gewidmet. Dokumente ausgeſtellt 
und beglaubigt. —Officeſtunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sountays von 8 bis 1. 

et Greditors VercantileUgency 

125 Deorborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shulg YUnmalt. 
Chas. Hoffman. Konitabler. 9otlj 


Maht Euer Glüd an der Gandelsbörie, fchnell, 
mit Heinem Kapital. Spredht vor oder jchreibt für 
unfer freie® Buch, voller Aufichluß ertheilend. — 
€. ©. Sunfolus, 51 Commerce Building, 16 Pacific 
Ave. 2lnop, iv, tgl&jon 


Stimmbegabte Damen und Herren, welde fih für 
die Gründung eines deutihen gemijchten Chores, 
weldher Down:Tomn üben wird, interefliren, belieben 
ihre Wdreilen behufs weiterer Auskunft einzujenden 
an Hans Viedermann, 3128 Vernon Ave. Dido 


Helene Funk juht Valentin und Roja Funf aus 
Gärten bei Zifchoffitein, Oftpreußen. Wer Auskunft 
geben kann, bitte vorzuipredhen bei I. Roeder, 511 
Meft North Ave., Chicago, fajonmodimido 


Echte deut ſche Fiugſchuhe jeder Größe fabrigirt und 
hält vorräthig A. Zimmermann, 148 —— Abe. 
—26no 











Nchtsanwälte. 
Anzeigen unter dieier Rudril, 2 Cents das Wert.) 


Balter G. Kraft, deutiher Wdvolat. Fälle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Necht3s 
geihäfte jeder Art zufriedenftelend vertreten. Ver: 
fahren in Bankerottsfällen, Gut eingerichtetes Kollek: 
tirung3- Departement. Auſprüche überall durchgeſetzt. 
Löhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 1843, 90f* 


Löhne, Roten, Vietde und Gdulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Wietber binauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid, — 
Wlbert U. Krejt, Udoolat, Y5 Glart EStr., Zimmer 
609. Snod,1j 


Sulius Goldzter. Zohn 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rehtäanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Ede: Wajbington und LaSalle Str. 


E. Milne Mithel, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Blod, Nordoft:Cde Waihington und Clart Str. — 
Deutſch geſprochen. — Rath unentgeltlich. Inptg* 


Fred. Blotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts iachen we beiorgt. — Suite 844-843 
Unitb Building, 79 Dearbora Et, Wohnung 105 
Os dood Stt. Wunovd l 


Das neue Banlkerott-Geſetz befreit Cuch von allen 
Schulden in kürzeſter Zeit. Leichte Bedingungen — 
121 LaSalle Etr.,. Zimmer 72. Slotim&fon 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


— —— — — — — — — — — 
ECugliſche Spracche für Herren und Da— 
‚in Rleintlafien und privat, jowie WBuchhal 


un unse betanntlih am beiten gisaı im 


EM Sum a Sinn Ze 
ulina-- Str, ends 
vedinut jedi Bei George Jenfen,. Sn 


x 


Em Kae Pinien. Bl 


eigentbum zu 4 und 5 Prozent. Mor. 
poft. 


Pugap: 
mido 


Zu verkaufen: Ein geſundes ſchönes 
Pferd. 27 W. North Ave. 





Pferdemarkt jeden Montag, Mittwoch und Sams— 
tag. Tädliche Privat-Verkaͤufe. Geld zurückerſtat— 
tet, wenn die Pferde nicht der Darſtellung ent— 
ſprechen. Ecke B. und Union Str. 23nv3dzuſo 

Zu verkaufen: Ein gutes Pferd mit 
Buggd. 201 E. North Ave., Apothelke. 


oder ohne 


Pianos, muſitkaliſche Juſtrumente. 
Dnzeicen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wir 





Zu iverfaufen: Square Piayo befter Art, wegen 
Mangels an Raum, Nahzufragen Vormittags, 395 
WW, 15. Str. dofrja 

Verkasfe mein elegantes Upright Piano ſehr bil 
lig, wenn ſofort vertauft. 120 Racine Ave. 2. 
Flat. mdofrſa 
Nur 830. 00 für ein ſchönes Roſenholz Piano; S. 00 
monatlich. 317 Sedowick Str., nahe Diviſion. 

20nv 1w 


Orcheſtrions, Mufit-Automaten etc. reparirt und 
ftimmt billigt. 3. W. Prohazta, 134 €. Madiſon 
Str. nplw 


Schönes gebraucht:s Steinwap Upright in tadel- 
lofem Zuitande, 5300;: großes, bübiches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; großes Mabagoni 
Wajhburn ilprigbt, wenig gebraucht, $165; Weidens— 
laufer Uprigbt, $65. Lyon & Healy, Wabaſh Ave. 
und Adams Str. — 





Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Butcher Firtures. Billig. 2517 3. 
Str. dirja 


Zu kaufen gefudt: Kinder-Buggy. 572 Wells Str., 
Flat. 


a Möbel, Hausgeräthe 17 


(Ungeigen unzer biefer Nubrit, 2 Cents das Mort.) 


Zu verfanfen: Neue und alte Polftermöbel, billig. 
6583 Wells Str. ‘ dirja 
Räahmaihinen, Billards ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 
Die befte Auswahl dan Kähmahinen auf ; der 
Weitjeite, Neue Maichinen :an 810 aufwärts, Alle 
Eorten gebra.schte Dlajchinen von $ö aufwärts, — 
Weitieite = Office von Etandarb » Nähmajhinen, 
Aug. GSpeidel, 178 W. Yan Buren Str, 3 Thüren 
ditlich von Halſted. Abends offen. rile 


Ihr köunt alle Arten Nähmaſchinen 
Wbolefale:Breiien bei Alam, 12 Adams Str, 
filberplattirte Singer $i0. High Arm 812. 
Wilfon $10. Sprecht vor. ebe Ibr fauft. 








taufen zu 
Neue 
Neue 
Vm 





Heirathsgeſuche. 
ede Unzeige unter dieier Rudrik toftet Für elne 
” inmalige Ginidhaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgejuh,. Wittwer, 35, Apotheker, jucht die 
Belanntichatt eines tüchtigen Mädchen oder Wittive, 
zweds Heirath. Vefte Referenzen. Briefe unter © 5% 
Abendpoft. 


Heirathsgefuh. Präfident und Theilhaber einer 
Rrauerei, 36 Jahre alt, intelligent umd don ange: 
nebmem Aeußern, bat jäbrlides Einkommen don 
KO Doll. und nanıhaftes Baarvermögen, wünſcht 
fich) mit einem gebildeten deutjchen Mädten zu ter 
heiratben:; dasjelbe muß jhön, tugendhaft, bäuslich 
und mufifaliih fein. Vermögen nicht erforderlich, 
Damen, die Diefe Vorzüge befigen, mögen fi ver= 
trauensvoll wenden an Frau Goetzendorff, 409 N. 
Glart Str. Separate Eingänge, duch Gejchäfts= ivie 
au durch Seitenthüren. 


Heirathsgeſuch. Man wünſcht ein deutſches, katho— 
liſches, junges Mädchen, Waiſe, von angenehmem 
und beſcheidenem Weſen, doch mit nur kleiner Mit— 
gift, zu verheirathen. In Folge ſehr zurückgezogenen 
Lebens fanı nur Diefer Wr- gewählt werden. Yus= 
tunft ertheilt und verjönliche Belanntihaft arranz 
girt Goegendorjf, KIN, Clark Str., im Store. — 
Sprechftunden an Wocentagen bis 9 Uhr Abends, 
Sonntags bis 6 Uhr. 


Heirathsgeiudb. Fin junger Mann von guter ans 
ftändiger familie, fleißig und fparjam, welcher jein 
Dame, welche etwas Bermögen befigt, verbeirathen. 
eiaenes Gejchäft befitt, mochte fih mit einer jungen 
Adr.: PB. 3209 Abendpoft, 





Heirathsgeſuch. — Einſames deutihes Mädchen, 
23 Jahre alt, auten Charakters, bäuslich erzogen 
und von angenehmer Griheinung, febnt fih .nah 
eigenem Heim, möchte auf diefem Wege mit einem 
cehrbaren Maune mit ftetigenm Verdienst beyufs Che 
befannt werden. Herren die treues Her; und gus 
tes Gemüth dem Gelde vorzichen, mögen Anträge 
mit Angaube der Verhältniffe richten an Louiſe. — 
&. 589 Abendpoft. 


Batent:Anwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 





8, 2. Miller, Patent: Anwalt. Brompte, forgfältige 
Bedienung; reihtsgiltige Patente; mäßige Wreije; 
Konfultation und Bud frei. 1136 Monadnod. 

20noplmttg&jon 


Finanzicles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Ge., oyne Kommijjion, — Xouls Wreudenderg Ders 
leıvz Privarsstapıiaren von 4 Yioz. au ohne ums 
million. VBerwmutags: Hendenz, 3 NR. Hohne Avbde., 
dde Kornelis, nahe Chicago Avenue Nayurittags: 
böttiee, Zimmer 1814 Unity W!dg., 49 Dearborn Str, 

l5ag, tgl&ion? 


Geld 
in großen und Heinen Euminen, zu den n iedrigiten 
Naten, auf Chicago Grundeigenthunt, zu berleihen, 
Erſte Gold-Hypotheken zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Ribardı.RohkCo, 

Deutiche Hppotbefen-Bantierd, 171 LaSalle Str. 
Ede Monroe Str.,, Zimmer 814, Flur 8 

Snod,tglkjonimo 


GeldvogneKommijjion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijfion, ipenu gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen don 4 bis 6%. Häuſer 
und Lotten jhnell und vortheiipaft verfauft und vers 
tauiht. — William Freudenberg &_Co., 140 Maid: 
ington Str., Elidofi-&de La Edlle Str. 9b, ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommifiion, Auch fönnen wir Eure Häujer und Lot: 
ten jchnell verlaufen vder dvertaujchen. Streng reelle 
Behandlung, G. Freudenberg & Co., 1199 Milwau⸗ 
fee Ave., nahe North Ave. und Nobey Str. 

. Sof. didoja,* 


34 verleihen: 830,000 auf Grundeigentyum, Bonds 
ober Mortgages, zu 5 Prozent; jomie Spezial: Fond 
von $10,00% zu verleiben auf zweiteMortaaaes. Kann 
nah Belieben auf Abzahlungen wiederbezahlt werden. 
A. 3. Liebman, 77 S, Clark Str., Zimmer 10. 

233nov,im 


Zu verleihen: Biel Geld an Hand, auf Grund 
4. 112 Abend» 
6no,Imo&fjon 


— — — —— — 

bis 310 zahle ich ein eden, der mir Kun⸗ 

*— —9*— Beh anf Ohio "Srunbeis 
unter © 


— —— —— — —— — — 


Chicago Mortgade 
i 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unseigen unter biefer Rubrik, 2 Cents da) Bert.) 


Farmländereien, 
Farmland! — Farmlandı 
Wialdoland! 

‚Viele Taufend Nast guics, ocholzte3 und vorzüge 
ih zum Mderbau getignites Yand, gelegen in dem 


' beritbinten Waratbon: und dem füdtihen Theile dom 
| Yimcolu County, Wisconjin, zu verfaujen in Varzels 


ler von Jo Uder oder wicht. Brei3 0) vis 48.75 
tro Slider, je nach der Cuclität des Bodens, der Lage 


| und 203 Soljbeitandes, 


Für cine Zetlang ünd billige Erfurfions-Tidets 


| erbaltlicg für ven balben Preis. 


m weitere Austunjt, jrrie Zaudfarten, ein ilius 

frirtes „Handbuch fürgeimftättejwber* undExturion 
Tidets fhreibe man an oder beifer ſpreche vor 
ii. 9 Kochler, melder im der Gegend 
af ciner Yarın groß geworden ift umdı daher 
auch genaue Auskunft geben fann. Und er ıft 
bereit, jeden Donnerjtag mit Kaufluftigen hinaus zu⸗ 
fehren, um ihnen das Land zu zeigen. 
_ Achtung! — Herr Koehler gedenft in furzer Zeit 
Chicago für diejes Jahr zu verlaflen und bittet des: 
Wegen alle diejenigen Leute, welche noch vor feiner 
Abreije mit ihm zu jprechen wünjchen, möglfihft bald 
vorzuiprecen, 

Cbicagoer Zweig: Office: Im zweiten Stod Nr.149 
E. North Ave, Ede Elybourn Ave. Geihäftsftuns 
den des Montags, Dienftagg und Mittwochs, von 3 
Ubr Nahmitiags bis 9 Uhr Aıds. 

Adrefie: 3. 9. Koebler, 142 E. North Ape., Chi: 
cego, ZU. — Bitte diefe Zeitung zw erwähnen. 

l5ap,fadido* 


s Zu verfaufen: 82 Ader Farm, nahe dem Städtchen 
Monce, Su; gute Gebäude, Wafler, 2 Ader mit 
MWeinftöden, die jebr gut tragen; Alles in beitem Zu⸗ 
ſtande, was auf einer Farm gewünſcht werden kann. 
—Ferner 1600, 80, 8 und U Aceer Farmen, alle mit 
guten Gebäuden; gute Bedingungen für den Käufer. 
—Uuh eine gute Gejhäfts-Ede in Monce, AU., jest 
ift ein Gllenwaaren-, Schub: und Grocerpgeihäft dır 
tin, fann mik dem Gigenthbum und Waarenlager vers 
fauft vder auch auf gutes Ghicagoer Eigenthum ver— 
taujh werden; eine gute Gelenheit für einen deut: 
jhen Geihäftsmann, «8 gibt feine beffere in Will 
County. Nähere Auskunft erteilt: Chr.: Schoenftedt, 
Monee, I. 





00. ShöneStod:- Farm. 850, 

160 Ader, 60 bis 80 Ader Fultivirt, $1000 bei 8500 
Anzahlung. — 210 Ader Farın, ihöne River-Front, 
große Gebäulichkeiten, 100 Ader unter Pflug, 330), 
wertb FO. — Henry Ullrich, 34 Clark Str., Zim: 
mer 401. Etablirt 1887. 23nov,im&ion 


Farmen? — Pradigolle 





„Farmen! Farmen! 
Getreide-⸗ oder Fruhtsfyarmen mit ziweiftödigen Ge: 
bäuden, Stall und anderen Gebäuden, 20 bis 160 
Acker. Scht fie Euh an. Ullrich, 167 €. Randolpb 

2. Flur. Sinlj 


Nordweit:Seite. 


Zu verkaufen: Neue 5-$immer-Häufer, zwei Blods 
don Eliton ve. Electric Cars an Warner Ave. (Ad: 
dijon Ave.), mit Wafler: u. Sewer:Einrichtung; $50 
Anzahlung, $lV per Monat. Preis $1400. Genft 
Meims, Eigenthümner, Ede Milwautee und Galifors 
ia Av. 5ia* 

gu verfaufen: Ausgezeichnete 8 Yuk Ed-Lot an 
Nortb Ave, drei Blod3 weitlih vom Park, nur 
83400: 81400 Cab und Reit auf Mortgage. Der 
beite Dargain in Real Eftate in der ganzen Stadt. 
Eine ausgezeichnete, feite und fihere Kapitalanlage. 
Eigentbümer unter Adreffe: K. 846 Abendpoft. dofria 


gu verkaufen: YZweiftödiges Bridhaus und Lot, 
100 bei 36. 8.05ms Str. mido 


Nordieite. 

Zu verfaufen: Großer Bargain, gebrauche Geld, 
3weiftödiges Haus und Lot an Otto Str., $2000; 
ztveiftödiges Haus und Lot $1550; Lot nabe Soziale 
Tırnballe, 8650; Cottage mit zwei Lotten, 83800; 
nur Yeute, die Geld an Hand haben und kaufen iwol= 
En — vorſprechen. 780 Herndon Str., nahe 
School. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, 10 Zimmer. 258 
Dayton Str. dofrja 
Zu verkaufen oder zu vertaufcen: Billig, Nord: 
feites und Yale View = Grundeigenthum, Hppotheten 
zu 5, 54 und 6 Prozent. Schmidt & Eljer, 22 Lin: 
coln Ave. s 4nod,jamodo, Im 





Sudweſt⸗Seite. 

Zu verlaufen: Bargain in Bridgebäude, zwei 6. 
Zimmer-Flats, $252 jährliche Miethe bringend, an 
auter Straße, weitlih von Wentwortb Uve,, nahe 
30. Etr. Preis nur 82750 auf lange Zeit William 
U. Bond. Go... 115. Degsborn. Str, midoja 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr Gangern au, verlauſen. pertauſchen oder 
zu dermiethen? Kommt für gute Mefultate zu ums. 
Wir baben immer NKäufer-an Hand, — Sonntas3 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co., 
Nem Vork Life Gebaͤude, Nordoſt-Ede 
u. Monroe Str., Zimmers14 Fl. 8. 


LaSalle 
dunv, Imo&Kſo 





Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter dieſee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geldeda derderden 
auf Mobel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m, 
Kleine Unleiben 
von 520 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Ca die Möbel nit weg, wenn sie 
die Unleihe machen, fondern laffen diejelben 
in Gurem Beflk. 


Mir baben das 

erößte deutide Geha 
in der Gtabt, 

“le guten, ehrlichen Deuticher, fommt zu uns, 

wena Iht Geld haben wollt. 

Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 

vorzuſprechen. che Ibr anderwärts bingebt. 
Die ſicherſte und zuverläſſtaſte Bedienung zugefichert, 
A. H. Frend, 10ap,1j, &fon 
18 In&alle , Straße,» Sinmer 3. 


Wenn KhR Geld’ borgen wollt, "dann bitte jprecht bei 
uns vor, 


Das einzige deutjche Gefhäft in’ der Stadt. 


GagleLoanCo., 70 LaSalle Str., Zimmer 34, 
Otto:€. Voelder, Manager, 
Südmeft:Ede Nandolpp und LaSalle Str. 

— 


Anleihen in Summen nach Wunſch auf Möbel und 
Pianos, zu den billigſten Raten und leichteſten 
Bedingungen in der Stadt. 


Unſer Geſchäft iſt din verantwortliches und reelles, 
lang etablirt, böfliche Behandlung und ftrengite 
Verſchwiegenheit gefiert. 

Bin,tglkion 


Wenn Ahr nicht vorfprechen Fönnt, dann bitte, jchidt 
Adreffe und dann fhiden wir einen Mann 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicaao Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur, 

Mir leihen Euch Geld in großen oder Keinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Seit gemadt 
werden. — Theilzgablungen werden au jeder Zeit an= 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 

werden. 
Loan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und — — 
ap 


eId! 6: 
eld! 8: 
eld! et 


Brauden Gie Geld 


Mir wollen mehr deutihe Kundfhat. Wir Haben 
das ältefte, verläßlichfte und befte Teibgeichäft auf der 
Nord: und Weftfeite. $20 bis $1000 gelieken auf 
Möbel, ujw., Bianos, Wagen, Pferde etc. Geld ges 
lieben am jelben Tage der Applifation und cüdzabls 
bar nach Belieben. Kedegablung vermindert diegnte⸗ 
teffien, Warıtın nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Eüpdfeite u geben und Zeit und ahrgeld zu vers 
tieren. Alles rafch und vertraulih. Sprecht vor! 


Rortbmwmeftern Mortgage Loan Go, 


465—467 Miltwanfee Ave, Ede Chicags 
Ave., über Schroeder's Abothelke. bie 


ShieagoGrevitGompan 
05 — — St. Zimmer 304; Brand-Offler: 
534 Lincoln Upe.. Lale View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Bians, „Pferde, Wagen- 
Firtures. Diamanten, Ubren und auf irgend welche 
Sicherseit zu niedrigeren Naten, als bei anderen fir« 
men. Sabltermine nah Wunih eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und auporfommende Des 
bendlung genen Jedermann, Geihäfte unter firenafter 
Nerichtwiegenbeit. Leute, I:'he auf der Mordfeite und 
in Sale Vieto wohnen, fönnen 2eit und Geln fparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln An., geben, 
Main:Dificee S Wafbington St., Zimmer 304. 5ia* 


Wenn Idr Geld brsudt und aud 
einen Freund, jo fjprecht bei mir vor. ch verieibe 
mein cıaene? Geld auf Möbel, Pianos, Bferde, Wo« 
gen, ohne daß diejelben aus Gurem Befig eniferns 
werden, da ic die Binjen will und nit die Scchen. 
Deshalb braucht he feine Ungft zu haben, fie zu ver · 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis $90 und fann Erd das Geld an dem Tage 
geben, an dem hr 8 wünfdht; Ihr fönnt das Gel» 
anf leichte Abzahlungen haben oder Sinfen bezahlen 
und das G:ld fo lange baden, wie or mwollt. — 

9. Williams, &9 Dearborm GStr., im £. Stod, Lim: 
mer ®, Ede Dearborn und Randbolyb: Gier. « 


— — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents bas Bort.) 


Dr. ©. ©. Heine dbeutiher Zahnarzt, 


743 — 31. Str., Gde Halfted Etr. 
= Vnod, Im, tal&ſon 


DSr. Mans field's Monthlo Regulatot dat hunder» 
ten deſorgten Frauen Fecude gedragt, nie eim eimgis 
T Seblihlag; ichwerite Fälle gehoben in 2 bis 5 
agen, ohne Ausnabme; Feine Schmerzen, keine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieilic aber 
in der Office, $2; Dame aniwejend; alle Briefe * 

Se —— The rn ield Remebp Go,, 

born Etr., Zimmer 

ma.talkian® 


Berſchiedenes. 5 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


— 





Große Bargains 


m 


ianos & Orgeln 


Beinahe jeder Fuß des und zur Verfügung ftehenden Raumes 
in unferem ganzen Zaben ift von unten bi oben mit SKimball- 
Pianos und Orgeln und mit foldhen von fünf mohlbefannten öftli- 


ben Fabrifanten überlaben. 


Diefes Lager enthält Pianos und Orgeln von beinahe jedem 
denkbaren Muſter, vom billigſten Inſtrument bis zum feinſtenGrad 


Piano oder Pfeifen: Orgel. 


Um Pla& für eine richtige Auslage dieſer Feiertags -Inſtru— 
mente zu machen, ſind wir gezwungen, jedes Piano und jede Orgel, 
die nicht nach dem neueſten Muſter ſind, oder die gebraucht oder ab— 
gelagert ſind, in kurzer Zeit zu verkaufen. 


Wir wollen zuerſt mit den Orgeln beginnen. 
Wir haben eine Auzahl nener uud gebrauchter Reed-Orgelu verſchiede— 
nen Fabrikats, die im Preis zwiſchen 315 und 835 variiren. 
Ferner haben wir verſchiedene jelbitipielende Orgeln, die wir zu $60 bis 


S80 verkaufen. Diejelden 


Sorten Yuftrumente werdenin anderen 


Geichäften zu S150 bis s200 verfauft. 


Bon einer großen Anzahl bon gebrauchten Pianos haben mir 
die folgenden als Mufter ausgefudt: 


Hale ...... . 8100 


über -- - 


Stiger-- -- 


Steinway, Grand 200 


Ferner haben wir einige Pianos, 


Gibſon 

Opera 
Lighte K Co... 
tighte & En... ...- 165 
Kuabe Parlor Grand.. 250 
unſer eigenes Fabrikat —das 


..8130 
135 
150 


berühmte Kimball — deren Stil nicht weiter geführt wird, und 
andere, die für eine kurze Zeit vermiethet waren, welche wir zu ei— 
nem ſehr niedrigen Preiſe verkaufen werden. 


Dies iſt eine großartige Gelegenheit, ein gutes Piano oder eine 
Orgel zu einem niedrigen Preis und auf leichte Abzahlungen zu be— 


fommen. 


Kauft eines diefer Pianos oder Orgel, und wenn Xhr inner- 
halb zwei Jahren ein befjeres Xnftrument haben wollt, nehmen mir 
68 zurüd und erlauben Euch den vollen dafür bezahlten Preis ge- 
gen irgend ein neues Kimball-Piano in unjerem Lager. 


Kommt fchnell, wenn Yhr Euch einen Bargain fihern mollt. 
LSeichte monatlihe Abzahlungen. 


W. W. KIMBALL CO,, 


Btablirt 1857.) 
Wabash Ave., südlich von Jaskson Bivd. 


Hans der Sieger. 
Bon Ridard, Skomwronnel. 
(Fertfegung:) 


| 


| 


„Hräulein Elfe, ih muß mit Ihnen 
Tprechen, denn fo geht eg mit ung beiden 
nicht mehr meiter. ch weiß, daß Sie 
mich leiten mögen“ — die Hand auf fei- 
nem Arme zudte zufammen, al3 wollte 
fie fich ihm entziehen, blieb dann aber 


Hans verjicherte, "Daß es ihm“ ganz ruhig mieder liegen — „und ich liebe 


und dar anbegreiflich fei, wenn diefes 
Verhalten auf ſeine Rechnung geſetzt 
würde. Er hätte mit Fräulein Dechow 
= ganzen Tag über feine zehn Worte | 
ermechlelt. 
et wurde Frau bon Sparrenthien 
ernſtlich böſe. 
„Wohrbaftig, man follte es 
glauben, aber e8 gibt Leute, die man 


ſchleppen muß! Nnd' wenn Sie mich 
nicht ernftlich erzürnen mollen, » dann 
führen Sie mich jegt in den Tanzfaal, 
Ichwenten mich alte Frau bon gre ou 
mal gre einmal herim, damit’3 nicht 
ſo abſichtlich ausſieht, und dann gehen 
Sie direlt quf Elſing Dechow los und 
folgenden Tänzen!“ — 

Elſe Dechow ſtand unter den übrigen 
jungen Mädchen in einer Ecke des Saa— 
les. Sie lachte und plauderte und 
tanzte mechanijch, und babei war e3 ihr 
fo tovtfranf und elend zu Muthe, daß 
fie mandmal glaubte, jie müfle zufam- 
ne 

Us fie Hans, Yrme von Frau 
Sparrentkien den Saal betreten ab, 
303 fich ihr das Herz zujammen. Sie | 
durchſchaute jofort die Kleine |ntrigue | 
ber gutmütbigen Frau, und die Kräan- 
fung, daß er nicht von jelbit gelommen 
mar, fondbern erjt hatte aeholt werden 
‘ mülfen, trieb ihr fait die bitteren Thrä- 
nen in die Augen. 

Seht jtand er vor ihr. 

„Mein gnädiges yräulein, darf ich 
bitten?“ 

Sie wollte ihn abmeiien, aber fie 
fühlte, wenn fie jet nur ein . Wort 
Trac, dann kamen unaufhaltfam die 
nur mit dem Aufgebot al ihrer Wil- 
lensftärte zurüdgedrängten Ihränen. 
Schmeigend legte fie ihren Arm in ben 
feinigen und ließ fich von ihm fortfüh- 
ren. 

Us fie die zweite Runde durch den 
Saal machten, ſprang dem Violinſpie— 
ler, ber Stüße bes ganzen Orchejterz, 
mit [chrilem Klang eine Saite feines 
Snftrumentes, und der Ianz mußte 
aufhören, biß der Schaden wieder ge- 
heilt war. Hans führte feine Tänzerin 
zu ihrem Plage zurüd und mollte fich 
mit kurzer Verneigung bor ihr verab- 
fchieden, da traf ihn ein Blid aus ihren 
blauen Augen, jo todewund und traus 
tia, ala wenn ein Reh den äger an- 
blidt, der ihm den Nidfang geben will. 
Ohne ein Wort zu [prechen, 30g er ihren 
Yrm unter den feinigen und jchloß fich 
ben übrigen Paaren an, die mährend 
der unfreimiligen: Mufitpaufe einen 
Rundgang durch) den Saal maditen. 

Eine ganze Weile gingen fie fchivei- 
gend nebeneinander ber. Hans fühlte 
deutlich, wie die leicht in feinen Arm 
gelegte Hand bebtt, und ſuchte verge⸗ 
bens nach einem möglichſt gleichgültigen 
Geſprächẽſtoffe. Endrich fagte er: 
„Run find wir doch noch dazu gekom⸗ 
men, miteinander zu tanzen und dag 
bamalß Verſäumte nachzuholen? .... 

Des ſollte ein Scherz ſein, 
feine Stimme Hang beifer vor innerer 
Erregung.: Und al8 das junge Mäd- 
chen nicht antwortete, ba prehte er bie 


am 


auf feinem Arme rubende Hand an fich, 


und ihm mar e8, ala wenn eine innere 
gem ihm zutaunte: „Das ift das 
a pen 3* * gehen läßt, 


aber 


| 


Sie von ganzem Herzen und ganzer 
Seele. X begebe vielleicht eine Sün- 
be, daß ich eg hnen jage, aber das 
Shiefal, jo ſcheint es, hat es fo ge- 
wollt, das Schickſal und ein paar Men— 


ſchen, die es gut mit uns beiden mei— 
nen. Von Ihnen aber ſoll es abhängen, 


nicht | 


ob ich mit einer freien Werbung bor 


' Sie treten darf, ob ich’ merth bin, 
an ten Ohren zu ihrem Glüd hin= | 


meine Nugen zu bnen aufzuheben. 
Wollen Sie morgen fo gut fein, mich zu 


‚ einpjangen?“ 


E3 dauerte eine ganze Weile, bi3 das 


| junge Mädchen die Antwort fand. End: 


lich ſagte fie fehlicht und leife: 


Ich 


werde auf Sie warten, Herr von Wa— 
an En lenitz.“ 
engagieren ſie mir zu ſämmtlichen noch 


Als Hans eine Stunde ſpäter — er 
hatte ſich unauffällig aqus demAmalien— 
auer Hauſe fortgeſtohlen — von ſeinem 
Hofe aus in den Parkweg einbog, wa— 
ren die Fenſter ſeines Arbeitszimmers 
hell erleuchtet. 

Was mochte d a borgefallen jein? Ob 
pielleicht Jemand im Haufe plöglic) er⸗ 
krankt war, ſo daß man den Arzt hatte 
holen laffen? 

Die alte Dörthe, ſeine Köchin und 
Wirthſchafterin, war aber am Morgen, 
als er fortfuhr, doch noch ganz munter 
und vergnügt geweſen, und daß ſie et— 
wa aus Verjehen die Qampe hatte bren- 
nen lafien, war nit anzunehmen, 
denn dazu war jie viel zu fparjam.... 

Hang hieß den Kuticher fchärfer zu- 
fahren, auf der Yrreitreppe trat ihn die 
alte Dörthe entgegen. Sie jchien dort 
auf ihn gewartet zu haben, denn fie 
batte die frierenden Hände unter die 
Schürze gejchlagen und trat von einem 
ihrer zittrigen Füße auf den andern. 

Mas denn los fei, fragte Hans. 

Ein alter Herr warte auf den Herrn 
Baron Schon feit zehn Ahr des Abends. 

„Ein alter Herr? Wie fieht er denn 
aus?“ 

„Ach Gott, Herr Baron, ’n fmwarten 
No hat er an und ’n mitten Bart und 
bei will patu nicht jeggen, wat bei von’n 
Herrn Baron wollen dheit. Seit Klod 
zehnen fit er auf feinen Stuhl und 
ftiert egalfort auf einen led!” erii- 
derte die Ulte zu ihrem „Miffingich“. 

Ein alter Herr mit einem weißen 


Da war ed Hans, ala wenn ihm ei- 
ner in die Bruft faßte und ihm das 
Herz feithielt. Jebt war die Stunde 
gefommen, wo feine Schuld eingefor- 
bert murde.... 

Hans legte im Flur feinen Velz ab, 
orbnete mechanifd bor. dem Spiegel 
Haare und Anzug und öffnete dann 
langfam die Thür zu feinem Arbeitz- 
zimmer, 

Bei feinem Eintritte erhob fich aus 
einem Stuhle am Yenfter langlam und 
müde ein gebrochener, weißhaariger 
Greis. 

Das war derſelbe Mann, dem er bor 
kaum zwei Monaten in Liebenwalde 
die Hand zum Abſchied gereicht hatte! 
Das Licht der Lampe fiel hell auf ſeine 
Züge und zeigte Hans ein welles, ein⸗ 
gefallenes Geſicht, aus dem ſich jetzt ein 
paar gramumflorte Augen auf ihn 
richteten. 

Ich werde Sie nicht lange aufhal⸗ 
ten, Herr von us. IH habe nur 
* a le an Sie zu richten. Vor 

agen ift meine Frau von mir ge- 
gang" — bie N de 


bie anfängl 
rg 


z fe t geflungen ba hat 
De zu Piter und J —* au 
einem tüftern herab —, „Ite hat mic) 
berlaffen, ohne ein Wort des Ubfchier | 
des, mich- und ihre Kinder. Sie bat 


Motphium genommen, und ber Stab3- 


; arzt war fo gefällig, ala Zodesurfache 
; einen Herzfchlag zu konftatieren.... Er 


ı konnte e& ganz ruhig thun, 


ı nichi8, nicht eine Silbe, 


| 


| mir fagte: 


denn ih 
hatte vor feinem Eintreffen das Gift 
entfernt, fjammt ber fleinen Sprite. 
ch durhmwühlte ihre Brieffchaften — 
die mir das 
entieglihe Rätbfel gelöft hätte. ch 
durchmufterte jede Minute der lebten 
Vergangenbeit, aber da war nichts zu 
finden, als daß meine Frau feit unferm 
Fortgange aus Liebenwalde öfter aus 
ganz unerflärlichen Gründen verjtimnt 
und traurig war. Einmal hatte ich 
auf ihrem Gefiht auch die jchlecht ver- 
wiichten Spuren von Thränen gefun- 
den.... Da fuhr ich nach Liebenwalde, 
nachdem ich fie begraben hatte, und 
foxjchte dort in dem Leben meiner Frau, 
wie ein Spion. Und nun frage ich Sie, 
Herr von Wafenit, auf Ehre und Ge: 
willen, was hat da8 zu beveuten, daß 
diefe alte Here don Negierungsräthin 
Wenn ih miffen mollte, 


| woran meine Frau geftorben fei, dann 








| Tchtte ich Sie fragen?” 


Hans hatte mit ver Rechten die Qehne 


ı eines Stuhles umflammert, die Ainiee 


bebten ihm, vor feinen Augen tanzten 
biante Funfen, und ziwijchen die Worte 
des DOberjten drängten fich ihm abgerij- 
fene Takte aus dem Walzer, den er vor 
faum einer Stunde 
getanzt Hatte. 

WS die Stimme des Oberften auf- 
hörte, da fühlte er, daß er jet etwas 
animorten müßte. 
hing Leben und Tod ab.... menn er 
jebt mit frecder Stirne log. . der alte 
Mann da drüben hätte ihm vielleicht To 
gerne geglaubt! 

Herr ‚bon * teniß, ich habe Sie ge- 


Er fentte Sana den Kopf und ließ 
th in den Stuhl fallen, an beffen 
Zebne er fi fo lange gehalten hatte, 

Smilchen den beiden 
Itond ein wohl Minuten andauerndes 
Schmeigen. Endlich fing der Dberjt 
an zu jprechen, und feine Stimme Hang 
jo ruhig, wie wenn er in früheren Zei- 


ten Hans im Negimentsbureau die Bes | 


fehle viitiert hatte. 
„Sie haben mohl die Güte, mir | 
Ihren Herrn Beauftragten zu nennen?“ 


„Herr bon Guntramshaufen auf | 


Guntramdhaufen”“, ermiberte 


Hans 
tonlos. 
„sch werde mi an den Herrn Be- 


airfefommandeur menden. Darf ich | 


Sie bitten, zu veranlaffen, daß die bei: 
den Herren no heute Nacht zuſam— 
menlommen fönnen, um das SEIEN: 
liche zu verabreden? ge. 

Hans neigte zum Zeichen, daß er ver- 
Itanden, den Kopf, und ber Oberft ver- 
ließ, o&ne ihn meiter eines Blickes zu 
würdigen, dad Zimmer. 

Ein paar Minuten fpäter, die er in 
dDumpfem und gedanfenlofem Brüten | 
verbarcht hatte, hörte er einen Schlitten | 
bom Hofe herunterfahren. Das Ges | 
läute der Öloden Eang hell durch die 
fam mohl von dem Fuhrmerfe, melches 
den Oberft zur Stadt zurüdbrachte, 
und e3 erinnerte ihn daran, daß ja auch 
e Ssochen eine Botjchaft zu ſenden 

atte 

Er eröob fi) mühjam und ging zu | 
jeinem Schreibtifche. Auf dem Wege | 
dahin aber fiel ihm ein, daß er diele | 

Botjchaft ja ebenjogut felbft ausrichten | 
fonnte. Nochen konnte dann von Ama= 
lienau aus gleich direkt zur Stabt fah⸗ 
ren, ſie erſparten auf dieſe Weiſe min— 
deſtens zwei Stunden. Und wenn der 
neue Tag heraufkam, konnte ſchon alles 
zu Ende ſein .... 

Der neue Tag .... was das nicht 
— * on dem Elfe Dechow auf ihn | 

varten wollte, an dem er aus ihren rei- 
nen Yünben ein neues Glüd und Leben | 


_ Da —* er die Hände vor das Ge— 
ſicht und weinte bitterlich — — — 


(Fortjegung jolgt.) 


—) + ——-- 


Die gefährliche Zuderdojc. 


Zu ber Seit, als in den Königlich 
preußifchen Landen Generalpoftmeifter 
Na gler im Regimente faß, und der ge- 
möhnliche Sterbliche noch, mit der Bolt: 
kutſche fuhr, bobe und gekönte Häupter | 
aber .mit Kourierpferden, trug fich in 
der Provinz Ditpreußen gelegentlich | 
einer Reife Friedrih Wilhelms IV. 
nachitehende heitere Epifode zu: 3 
izar zur Herbitzeit, und ein Tag, an 
dem e& aus dem Reiche des Kaijerlichen 
Schwagers im Oſten mit ganz beſon— 
derem Schneid nach Maſuren herüber 
wehte. Der König ſaß, feſt in ſeinen 
Mantel gewickelt, da, und als einer der 
Herren aus der Umgebung des Monar— 
chen von der vortreſlichen Wirkung ei— 
nes gewiſſen Warmbiers zu ſchwärmen 
begann, das die Frau des Poſthalters 
an der nächſten Pferdewechſelſtation in 
unvergleichlicher Qualität zu bereiten 
verſtand, fing der König das Wort auf. 
Nebenbei wurde die Frau Poſthalterin 
als eine Dame von raſchem Entſchluſſe 
geprieſen und der Aufenthalt an der be— 
treffenden Stelle fand die Geneh— 
migung des Königs. Der wohlmei— 
nende Gewährsmann für die Geiſtesge— 
genwart der Frau Poſthalterin ſollte 
auch in dieſem ungewöhnlichen Falle 
Recht behalten. In wenigen Minuten 
dampfte, während der König draußen 
im Wagen wartete, der duftende Trank 


mit Elſe Dechow 


Von der Antwort Zuderdoje. 


ES 
onyl 
Horehound and Tar 


den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Dieſes 
äußerſt werthvolle Heilmittel 
kurirt Huſten, Erkältungen, Hei— 
ſerkleit, Bronchitis, ſchafft Er— 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert die Schleimabſonde— 
zung und jielt die Gejunbheit 
in den Quftröhrer mieder ber. 
Bei Üpothetern. 


bringt 


Pike's 
Minute. 


Zahnweh-Tropfen helfen in einer 


Hill's Haar- und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Centb. 

25 Cents, 50 Cents und $1.00. Die 
größte Flajche die billigfte 


auf bem Ser. Nun aber bie Frage, 
wo ein Gefäß hbernehmen, würdig ge= 
nug, einem König darin einen Irant 
zu ferviren! „Silberig muß es fein!” 
Alfo flugs herbei mit der — filbernen 
Daß Deren minziges 
Schlüfielein dem Sclofje entfiel und 
achte zu Boden glitt, wurde im Sturm 
des Dienjteifers überfehben. Auf dem 
Tablett die Dofe mit dem dampfenden 





Männern ent: | 


' Gebräu, tritt die Frau Pofthalterin in 


| eigener Berjon an ven Wagen. Da — 


; ein jäber Winbftoß — ein kurzes, hä— 
mifches Knaden und — zu fliegt der 
Dedel! Ku blieb der Dedel auch, troß 
männiglichen, trampfhoften Bemühens, 
das verflirte Schloß zu öffnen. Der 
König hörte es rauschen, hörte e& „blub- 
bern,“ jog ein Leichtes von dem würzi— 
gen Aroma ein und winktte dann refig- 
‚ nirt mit der Hand. „Fort!“ jagte der 
König. Die Frau Polthalterin aber 
ſtand verzweifelt da! 


„Verkrümelt.“ 


Wo ſind die fünf Milliarden der 
franzöſiſchen Kriegsentſchädigung ge— 
blieben? Eine Antwort auf die Frage 
darf wohl auf allgemeines Intereſſe 

rechnen. Fünf Milliarden Francs ſind 
bekanntlich genau gleich vier Milliarden 
Mark, es ſoll daher leztere Summe zu 
Grunde gelegt werden. Wir wollen 
mit dem erfreulichen Theile beginnen, 
| nchezu den vierten Theil oder eine 
Milliarde weniger 24 Willionen befigt 
| daß Deutfche Reich noch gegenwärtig in 
bier Fonds, dem Nnoalidenfonds, mel- 
| cher alfein mit 561 Millionen botirt ift, 
dem  Heichsfeftungspaufonde, dem 
| Reichgeifenbahnbaufonds, dem befann- 
ten Kriegsihag im Juliusthurm in 
Spandau (120 Millionen). Der fünfte 
Yonds, der für das Reichstagsgebäude 
| (24 Millionen), bat nın feine völlige 
Verwendung gefunden. Die zmeite 
Milliarde ift lediglich durch die Hände 
des Reichs gegangen, inbem mit derjel- 
| ben fofort bie drei Kriegsanleiben von 
120 Millionen, 100 Millionen und 120 
| Millionen Preußiſche Thaler — 1020 
Millionen Mork getilgt worden ſind. 
Von den beiden letzten Milliarden ſind 
| etwa 14 Milliarden verwandt zum Er— 
| ja ber direkt durch den Krieg ermach- 
| jenen Schäden; mir nennen nur Die 
| Hauptrudriten: Für die Wiederheritel- 
| lung der gefammten, im Tyelbzug, ber- 
ſchliſſenen Heeresausrüſtung, das ſoge— 
nannte Retabliſſement, 320 Millionen, 
| die Vergütung ſämmtlicher Kriegsſchä— 
| ben in Sich Lotbringen und Baden 
(Kehl), ſämmtlicher Schäden der deut- 
ſchen Rhederei durch die Kaperei, die 
Entfchadigung der aus Frankreich ver⸗ 
jagten Deutſchen, die Erſtattung 
ſämmtlicher Kriegskoſten der deutſchen 
Gemeinden (Einquartierung, Fuhren), 
die Transportkoſten der Eiſenbahnen 
für die Beförderung fämmtlicher Trup- 
pen, Vorräthe, Gefangenen. Ueber die 
| dann noch übrigen 3 Milliarden ift zu 
einem kleineren Theile für beftimmte 
große Reichszwecke verfügt, namentlich 
die Koſten der Einführung der Münz— 
einheit, alſo der zur Prägung der ge— 
fammien neuen Münzen, der Reichsbei— 
hilfe zur Gotthardbahn und die bekann— 
ten Dotationen des Fütſten Bismarck 
und der Generale (12 Millionen). Eine 
beſcheidene halbe Milliarde endlich iſt 
| zur Wustheilung an bie einzelnen 
| Staaten gelangt und in der mannig- 
 Fachiten Weife vertvandt zur Schulden- 
| tilgung, zu Steuererlaffen, Berbeffe- 
rung ber Beamten-Gehälter, in PBreu- 
Ben |peziell auch zur Dotation der Pro= 
vinzialverbände. 


| 
I 
| 





VBerbringt den Dankſagungstag 


zu Hauſe. Die Nicel Plate-Bahn verkauft 
Tickets nach Punkten bis zu Einhundert und 
fünfzig Meilen am 29. und 30. November 
zu einem und ein Drittel Fahrpreis für die 
Rundfahrt, giltig fur Rückfahrt den 1. Des 
zember. Chicago Paſſagier-Station, Van 
Buren Str. und Paeifie Ave. an der Goch— 
bahn⸗Schleife. Stadt⸗ Tidetoffice und Ge: 
neral:Agent, 111 Adams Straße. Schreibt 
wegen Einzelheiten. u018,20,23,27 


— €3 ift fonderbar, daß ein junges 
Märchen jünger ift als ein jüngere: 
Mädchen. 

— Kei’ Ruh’. — Bauernjunge (ein 
beranziehendes Wetter betrachtend): 
J woaß nit, heier kummt ma aus der 
Angſt gar net raus. Im Summer do 
dunneris und im Winter muß ma in 


die Schul'.“ 


— Alles für den Sport. — grau: 
„ber, Mann, e3 ift jchredlich, wie Du 
einher ebit! Früher haft Du Dir doch 
wenigſtens bie Fleden aus den Kleidern 
auögerieben”. — Mann: „Ya, das 
fan ich jet nicht mehr. Ich brauche 


"alles — für meinen — 


Far 


Um fledige Kupfer- und Stahlftiche 
mieder wie neu berzuftellen, fann man 
auf folgende Weife verfahren: In ein 
halbes Liter Wafler gibt man 30 Gr. 
pulverifirtes phosphorfaure® Natron 
und bringt bie Löfung zum Sieden; 
hierauf aießt man fie in eine flache 
Schaale, die nach ihrer Größe zur Auf- 
nahme des zu reinigenden Bildes geeig- 
net ift, und legt dies hinein. Ye nad 
dem Zuftande des Stides nun läßt 
man ihn einige Stunden, wenn es nö⸗ 


thig iſt, auch einen oder zwei Tage in 


dieſem Bade liegen, ſpült ihn dann mit 
ganz reinem Waffer vorfichtig ab und 
hängt ihn entweder zum Irodnen auf 
oder legt ihnauf reines Tließpapier 
zum Iirodenmerden. Daz Papier wird 
dadurch nicht im Geringiten angegrif- 
fen, e8 ift nach diefer Prozedur völlig 
gereinigt, das Vergilbte und die ent- 
ftellenden Stodflede find gänzlich ver- 
ſchwunden. Die die Löjung geruchlos 
ift und eine überrafchende Wirkung hat, 
fann da3 Verfahren um fo mehr em- 
pfohlen werden, al3 feine Anwendung 
gefahrlos ijt und auch ven Vorzug der 
Billigkeit beſitzt. 


Ein Dad) geitohlen. 


Ein merfmwürdiger Diebjtahl ift 
fürzlih in Wien ausgeführt worden. 
Dort haben bis jebt noch unbetannte 
Diebe das ftehbende Gtationsgebäude 
der neuen Wiener Trammangefelichaft 
jeinesgintbledhdaches im Ausmaße von 
50 Quadratmetern beraubt. Die Ihat 
gefchah in der Nacht, am Morgen mur- 
de durch Bedienstete der Gefellfchaft der 
Diedftahl entdeckt. Bei näherer Unter- 
fuchhung des Bodenraumes murde ein 
aus Stroh und Heu hergeftelltes Lager 
gefunden, welches anjcheinend längere 
Zeit hindurch von fünf Berfonen be- 
nußt worden. war. Die Diebe dürften 
Abends, fobald der legte Irammap- 
imagen vorüber war, rüdmärts über die 
Plante auf das Dach geitiegen und von 
dort in den Boden gelangt fein. Das 
Dach dürften fie auf einemWagen meg- 
geführt haben. 


—— 


— Begreiflich. — „Sit e3 wahr, Herr 
Profeffor, daß Sie um Gehaltserhöh- 
ung eingefommen ſind?“ — Profeſſor: 
„Ja, um eine Schirmzulage!“ 
Erfahrene 

Spezialiſten 


— vom — 


KIRK 
Medical 
Dispensary, 


ChicagoOpera Houſe 

Gebäude, Ede Clart 

u. Baihington Str., 

werden nicht übertroffen im Anpafien von Bruybän: 
dern und in der Behandlung und Heilung von Brü: 
ben, Baricocele, Ylutvergiftung, Schwäche und allen 
Arten von nervöfen, geheimen und chronischen Krank: 
beiten der Männer und rauen, — Sprecdht vor vder 
fchreibt. Office: 21l und 212 Edicano Opera House 
Gebäude, 112 Glart Str., Gdicago, Al. — Eouth 
Ehicago Office, Wed Alvd, Ede 9. Str. und Gome 
mercial Ave. — Eprehitunden: bis 12 vorm. 1 bi3 
5 Nahm. und 6:30 bis 8 Abends. Keine Spreditun: 
den Sonntags. Yot,tglkion* 


Sine glückliche Ehe 


ehen u: ud gefunbe au zeugen, ferner 
alles Wifjenswerthe = a Halte 
endliche Berirrus mpotenz, Unfruchts 
arfeit u. n w. — das a ie, Pgediegene, deutſche 
Buch: „Der Rettungs-Anke:“, 46. Aufl., 
Seiten, mit vielen lehrreichen Mpbildungen. Er iſt 
der einzig zuverläſſige Rathgeber ſür Kranke und 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Leute, die fi) verheiratben wollen, oder unglüdlic 
vVerbeirathet find, Wird neh Empfang bon 25 Gt3. 
in Poſt⸗ ent, forgjam berpadt fre Teer. 
SCHES HEIL-INSTI 
No. 11 on Place, Naw York, N. X 


„Der ——— ⸗Anker““ iſt auch zu haben in 
Ehicago, SL, bei Chas. Salger, SUN. Halfted Str. 
Tma,ddfa* 


Rhenmatismus R 


in jeder Form, Neuralgia, Lunibago, 
Sciatica, rheum. Kopf: und Zahn— 
ſchmerz, 

Nieren: und Blaſenleiden, 
Appetitlofigkeit, Bartleibigfeit, Ma: 
genbeſchwerden und rheumatiſches 

Asthma 
werden prompt furirt dur die bes 
rühmte deutfhe Medizin 


AG A NR 


zu haben in allen guten Upotbeten. 
1810», iadido2ın 


einzuge 


hester'c  Kugil 


ENNYROYAL “PILLS 


a Only, ner 
FE. zig! aysreliahle. Bun Drugste 
> CHICHES STERS “ENGLIS 
in RED anı Gold meteilic boxes. = ed 
with blue ribbon. Tuke mo other. Refuse 
Dangerous Substitutions and Imita- 
tions. Buy of your Druggist, or send de. in 
stamps for Partieulara, Testimonials 
= went! for Ladion,” in letter, by rc- 
turn Meil. 10.0900 Teatimoniala, Sold by 
all Druggiste, Chiebester Chemical Co., 
2405 Madison Syuare, PHILA., ». X 
Please reply in English. 
‘D14.doianol; 


HAIR-HEALTN 


Verfehlt nie. grauen Haaren jugend iche 
Farbe wiederzugeben. Teihleunigt den Daarıwuns, 
verhütet das sfallen. Befſeckt nicht die Kleider. 
Immer zujried ftellend. Grbält die Haut rein, ge 
jund, das Saar prädtig glänzend. 

Große06 ent Flaiche bei Apotbefern, 


HARFINA Xtite für's Haar, Haut u. Toilette. 
SEIFE WO: Saar eiden oc eich und Die Haut rein. 
mer alle 


seill Euch felhl J 


ten und unnatürliche Entleerung der Sam Organe. 
Beide Geichirhter. Wolle Anmeiinngen unit jeder 
Flaſche: Vreis 81.00. Vestanit von E. Y. Stabl Drug 
Go. oder na Empfang des Vreiſe; ver Errrei vor 
fandt. Woreile: &. L. Stahi )rug Company. 
Ban Buren Straße und 5. Wvenuc, Ghicage, 


Iuinois. TEEN 
Arzt iür Augen, Por & 2 
Hafen: und Salslciden. Heilt A 
tarry und Taubheit nach —* und F 
ichmerzlojer Merbode. Künſtliche Augen, Bril⸗ DS 
ien angepaßt. Unteriuhung und Rath frei, FJ 
u Alinit: 263 Lincoln Ave. 8-11 Um. 6-8 9 
Ab5.; Sonntag 8—12 Um. MWeitieitesRlt: nik: 
Norhiv. :&de Diilwanfee Are. uud Didrfion Str., 
über National Store, 1—4 vr. une 1} 


French 
Specıfic 
heilt im 


Dr. EHRLICH, 


aus Deuticdiand, Spesint- 


Ba O® 


Q Comp. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Uugen und Aupaſſung 
von Gläiern für alle Mängel der Schlrajt. Koufultiet 


ung bezüglih Gurer Augen. 
BORSCH & Co „103 Adams Str, 


gegenüber der Voſt⸗Offiee. 
WALL RY 
— — 
Brillen und Augengläſer eine Spezialität. 
Kodato, Fameras u. photograph. Material. 


Dr. J. KUHN. 


dis af fltenz » Arzt in Berlin). 


ut⸗ ne 22 tseftrant: 


— 
— 


15, ud 


‘ SCHROEDERS 


‚465-467 MILWAUKEE AVi 


SCOR CHICAGO 


AV “ 


vw wilfenfhaftlige Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 
mefung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pafjendes Gla3 auf den Normal» 


pumft erhöht. 


linfere Breife für auf Beftelung gemachte Brillen und 


AUngengläjer jind niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Eine Belfhaft der Hoffnung 


für den müden Wanderer, der geiftig wie för: 
perlich erſchlaſt iſt. Nervenſchwäche 
ein Leiden, deſſen man ſich 


ſchaämen muß. 
Zahlt Ihr 


jetzt die Straf ⸗ für Verlegung der 
Naturgejehe? Zerrüttete Nerven und 

geihwächter Körper kriunen 

bes. Yit Eure Energie, Kraft 


ihwunden ?_ Wühlt 
Ahr Euch jo ihwad, 
yanıt und ner= 
5 Ihr Eurer 
Beſchäfti 
nd Eueren 
des Lebens 
nachgehen 
Leidet Ihr an 
Schwindel, Vergeß— 
lichkeit, Kopf- und 

Müdenichmerzen, 
edergeichlagenbeit, 
Angſt vor 
Gefahr oder Beiftes: 
abiwejenbeit? Diejes 
alles iind Anzeichen 
= Rervenidiwäs 


Berzweifelt nicht! 

Wenn alles Andere fehlidlägt, Tonfjultirt uns 
enigeltlidh den Wiener Sprzialiiten im 
Siew Era Medical Znititute, 
defien Ruf und Berühmtheit durch Heilungen begrüns 
det find, in Fällen, in twoelcben andere Wünner der 

Wiſſenſchaft machtlos daſtanden. 

* — * 

Ehe 03 zu ipät it — Seht Euch vor! 
Eure vernachläjfigte Krankheit oder dlechte Behand⸗ 
lung hat totale Erſchöpfung oder den Tod im Gefolge. 
Würde es nun nicht vortheilhaft ſein, wenn Ihr die 
Patentwedizinen zum Kukul jagt, ehe Ihr di efes Stu- 
dium erreicht, und den Miener Sperialiiten fon: 
jultirt, welcher Taufende Andere geheilt bat u. welcher 


auch Euch heilen kann. 
Spregftunden: 9-12, 2-5, 6-1; Mittwod: 
Sonntags: I). 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLDG,. 
Ede Sarrifon, — und Blue Joland Ave. 


Krankheilen det Wänner. 
ou Medical Dispensary, 


76 Madifon Straße, 
nabe State Str. 
Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aerje 
te dieſer Anſtalt heilen 
unter einer poſitiven 
Garantie alle Wläns 
nerleiden, als da finds 
Hauts, Blut: Privat und 
chronische Leiden, Blaſen⸗ 
e — die ſchreckli⸗ 
ben Folgen von GSelvitbefickung 8 verlorene 
Mannbarkeit, Jmpotenz (Unvermögen), Varicocele 
Godenkrankheiten, Nervenſchwäche, Herzklopfen, 
Gevähtnikihmäche,, dumpfes bedrüdendes - Gefithl 
im Kopf, Abneigung degen Gefellichaft, Nervofis 
unangebradhtes Grröthen, Niedergeichlagenheit 
w, 


Mifichten 
nidt 
tönnt? 


9—12 
bo* 


Eine ganz beitimmte Kur für Eyphilis, Tor 
perlichen Ausichlag, wunden Hals, Gonorrboe, 
Gleet, eitrige oder auf tedende Ergiekungen, 
Strifturen, Folgen von Bloßftellung und un⸗ 
reinem Umgange und allen Dautkrantheitent. 


Konsultation frei. 

Sprechſtunden 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10-12 Uhr. 

Eihreiben Sie für einen Fragebogen, Sie lönnen 
dann per Voft furirt werden. —Ulle Angelegenheiten 
— ſtreng geheim gehalten. 

Elettrizität wird 
braucht, wo e8 angezeigt ift. Glektrizität allein 
macht nicht immer gejund; wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger medizinischer Behandlung, mie fie bei 
uns angewendet wird, verbunden iit, fo weichen 
feloft. die jchmwierigften Fälle unter ihrem heilenden 
Ginfluße. ine», dofadi, Im 


Spart Schmerzen und 66 


Unſer Erfolg 
iſt auf ſchmerzloſe Zahnarbeiten baſirt zu populäten 
Vreiſen; denn 75 Prozent unſeres Geſchaftes et halten 
wir durch Empfehlungen. 


in offen fyällen ges 


Sch ließ mir 14 Zähne in den 
Boſton Dental PBarlors, Nr. 146 
State Str., ziehen, ohne abjolus 
die aeringiten Exhmerzen zu der» 
Fuchle, 72 Bo2worth Npe, 
- 85 Gold:zfülliungen SA auf. 
$5 Eilber yülungen . . 50€ 
. PBrüdefarbeit . ._. 3 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne be: 
ftellt werden. — Cine gefhriebene Garantie für zehn 
Nabre mit allen Wrbeiten. ddfa® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der izair,. Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene dentiche Spe ⸗ 
ziofijten und betracten es al3 eiite Ehre, ihre leiderven 
Dim venjchen | to jchneil ald möglıid) don ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie he.lsı grünolih unter Garantie, 
alle acheimen Stranfbeiten der Dlänner, Franens 
leiden und. Men itruntionsitörungen ohne Opes 
ratio, »anifranfheiicn, Folgen von Selbfts 
beiiedung, verlorene Mannbarfeit ze. Operas 
tionen Dun eriter Klaſſe Dverateuren, für raditale 
Heilung von Brücden, Kress, Tumoren, Baricocele 
(Dodentranfbeiten) 2. Konſultirt uns bevor Ihr Beie | 
zathet, Wenn nöthin, plaziren wir Patienten in unjer 
Brivathoivital. Frauen werden dom zsrauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, infl. Mediziuen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — ed: teidet Died aus. Stunden: 
9 e Worgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
br. tal. ſvn 


grüße. 


Mein neu erfundes 
ned Bruhbaud, von 
24 fömmttichen deutichen 
J Vroſeſſoren — 
len. eingefuhrt in 
deutiſchen Arme 
für ein jeder Bruch an heilen das beſte. Keine falfde 
VBeriprehungen, feine Einiprigunaen, teine Giektri» 
zität, feine Un terbregung vom Geihäft; Unteriuhung 
tt frei. srirer alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutter) häyen, 
Düngebauch und fette Leute, 
untmi-Strümvie Grades 
balter und alte Apparate für 
DVerkrimmuungen des Rüd« 
grates, der Dein und Füge 4 
x. in reihaltigiter Aus» 
wahl au Syabrikoreiien vorräthig, beim F88 deuts 
ichen ;Fabrifanten Dr. Rob’t Woifertz, 60 SFiith Ape., 
nahe Randolph Str. Spezialiit für Brlihe- und Ber 
wahiungen ded Hörner In jedem Fulle pofitive 
Heilung. Anh Somit azs offen bis 12 Uhr... Damen 
werden von einer Dauıe betieut. 


ipüren.— Rev. E. U. 
Gebib Zähne. . 

er S.S. W. 
zat oldfronen . 


i See!--will Make You See, 


if You come to me. 
Eyes Tested Free. 


uv323 1jvaJ 
DB sJoyn>avz 


2» jun ipınaq 


Boriwährende 
Roptiduirergen 
acheilt. 

d 


d 


A. Strass burger, 
Scientißc Optician, 


483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lil Ave. 
Siun, 6m. didoiou 


drobender | 


| 


a iherrain im tes ı 
und Lebbaftiokeit ge: | 


| 
| 
| 
| 
; 


mit der Thurmihr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


OR. J. YOUNG, 


| Deutiher CpezialAirzt 


für Augens, Ohren, Naien: und 
Salsleiden. Behandelt diefelben grämdlih 
und jnell bei mäßigen Preijen, ——— u 
nad nrübertreifliden neuen Methoden. Der 
bartmädigfte Naienfatars und Cu wer 
hörigfeit wurde furrirt, Wo andere 
erfolglos blieben. KRünklıde en. Brillen 
angenaßt, BL. Unterjuhung und Bath frei, 

init: 261 Lincoln at Stunden: 
8 Uyr Vormittags di 8 Uhr Abends. Gonm- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittag. 


Wichtig für Männer und Scauen ! 


Keine Bezahlung, wo — turiren! Ge 
i&lechisfranipeiten irgendmwelder Urt, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 
förung; Unreinigteit des Blutes, Hautaus: 
Ihlag jeder Urt, Eypbilis, Rheumatismus, 
Nothlauf u.f.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufbören zu turiren, garantiren 
wir zu furiren! Freie ne mänbli 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens 
IUHr Abends. — Privat: Spredgimmer. —Werzte 
fteben —— zur — — im 

Behlte's Deutſche — 
4418. State Str. Bed Court, Chic 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Weit Shore Eifenbahn. 

Vier limited Schnellgüge täglich zwiichen Chicago 
u. St. Louis nad) New York und Bofton, via Waba’ 
Eiſenbahn und Nicdel:-Plate-Bahıı mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue rn 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Bia Waba *8 
Abfahrt 12.02 Mas. Ankunft ın 9 ei Yort30Ragım. 
* Boſtoͤn 5:50 Ab 
Abfahrt 11:00 Abds, z "New York 7:50 Borm. 
eo 10:20 Born. 
Bia Nittel BI 
AHf. 10:35 VBorm. Ankunft in Net Wort 3:00 Rahm. 
4:50 Nachm. 


Adf. 10:15 Abd3. “ 
Bofton 
Züge gehen ab Bor Sr Boniß tie folgt: 


b. j 
anf. IWW Vorm. ® Mıunft in Rem Dort 3:80 Nam. 


Boſton 5:50 WbbE. 
Abf. 8:40 Abd8. a je Dort 7:50 VBorm. 

" Boiton 10:20 Borm. 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 

Plag u. j. w. jpredt por oder jchreibt au 

6. E. Xambert, General: Bafla er fgent, 

5 Banderbilt Ave., New 

J. J. —— Gen. Weitern-Paila 
205 © u Str., Chicago, 

John W. ade Tide Haeıt, 308 

Chicago, JH. 


Taperätgent, 
. Glarf Str., 


IUuinois Zentral:@ijenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlaffen deu Zentral-:Bahr 
hof, 12. Str. und Part Row, Die Züge nad dem 
Süden Fönnen (mit Ausnahme des Br uges) 
an der 22. Str.» 39. Str... Hyde Park» umd 63. 
Str. Station beftiegen werben. Stabi. Eiaetnlöffien, 
99 Adams F un a rt 

bfa 

New Orleans & EoNemphi i8 Spezial * 8.30 8 

New Orleans & Memphis Limited * 5ION 

Dionticello, YU., und —— ® 

St. Koui® Diamond Spezial.. 

St. Louis Daylight Spezial... 

Springfield & Decatur .. 

Fäaire 

Springfield & Decatur 

Meiphis Poftzu 

Bioommaton & — 

Southern Erpreß.. . . 

Gilman & Kantakee.. 

Rocford, Dubugque, Sioug Eıty & _ 
Sivur Falls Schnellzug 

Rodford, Dubugque & Sıour Eıty. au. 

Rockford Paſſagierzug 8 

Nocdford, Dubuque amd Lple.. 

Nocford & Freeport Erprek... 

Dubugue & jrreedort 
aSamjtag Nacht nur bid Dubuque. “Zäglid. ITäg« 

lid, ausgenommen Sonntags. xSclafwagen is 

um 9:30 Abends. 


... 
mg; 


SS Ronmowmlmny 
258 SBräsehas®t 
: 88333 ZELEBEUBSTE 


ETETTTTITTE 


SER BUS BIIESER 


. 25 

ı 85 
@ 
858 


3 


Burlington:2inie. 
Ehicag, Bürlington- und Onincy-Eifenbabn. 
No. 831 Main. Schlafwagen und Xidetz in 911 
Clark Str., und Union-Bahırhof, Ge und Adams. 


Abfahrt — 


Lokal nach Galedbırra 7830 +6 
Ottawa, Streator und La Galle... 8.02 + —34 
Rochelle, Rocdtord uud Forreiton..T 8. 72158 
Kofal-Buntte, Jllinoi® u. Jowa ...*11. 
Clinton Moline. Roch Island. 
Fort Madiſon und Keo 
enver. Utah, California ...... 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rockford.. 
Omaha, C. Bluffs. En 
Kanſas City, St. Joſeph. A 
©t. Paul und Winnenpoliß, — 


u u 
BE net 
€ 


3888888 


— »222— 


= 


pw 


WESZESRETREREREER 


* 
FEBBERBEEUBBFTIETESE 


BEREHEEREE‘| 


5 
SEBEILETSTITT 


Kanias Eity, St. 
Quincey, Keofuf, Er Madiion... 
Omaha, Lincoln, Denver 
Salt Kafe, Ogden. Ealifornia “ri 
Deadwood, Hot Springs, ©. 2.. 
Et. Paul und Minneapolis ‘710. 55 N 
*Täglid. +Täglid, ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samftags. 


Sojeph 


SPRRAnSPnHSSWmRK 


Ss 


Ghicago & Alton— Union Pafjenger Selten: 
Canal Straße, ziwiichen Madifon und Adams Gr 
ZTidet:Office, 101 Upams Straße, 

"TZüglih. FErcept Sonntage. Ankunft 

Pacific Vertibül-Erpreß.. 3.00 N. 

Kaniad Eity, Denver u. Salifornia * & ON. 

Kanjas Eity, Colorado u. Utah Er. * —— 

St. Louis taglicher Lokalzug. 

The Alton Lımited—für St. Kouig 

&t. Louis „Palate Erpreß“. 

Et. Lonıs und Springfi ed Mid 
niabt Special 

The Alton Limited— für Peoria... 

Deoria Faft Mail.rcuee sonnsn one 

Peoria Nacht-Expreß 

Joliet Erpreß 3 5.00 N. 

Koliet ı. Tiiaht U Accommodation. * 5.30 N. 10.00 


MONON ROUTE Dearborn @tation. 
Zidet Offices, 82 Clark Str. und 1. Klaffe Hotelß, 
Abgang. Ankunft 


Indianapolis u. Eincinnatt.. 
Fafayette und Zonispille « 
Indianapolis u. Gincinnati.. + 
————— u. Eintinnati.. 
Indianapolis u. Einceinnat: 
Zafayette Accomodation 
Lafayette und Louisville 
nr u. Gineinnati.. N. 

Zäglid. + Sonntag — Nur Sonnta 


| CmicaG0 GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Statıou, 5. Ade. nnd darrifon Straße, 
City Din: 115 Adams. . Zelephou —— 
Taglich. Ausgen. Bee. nen nor 
— — he Du s 118 
u " ı pie 
3 —* un 
3.10N ns8 
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Des Moines, —— 
Sycamore und Boron Local.. 


Chieago æ Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
26. Elart, non, Boltu Be otel 
7 Zearborn-Station, Polku orn. 
ET Apahrt Untunft, 
. — Lotal +2.0%8 ta u R 
: New Dart & — 3008 5.00R 
Kamedtpion ımd wıraid. EWR EUR 
Noceiter Accommodation 
New York und Soon 
Corumbus und Storfolf, Ba.... -. 
"Zönlih. + Ausaenommen © Sonntaas 
Baltimore & Ohio. 
Bahndbof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tide 
Pin mai —* Ciart Str: u he Pr 
adrpreife verlangt auf Limi en. 
Abiaprt 


New Dorf und Waibıngton Beli- 
Suled Limited 10.208 208 

New York, Waibington und Pitts 
burq Bejtibuled Yınrited 

Columbus und Wbeeling Erpreb. 

Golumdus und Pittöburg ErpreB. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Shicage * 
St. Louis⸗ESiſenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., wahe Slarf = Be; 
Ale Züge täglich 


"TOR RN 


Nem pen & Bolton Eppieß...n. IE Si 
Reim kne un unnsasanen * 
Rem anne 


t 
„ New Dorf 7:50 Borm. ' 


ey 


at 


ie 
a Wer 


—— 
Ber 





Indem wir Euch) einen $4.00 Schuh für $1.95 geben, willen wir, dag 


Sechs Bargain-Bafement- 
Eingänge. 


wir die größten Shuh-Werthe in Chicago offeriren. 


Erfte Klaße Bor Calf Surpaf, Viei und Nubian Kid Schuhe für Damen—mit ein- 
fachen oder doppelten Sohlen, 
Bajjar, Rug und Roof: Zehen, 

mie Royal Kıd Galf gefütterte Schuhe für Damen, 


gemacht mit den 


84.00—Bargain-isreitag zu 


Satin Elipper für Damen, in Heinen 
Nummern — mirth bis zu 2.50 — 
Dargain = Freitag zu . 


Handgewendete Knöpffhuhe für Sins 
der — Größen 4 bis 8, * 


81.00. 


Rothe, 
Filz⸗ 
$1.50 . 


de 


Ben 


Satin Calf Schuhe für Knaben 


und Sünglinge, ae Een 1. 25 


werth $2.00 . 


ſchwarze 
Slippers für REN werth 


Boſton, 
werth $3.00 und $3.50—j0= 


werth 


1.35 


und Tlohfarbige 


95c 


u. ee 


State Ban Buren Buren 
ER 


AM 
ROTHSCHILD 
3cC0D 


Reichlicher 
— Raum. 


Acht Elevatoren im 
Betrieb. 


Gritaunliche Unterzeug⸗Werthe. 


Das anhaltend warme Wetter maht eS’unbedingt nothwendig, unfer’ großes Lager in ſchwerem 
Winter-Unterzeug zu reduziren obne Rüdfiht auf den Koftenpreis. Am Freitag offeriren wir 
Eud. eine Bartie in Herren, Damen- und Kinder = Unterzeug zu Breiien, Die Euch Äherlih in 
Staunen verjcgen werden, wenn Ihe die Pracht diejer Bargains in Augenjchein nehmt. 


5 Kiften mit jchweren fließgefütterien Inter: Eern oder graue Jer ſey derippte Leibchen und 

hemden und Unterbofen für un — Beinfleider für Damen, fließgefüttrt, Seide 

Waaren, die getvöhnfih für Tiec® taped und gehäfelte Kante: und Hals, » 

ige RE Dei Greitag : BC * zu IK — Be ER Ic 

ee ur— 

20 Kiften twollene Derby gerippte —— Einzelne Bartie in — geibchen für Kin⸗ 

den und Unterhdien für Männer, der, fließgefüttert, Jaeger-Farbe, 12: 
13€ ec 


Form Fitting, ae — — all Größen, ſo lange der 
wertb $1.50 Vorrath reiht . . a 

fiebefüttnte Schwere fliekgefütterte Unischeinben und Unters 
28 hoſen für Knaben, gerippte Cuffs und - 
122C 25c 


300 - Did. — — 
Ankles, alle Größen, 
15€ 10€ 


Leibchen für Damen, jhön 
wertb Sk . 


finijbed und werth 
das Doppelte . . 
Fließgefütterte fein — echt⸗ 
ſchwarze nahloſe Damenſtrümpfe, 
. * . * * . 


baummwoll. fließgefütterten Bein= 


Gine große Partie in cgyptiid- 
tleidern für Damen, werth 3öe, zu werth 25c zu . 


Die Ti ihr  Bafement gehäuft voll mit Freitag Bargains. 


Jedes Departement fügt ſein Cheil ſaiſongemäßer Waaren hinzu. 
Vorrath und der muß ſchnell weg. Unſere Kunden haben morgen den Profit davon. 


Große Jacket-Senſation. 
828,000 Werth Rleidungsſtücke. 


Ueberjdhußlag*r von 


H. Black & Co., 
Damen-Jadets, Kinder-Reefers, Automobiles, 


Gleveland, Ohio, zu 334 am Dollar, 
Tailor-Made Suits und Jer— 


ſey Waiſts, alle Größen und Facons, zum Preiſen die geringer ſind als die 


Koſten des Rohmaterials — den ganzen Tag 


Bargain-Freitag. 

87.50 Jackets für Damen, aus Kerſey, Biber, 
Frieze oder Cheviots gemacht, in blau, ſchwarz 
und fanch Miſchungen, und durchweg gefüttert 


mit mercerized Futter, in ſchönen. 98 


Farben, werth $7.50, 

für . s 

$10.00_ Sadets für Damen, aus zwanzia verjchiedes 
nen Sorten Stoffe gemacht, als SKeriey, Biber, 
Frieze, Cheviots und Orfords, in blau, ſchwarz, 
\ohfarbig, Gaftor und weinfarbig. D ucchiweg ges 
füttert mit jhwerem Satin Rhadames; einige 


Diind mit Praid garnirt, anvere mit fancy Appli⸗ 


que oder ſtrapped Nähten, und haben 
fanch eingeſchnittener oder Sammet-— 


fragen, gut 810 werth, jetzt. 4. 98 


815 und 818 Jackets für Damen, aus einfachen 
Kerſeys, Boucle oder Velour gemacht, in den 
ueuen engliſchen Coat Facons, mit Satin Lapels 
und fanch Stitching, breite gezadte Enden, durch: 
weg mit ertra ihwerer £ Qualität geitreifter oder 
tarrirter Taffeta Seide gefüttert, einige find mit 


fancy Jets, Ajtrachan oder Marder: 
=. — — $15 und $18, 7 50 
zu = a + 


55.00 Reefer für Kinder, von ganzwollenen Chev- 
i0t8, Frieze und Boucles gemacht, in glatten Farben 
und Miihungen, mit großem Matrojen-Kragen und 


mit Applique, Sammet oder fancyBraid 
bejegt, dazu pafiende Knöpfe, 


85.00 werth, für 


39.00 Reefers für Kinder, aus glatten Kerjeys 
zweifarbigen Boucles gemacht, in bübjchen 
Blau, 


rungen von Braun, 


1.96 


und 
Schatti⸗ 
Marineblau und wein— 


” müfjen morgen fort zu . . 


farbig, mit großen Matrojen: Kragen und bejegt und 
Tantirt mit Pelz, und mit Zapel 
Fronts und Perlmutterfnöpfen, $9.00 
wertb, für 


Automobile Coat für Damen—Neuer $19 Automobile 
Goat3 in modernen Bängen, aus lohfarbigen Kerjeys 
gemacht, durchweg mit 
bübfhem Iobfarbigem At: 
la& gefüttert, jchneider=ge= 
fteppt und fanySammets 


10.00 


$19.00 

werth, für | 
87.50 Reefers für Kinder—Diefe Bartie befteht aus 
glatten Boucles, Orfords,Cheviots u. ziweifarbigen 
Boucles, mit großem Matrojen-e und Sturm:fira= 


gen, reichhaltig bejegt und beftidt 
in fancy Braid, 87.50 werth, 2, 98 
Eh ee a ai 
Schneidergemadhte Suit3 für —— Ausw. 
von 200 hochfeinen ſchneidergemachtenSuits, einſchl. 
die übrig gebliebenen Partien, die bis zu $25.00 u. 
$30.00 verfauft wurden, in fancy Somejpuns, 
Serge und PVenetian Clotbs, enganjchließende oder Box 
Sront-Facon, mit — —— — 30 


+ 


Serjey Waifts für Damen 3.IB—dies ift ein elegantes Kleidungs— 
ftüd, in vollbefegter oder einfacher — — und — 
Zulndpfen am Rücken — werth 85.00 — zu 


19€ für 35c gerippte mit Fließ ge= 
fütterte Union Suit3 für Kin- 

ber, Drop-Bad Facon. 

Ace für 50c gerippte mit Fließ ges 


fütterte Union Guit3 für Da- 
men. 


33e für $1.00 Unterhemden und 
Hoſen für Männer, afjortirte 


: Auswahl von angebrocdhenen Partien, 


Derby gerippte und einfache Wolle, mit 
Hließ gefüttert. 


10c für 50c Garner A 1 Percale- 

Hemden für Männer, mit be- 
feitigten Kragen und Manfchetten, [o= 
lange fie vorhalten. 


12!c für Orford graue und natur= 

2° mollene Männer-Soden. 

15€ und 25c für 35c und 50c Ta- 
pejiry Stand Covers. 

89c für $125 Chintsüberzogene 
mendbare Bett = Comforters, 

bolle Größe. 

49€ für 75c fchmwere mit Fließ ge- 
fütterte Bett-Blantet2. 

15€ 


für 50c warme Winterfappen 
für Männer und Knaben, mit 
Sliding Band, Polo, Golf oder 
Brighton Facons. 


19c für 40c Knaben-Kniehofen, in 
bübjchen Streifen und Mir- 
tures, Größen 4 bis 15 Jahre. 


10€ für 250 Flannelette Waijts für 
Knaben im Alter von 6 bis 14 
Jahren. 


19e 

% für 6c ſchweres braunes Twill 
und fanch geſtreiftes Craſh Hand— 

tuchzeug. 

Ic für 7c Merrimac helle Shirting 
Print und indigoblaue Prints, 

in hübfchen Muftern, Yabrif-Refter. 


für 35c Arbeit3-Handjcehuhe für 
Männer und Knaben. 


Alles ift ohne Rückficht auf den Koftenpreis marfirt. 


89€ für $1.50 dauerhafte Knieho- 

fen-Anzüge für Anaben, nicht 
mehr alle Größen vorräthig, in fchwar- 
zen und dunklen Mifchungen, doppel- 
brüftige oder Veltee-Facons. 


39€ für Damen = Glacehandjchuhe, 

die biS zu $1.00 mwerth find, in 
allen Größen und Schattirungen, 
melche davon geflidt und leicht be- 


ſchmutzt. 

1 25 für 82.50 Pariſer Kid und 
— Box Calf Damenſchuhe, mit 

doppelten Sohlen, oder Dongola Kid— 

Schuhe mit biegſamen Sohlen. 


8ic für $1.25 Dongola Kid Kinder 

Schuhe mit fchweren Sohlen. 
15€ für 50c Broadcloth Overgai— 
Knöpfen. 


ter3 für Damen, mit 7 und 10 

10€ für eine Schachtel mit jech3 

- filberplattitten Nut Pids, 
merth 25c. 


5c für 25c plattirte Schmudfaden— 

Hutnadeln, Manjchetten-Anöpfe, 
Ccarf Pins, Studs, Gürtel-Schnallen, 
Chain Girdles, Manfchetten-Nadeln 
u.j. m. 


5e für 25c ftählerne oder bronzene 
Brillen, Straight QTempfe mit 
guten LZinfen, jolange fie vorhalten. 


sc für 35c abgeftempelte Kiffen Tops, 
für leichte Dutline Arbeit, ehr 
anziehende Mufter. 


Ic für 250 handgemachte Battenberg 

Dopylied, rund oder quabdratfür- 
mig; ebenfo 12360. Zrifh Point Doy— 
lies, mwerth bis u 25c. 


ic für 6c Rolle (volle Größe) reine 
baummollene Watte, 

5e für 7c englifche Flannelettes, in 
Tennis Facons, in den neuejten 

Muftern und Schattirungen. 


ze für 15e dekorirte böhmiſche Glas— 
Vaſen, rubinenfarbig. 


% und 5c die Yard für Epiben, die 
bis zu 25c merth find — eine qro= 
Be Anfammlung von wafhechten Spi- 
ten jeder Art. 
1c für 5c Kurzwaaren — hr habt 
die Wahl zmifchen einer Flafche 
vom allerbejten Mafchinen-Del; Spule 
gutem Näh-, Bailting oder Leinen YFi- 
niſh Zwirn; 8 Packete Haarnadeln; 
zwei Aluminium-Fingerhüten; eine 
Yard gute Qualität Bruſh-Edge Skirt 
Einfaß-Band, alle Farben, oder einem 
Dutzend Sicherheitsnadeln. 


10c das Baar für 25c Schnurr- 
bart-Taffen und Untertafjen 


aus echtem bünnem Porzellan. 


7e das Stüd für 15c fanch Porzel- 
lan Datmeal Schüffeln, mit echten 
bandgemalten Blumendeforationen. 


1 5e für 30c Cranberry oder “ce 
Cream Sets, in fanch blauen 
Blumendeforationen, jechd Fruchtplätt- 
chen mit großer dazu pafjender Borole. 
15c das ©et für 25c fanch farbige 
Taſſe, Untertaffe und Teller. 

D für $4.00 englifche Trieze 
1.98 Jackets, mit enganichließen- 
der oder Bor Front, bebedtie Nähte und 
fancy Knöpfe, zur Hälfte gefüttert mit 
guter Qualität Sateen. 
nd für $9.00 Yadets, in zehn 
3.90 verfchiedenen Facond. im 
Kerfey, Beaver, Frieze und Drfords, 
Bor oder enganjchließende Tronts, 
durchtveg mit ertra jchwerer Qualität 
Sateen gefüttert. 

Ic für Obd3 und Ends in hodh- 


Fabrikate wie C. B., F. C. CE, UM. 

R. Special u. ſ. w. 

Dig für 5c ſchweren Twilled unge— 
2* bleichten Canton Flanell, 27 

Zoll breit. 


3 für die gangbarfte Sorte 6c 
I° Schürzen-Oingham, in blauen 
und meißen und braunen und meißen 
Karrirungen. 


HJuperläfiige Waaren in jeder Hinficht. 
Kein Eluger Einkäufer follte diefe Gelegenheit überfehen und fich einen Dorrath der hier angezeigten Waaren einlegen. 


Das ungünftige Wetter der Saijon hinterließ Veberfchuf- 


99€ für 65c Flannelette Gomwn3 für 
Damen, volle Weite und Länge, 


mit boppeltem Sattel. 


98c für $2.00 Umbrella Facon Da= 
men=Unterröde au Nearlilf, 
bübjch gejtreift und farrirt, mit 22301. 
Accordion Plaited Ruffle und franzöſi— 
ſchem Yoke-Band, durchweg gefüttert. 


5e für reinleinene beſtickte und mit 
Spiten-Kante verjehene Damen- 
Iafchentücher und Cambric Taſchen— 
tücher für Männer, mit weißem und 
farbigem Rand, Werthe bis zu 18c. 


15c für 39c fehmer gefließte lan 

nelette Stirt Mufter, in fanch 
Stripes, Plaids und Cheds, mit far- 
biger ausgezadter Kante. 


Ic für 35c Bücher mit Tucd-Em- 
band; 200 Werte der beliebtejten 
Schriftſteller. 


10c für 25c Puppen, Odd3 und 
Ends, von unferem Haupt-De= 
partement; großer Pojten, manche da— 
bon leicht beichmußt, Veberbleibfel bon 
unferem großen Montags-Verfauf. 


45c für 85c mollene Sieaters, 
Dpd3 und Ends von mehreren 
verfchiedenen Facons, in einer Farbe 


Kleider: Bargains. 


Ausgewählt von unferem großen Ginfauf von 850,000 mwertb von Winter: 
Anzügen und Ueberziehern für Männer und Knaben, von Cha3. H. Bellad 
& Co., zu 50 Cents am Dollar der Herftellungstoften. Eine nur einmal im 
Leben vorkommende Gelegenheit, Euch jparfam zu Heiden. 


Diefe find für die Knaben. 


Strift ganzwollene Knichojen = Anzüge für Knaben; Odds 
und Ends in angebrochenen Größen, einfache doppelbrüftige 
und Veitee = Facons — in Cheds3 und Mijhungn — 


Anzüge, wertb bi mu 22.50 — 
1.39 


Qargain =» Freitag 
. . . . 


er ei 

Modiihe Anichofen- Anzüge fir Anaben, Größen 3 bi3 15 
Sabre, gemacht von fehwarzen Clay und fancy MWorfteds, 
blauen Iricot? und Gaflimeres — in einer Auswahl von 
modischen WMuftern — 

mwertb 4.50 — 2 89 
Dargein = Freitag: nur ou 0 0 0 0 0»... —— 
Reefers für Knaben, Größen 6 bis 15 Jahre, gemacht aus 


Chinchilla, mit Sturm-Kragen und ſchwerem % 45 


Blaidfutter — wert) 2.0 — 

Bargain-Freitag 

Sehr feine Reefers für Knaben — ——— 3 bis 16 Jahre, 

in all den populären Stoffen, mit Sturm- oder Matroſen⸗ 
lragen und ſchwerem Worſted-Futter — alle Farben — 

werth 80.00 — 

Erin 5 Bier Es sa 

Dauerhafte lange Hofen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 
Jahre, in netten Ched3 und Mifhungen — 
werth 83.50 — Vargain- Freitag 

Dauerhafte Tange Hofen-Anzüge für Knaben, Sn 14 bis 19 
Jahre, in einfachen und doppelbrüftigen Facons, 

gut gejchneidert — werth 89.00 — morgen 3u 


1.75 
4.95 


. u...» 


feinen $1.00 Eorfet3, darunter 


oder mit Kragen und Manjchetten 
fanch gejtreift, mit Rod= oder Roll» 
Kragen. 


12: 
122c 
11c 


für ein Pfund Vanilla Choc- 
olate Cream. 


für ein Pfund Molafjes 
Cream Roll. 


für ein Pfund afjortirte Cocoa 
Bonbons. 
sc für ein Pfund affortirte einge- 
midelte Cream Caramel3. 
7e für ein Pfund aſſortirtes Home— 
Made Taffy. 
e für 6e White Star und Slater 
Slove Finifh Cambric für Rod- 
futter, 





* find für die Männer. 


87.0 Melton-Ulfters für ** extra . 
großer Sturmsfragen . » — 


810.00 Worſted, Caſſimere und Chebiot Anzüge 
für Männer, einfach- oder doppelbrüſtig. .. 


*816.00 blaue Serge, ſchwarze Clay und hübſch 
deſtreifte Worſted Anzüge für Männer. 


*820.00 hübſche Männer⸗ TR! alle — 
Stoffe und Styles . . 


810.00 jchwere Beaver und Covert Ueberzicher 
fie Bönne . . o. 


816.00 Kerjen, Friege und Covert Uebergieher 
für Männer, alle Farben „ . 
820.00 elegante 1eberzieher für Männer, im 
allen Farben, Größen und Längen . 


82.0 — — ⸗ ER m Er. 
ner . 


83 00 fönere gerifte —— doin Man. 2, 95 


ner 


7.00 aanzwollene — in — 
= Miihungen . . DEM 


3.45 
3.45 
4.95 
71.95 
9.95 
4.95 
1:95 
9.95 
1.25 


100-Stüde 
Dinner- St für 3.88. 


63 ift wie ein Finden | 
von Dinner 


Putzwaaren-Bargains. 


Kinderkappen, werth bis zu 82 per Stüd — 50 Gar 39€ 
| con? um davon zu wählen, Freitag zu 4Bde und. 


Garnirte Hüte für Meine Mäds 
Set: hen, werth jeden Gent von 88, 
wenn ein Fabrifant | ) Vreitag = 
einige Hundert Set3 / 4 nun. 1.95 
loszufchlagen wünjcht, ı k 500 neue D 

. 2 e neue Damenbüte, fertig zum 
Ih —— er gewöhn: Aufjegen, der Fabrifantenpreis 
ich zuerſt zu uns. für Dieie Hüte war $1.25 das 


Daraus ift erüichtlih, | & 
i> & | üd, unjer 
warum wir Gucd 10) | —— j v. 4% 


Dinnerwear = Stüde, 
regulärer Größe, jehr | Auswahl von 95 — in Da⸗ 
elegant dekorirt, für men-Hüten, fertig zum Aufſetzen 
82. 88 vertaufen koön— —Hüte, die für bis zu $4 vers 
nen. Wir bezahlen ge fauft wurden, 

mwöhnlich 5 bis $6 für ein Set wie dicjes, aber wir erhielten das Stüd.. . 2 a.5 >? 

AR 8; fs N . 
fie billig und werden fie billig verfaufen— das iſt unſere Me— Neue garnirte fhwarze feidene 
Sanımet und Taffets Hüte, reg. 


tbode. Für eine Freit ags⸗ SER ein 3 88 
* 
$ Sorte, morgige 45 


100:Stüd Dinner:Set für 
Preife 8.50 und... ®* 


Preis in anderen Läden 87 und ss per Set: 

Schöne neue aarnirte Hüflk, garnirt mit —* ed 
| import. fancy Federn, Ornamenten etc., in den — 
cons, Bargain-Freitag zu 812, 810, 33.00, $6.50, 4 

und der beite Hut in der Welt u » 2 2 eo. .° . 


Sıhreibmaterialien- Bargains 
Wenn Ahr morgen in der Stadt unten feid, fo überfeht nicht 
diefe außergewöhnlichen Bargains in Stationery: 

Bleiſtifte BE SUSE. 5e Fountin Pens fürGeſchäfts-— 
Spitze, Dutzend. leute, 190 


Stüd 
erg name De „Zinted" Schreibpapier, Of: 


tad und faibionables qua= 

iefichtvarze Tinte, dratiſches Format, Helio: 

zu — trope, Cream und Ve 
Azur Zints, Bor. . 

Weiße gewobene Kouverts — 


a een Marcus Ward: Royal Jriih 
a Pellum Schreibpapier, Oftad 
Nr. 6, Padet und Commercial Größen, 
Steamboat — 


werth 2e, 
lkarten, Pack 
Writinog Tablets, 
Packet- und Brief⸗ 
Größe, Stüd 
gen Tintenfäfler, 10e 


Kinder-Traditen. Glacehandſchuhe und Mittens 


Schul-Schürzen für Kinder, ge— Weil wir einen extra großen Einkauf, von Glace-Handſchuhen 
machter Waiſt -Effekt, mit großen für Damen, Männer, Mãadchen und Knaben von einem öſtli— 
Ruffles über Schultern, mit Spi⸗—⸗ hen Fabrilanten zu einem Rabatt don 33 13 der reoulaͤren 
tzen oder Stickerei beſetzt, alle Fabrifantenpreife gemacht haben, find wir befähigt, Euch ein 
Größen, 50c werth— 25C Drittel der gewohnlichen Koften zu jparen — Bargains in 
Vargainsreitag für... der Partie, die der Unterfudhung werth find. 


Kinder-Müten, aus fchiverer, cor= Feine, leichte Sorte Glace = Hand: 
ded Seide gemacht, mit Pelz garnirt ihuhe für Damen, ‚Operjeam_ ge: 
eh, —X —— und Ribbon 8 a N nn nat — un. 

Tie 00 wertd— | > - = 
nur. Be % j renHandſchuhe, leicht beſchmutzt durch 


Anfaſſen oder in der Auslage, werth 
Baby-Mäntel, aus feinem Boucle bis $1.50, Ausw. 59€ 
und Novelty —— gemacht, mit Bargain-Freitag für ..... 
grohem fanch Kragen, mit Seiden— * z — — 
Braäid, Band und Pelz beſetzt, mit Box plai— Glace-Handſchuhe für Männer, Dog: 


= — ſtin und Mocha-Seconds“ — eben— 
ner — RD | | falls gefütterte und _ungefütterte 
| 
I 


Sateen Unterröde für Damen, 

gemaht mit großer Fylounce, 

Be fbirred und franz. Vote: 
and, werth 75 — 

Sreitag zu . Eh 39e 


Umbrella Facon Sateen Unters 
töde für Damen, mit ziwei gros 
Ben Auffles, jhwer fhirred und 
Note Band, werth n: 
BE 55 BE 

Schtivere corded Unterröde für 
Umbrella $acon, 
22-300, Xccordion  gefältelter 
Flounce, ſchwer gefüttert und 
mit Pole Band, gut 

$2.50 wertb— Freitag . ** 


Slanellette Drejfing Sacques für 

amen, Japaneje Facon, ge: 

madt mit großem Fragen und ber ſhieden farbigem Dote, 

Komo Facon Mermel, voller —— in — 49c 
Streifen, wertb $1.00 — nur 

gemadt bon ertra 


Eiderdotun Bade-Roben für Damen, —J 69 


5 TE —— mit 
— — 
7 57 
RIES 
URS 
Ex 


Damen, 


.. de 


Notes, 


PREIBL, Sacques ett. 


1e 


Franzöfifches Tiffue Papier, 
alle Farben, 
Dugend 


Smport. Crepe Papier, ein 
farbige und „tinted“ Kanten 
— volle 10: FuB= 

Rollen, Stüd 


Spiten-Shelfpapier, 
IB 6.5.0008 


beit3= eine Beeiag werth bis $1.00— 
Bargain teitag 
ei 39e 


——— 





Napa und ölgegerbte ſchwere Ar— 
Vollſtändige Ausſtattungen f. Babies, beſtehend aus 20 Stü— 
cken, einſchl. Mantel und Kappe, Mantel mit Rod und Gepe 
zu einander fajlend — — — Bun * — ‚85 88 


morgen nur 
Kinderwagen: Deden, gemaht aus Giderdown oder franzöfis 
ihem Flanell und — beſtickt — 49c 
mwertb $1.M . . er 


35c Cashmere Handihuhe für Damen, 
feidengenäht, weich fließgefüttert, alle Gr., 


Doppelte geitridte Faufthbandihuhe für Damen, Kna= 
ben und Mädchen, fchiver u. warın, breite Manjchetten 


Sets, die im Preife 
und jedes Set ift 


Außer den obigen haben wir Dinner = 
rangiren von $25 aufwärts per Set, 
gerantirt, 


morgen 15€ ur mit Perlmutters 
10€ | eit......... 19€ 





Ähiwerem Eiderdown, m. ertra breitem —— u. 
Cord und — werth $3.00 





ae en 


NUR NER 0 FAT ER ER 


Sansausfaltungs-Wanren. 


Ladirte Kohlen-Eimer, —— Bratpfannen, 
— — 15c 
jehr ftart . i 
Gummi einges 
legte Wetters 


‚3Ic 


Maih:Zuber aus galvas 
nifirtem Gifen, ertra 
große Sorte, roſtet oder 
rinnt 

‚nit. » . 


2 Weltern Waſch⸗ 
- Befeine, mit Stand 


— * 


t⸗NRöſt⸗ 
fannen. us » 


Standard DelsHeigofen, mit Hentels 

griff, nidelplattirter Behälter und 

großem -Runds 
brenner ». » 2 2. 0. °. 


Dat PBarlar Heiz« 
ofen, brennt entives 
der Hart⸗ od. Weich⸗ 
kohlen und heizt 


Ban. bat nidels 
Swing: 

and und 

ftange — 


3.65 


ehem 


JBT. gitte diendtedem Be 


FR Bügeleifen, — 


Die Rationen auf Reifen. 


ine bemertenäiwertbe Charakteriftit 


ge auf Reifen“ gibt Eduard 
in feinem Wert „Das Hotel- 
n ber Gegenwart“. Sehr ſchlecht 
——— ar Deutiche fort. Er hu 
18 ein „unrubiger Geift, 
—* eane und En 
nem rechten Genuß kommt“. 


Rug⸗Mobemenl. 


Große Teppich-Rugs — das größte Lager in der 
Stadt zur Auswahl — aus Velvet-, Axminſter⸗ 
und Brüſſels-Teppichen gemacht und zur Hälfte der 
regul. RKoftenpreije bei der Yard verkauft. Steine 
Berehnung für Aenderungen, falls dierößen nicht 


pafiend find. 
6x103 F. 81x10} 5. 81x12 5 


6x9 F. 5 
1.65 9.95 10.55 


6.45 
9x12 F. MixIl} B. 10jx124 ©. 


9x11 F. 
10.50 11.85 14.50 15. 75 


Pruffeline Art Rugs—ein neue Gewebe in Brüfe 
jels-Effetten, in einem Stüd gewoben. Die Fär: 
bungen und Entwürfe diefer Nugs werden von den 
theuren Waaren nicht übertroffen, 


9%. 7395. 995 9x10F. 9x12F. 


1.95 2.45 2.98 3.35 3.98 


Smyrna NRugs, orientalifhe Entwürfe, in bunfs 
len, dauerhaften Farben. 


30x60 Zoll. 36x72 Zoll. 6x9 $. 73x10} $. 9x12 $. 
98: 1.65 5.95 8.00 10.50 


DelzeRugs—500 außerlefene weiße oder graue 
Del = Rugs, 5 Fuß lang — nur für 1 8 
Dein MB IBIER . .» o 0 000000. = 


Kolions, Befablloffe. 


De as — Braid, 


⸗Stü 
werth —— — ‚ie 


Jonas Brools“ — 
— Faden — ic 


Hump Haken und Defen 
— —5* von 2 Did. 

— 5e Sorte, 

au: ic 
Fanch Seiten Support« 
ers für Kinder, gemacht 
aus frilled Geweben, alle 


500 Vds. Spulen Heft: —* 
faden, öe % Dee —— : de 


Sorte a er 9 * 
Rheinſtein Set Vompa⸗ 
N. GC. WB. waflerdihte dour und Enpire aan— 


Rodch-Einfaſſung, me, fehen aus wie echte 
werth x c Scaten, wert 19€ 


Yard . Ei. 
Sammet xop Vrufh c Püten f. Rleidermacer, 
perjelt paffend—Nuslin 


Edge Rod-Einfaffung, 
ihwarz und alle Farben überzogen, alle Größen, 
werth 75c — 45C 


— ER 
— —* Erüd . 


2. * * 60.3 Volle Formen für Klei⸗ 
Leader“ — 350 dermacher, perfelt pajs 
bis 500 Yard Spulen, fend—verftellbare Höhe, 


Be — 15c alle Größen— 1.98 


Stüd werth 4.00. . 


zen Welt nichts fo recht und qui finden 
ala in Berlin. Nur der Süddeutſche 
und ber Dejterreicher zeigen fich ge: 
mütblicher. Der Engländer „nimmt 
feine geregelte Lebensweiſe überall mit 
ſich und weicht nur in den dringend⸗ 
ſten Fällen davon ab“. Ohne gehörige 
Befriedigung feiner nationalen Ge- 
mohnbeiten hat er feinen Genuß, bie 


Natur, die Sehenswürbigfeiten —* w. 


men für erſt in zweiter Linie. 


Kunf-Tadelardril. 


Sähfifhes Garn, beite Qualität, fchwarz und 5c 
farbig, großer Strang, per Strang 

Schwere Schnüre für Sofatiffen, in all den neuen 
Sarben- Kombinationen, feine gewöhnlichen Stüde, 


Bargainsin Hülen u. Kappen. 


Kauft Eure Kopfbedelungen, folange die niedrigen 
Preije vorhalten — 


Drugs und Toilelle-Arlikel. 


Odds und Ends in 
hochfeinen Toiletten⸗ 
Seifen, werth bis 

15c das Gtüd, 
Auswahl 


Wellers Cream ofFlow—⸗ 
a m aufgeiprungene 
Hände und 

Geficht „de 
8 Un. Gtüde reine, 
ra Glycerine⸗ 
Seife, regul. 

De Werth... 9” 
Seidlig-Pulver, volles 
Gewicht, ‚10c 


Schadtel . 
16€ 


Ganze Partie .._.n 
ter Zahnbürſten von Tho⸗ 
mas Whitfield, einige Soeben gelauft von ei⸗ 
bis 60c iwth., c ZN 0 nem öſtlichen Fabrikan— 
Auswahl für .. ten, eine Job⸗Partie, 
Ben Levys LaBlache beftebend aus 200 Did. | fondern altes neue, wünjchenswerthe Waaren, 6c 
en 29€ ganzwollenen Toques f. | Werth lic, Freitag, per Yard Rd 
Y .. 

Rinder — in rotb, blau, | Bat Braid, Bolt 36 d 
Cuticura Oint⸗ Battenberg Braid, Bolt von 36 Yard, 1 c 
ment, 50c Größe 330 ———7— — — — [.. 5 
Reiner norwegiſcher Le⸗ Reinleinene Dreſſer- und Sideboard-Scarfs, mit 
befranſten durchbrochenen Enden — alle neuen 


überall vertauft zu 50c, 

bertb Bint: morgen 19e 

bertbran, Bin . 

Blaide . . ‚39 Stampıngs, Br — 20€ 
Zoilettens per Stüd . — — 


zu 
Importirtes 
49€ Fertiggemachte Sofa: Kiffen, gemacht aus extra gu= 


2 Ebenfalls 8600 — 

———— tegul. lene Winterfappen für 
a tem mwaichechten Stoff, mit tiefer doppelter Rufile, 
m * 630e werth 50e — 25C 


Männer, SKnaben und 
Nubifoam (für v. Peruna, 
Bargain- Freitag © 2». . 


Zähne), Sc Gr. Bande, Golf: 19c 


oder Briabton — moraen nur ... 


25°, ab bon allen Mübel Breiten. 


Sreitag-Bargains, die an alle fparfamen Hausfrauen appelliren—große Erjparniß garantirt an jedem Stüd Möbel in 
diefen Lager. Jedes Stüd garantirt als wie angezeigt. 


Dieje große —— bleibt in Kraft für den * Theil dieſes Monats. 


— * Diefes Mufif- Kabi- 

ih“ tefling= 

Gaje könnte im net, aus maflivem 
Chicago, außers Birkenholz, Maha—⸗ 
* —— dony⸗Finiſh, iſt das 
adens nicht für i A 

| weniger als $12 beite Kabinet, das R\ 

gemacht wird u. im 
Wholeſale für W. 00 


gelauft werden. 
—Wir offeriren 

verfauft wird, wir 
verfaufen e8 


dasjelbe morgen 
J — 4 98 
+ ! 


Vergoldete Stühle, ! 

febr zart u. bübich, 

find bübjhe Parlor-Ornamente — 3 
Prozent Rabatt fett fie unter den 
Koftenpreis. 


Wenn wir Cuh 3 Proz. Rabatt ger 
ben an eifernen Betten, jo verkaufen 
wir fie Euch billiger als Ahr fie in 
der Fabrik jelbit faufen könnt. 


Rinder, mit Sliding 
Größe . 


81.25 eripart 
an biejem. 


Wir können Euch bei einer Unte rredung dabon 
überzeugen, dab wir Gouches jur weniger Geld 
verfaufen können und es auch thun, als irgend 
ein anderes Geſchäft. Kaufet dieſes Muſter mor⸗ 
gen, in feinſter Qualität — ‚13. 49 
befler iwie Leder), für . Vs. 


Wir verfaufen reguläre 10.08 ——— 


und garantiren keine Miß— 
Repräfentation für . . . 24.96 
RVofitiv verfaufen wir große Seren. :Stühle, dies 
—* F— Be mn. welche in anderen Läden 
verkauft werden zu ⁊ 

eee 4.36 


.o. 0. 


Rein Geihäft in der ganz 
zen Welt verlauft Gud 
ein meflingberziertes eifer- 
nes Bett, wie dieje Abbil- 
dung, für weniger als $12, 
wir verlaufen es 


morgen für . 7. 98 


Ungefähr 50 — Di⸗ 
vans, werth v. 812.98 bis 
818.50, wer den morgen um 


9 verfauft 12.00 


U... 


Morgen werden 
wir den beiten 
BorSitz Eßzim— 
merſtuhl, der je 
in dieſem Lande 
angefertigt wur⸗ 
de, verkaufen — 
ein Artilel, für 
welchen Ihr gewöhnlich einen hohen 
Preis zu bezahlen habt, kommt herein 
und ſehet Euch — 1 95 
an morgen iu. . — 


u... 


Dem Engländer ähnelt der Holländer, 
der aber in Bezug auf Logis noch mehr 
Ansprüche macht, ein Feind des Trep- 
penfteigens ift, von ben SHoteliers 
jedoch megen feiner treuen Kundfchaft 
ſehr geſchätzt wird. Der Franzofe 
wirft infolge. ſeiner ſouveränen Ver- 
achtung aller geographijchen Kenntniffe 
Staaten, Berge, Seen und Flüffe bunt 
burcheinandber und mweiß felten, mo er 
u) befinbet, und nie, mohin bie Reife 


geht; er hat jedoch Humor Br und 
fieht hauptfählih auf gute, d. B. 

Iuftige Gefellichaft. Er fommt BR ‚alle 
möglichen Verlegenheiten, zieht, fich 
aber mit einem Scherz aus jeber. 
Klemme und amüftrt fi) dabei vor⸗ 
trefflih. Der Amerifaner erjcheint 
ftet3 mit ber Bleifeder, „Ohne Bleife⸗ 
er fein Amerifaner“, alle —— 
werden bei demſelben ausg und 
in Zahlen aus 


ſich um Alles, fragt viel und oft ſehr 
treffend, befolgt gewöhnlich dasGegen⸗ 
theil der erhaltenen Rathſchläge, und 
iſt glücklich über einen Vortheil, den er 
ſeiner eigenen Schlauheit zu verdanken 
glaubt. Rückſichtsloſigkeit gegen Ande—⸗ 
re zeichnet ihn aus. Seine Hauptmahl⸗ 
zeit iſt das Frühſtück, das feine einzige 


—— —— a — 
a entigeber [ehe au et ie 


— = 


Hroße Kardinen- Werde. 
Te Spigen-Gar: 


dinen, Paar . 39 | 
$2.00 ſchwere ſottiſche 
Guipure Spitzen- 82.75 503öll. Tapeſtry⸗ 
Gardinen, Portieren, alle 
1.98 


Paar ” Farben, 

82.75 Arifh Point Spi: | das Paar... 

Benz Gardinen, 12Jc 36yöllige Silo: 

Paar 1. 69 ı lines, all die neuejten 
Sc, 


18.75 Novelty Spiten: 
| Gardinen, . 


das Paar .. * 


10c fchmwere ver: 
ftellb. Stangen, St. 


Bellzeug-Bargains. 


Marjeilles Mufter Bett: | Schwere, pe tollene 
Deden, reg. Blankets, weiß und 
Dce Sorte.. 4360 grau, 3.75 

Befronfe. Beitneden, in/p. Baar with. « 
hwerer Dualität Feine Qualität Sarony 
tegul, Preis OHJE | ganzwollene Vlantets, 
Rendbare Chintz Com⸗ 


1.25 , 5.00 wert, € = 

tables, das Paar. . 3.95 
De sl. > 65€ 45X36 boblgejäumte 
Eateen Gomfortables, | —— 
mit befter weißer Watte ee 10e 
gefüllt, 5 oas Stü 

T2x81 gebfeichte Betttu⸗ 

&er, feine Qualität 


22.0 Sorte. . "* 
Muslin, regul. dic 


11:4 fjchmwere, weiße 

fliegefütterte Blan⸗ * 
Sorte, 

das Stück. 35e 


— $1.25 3c 
Jorfet- Verkauf 


. Paar with... . 
Flexo Girdle, 


W. C. C. und C. B. Kor: 
ſets, Empire Längen, kurze 
Hüften, mit doppelten Stahl 
und garnirt mit Spitzen 
und Stickerei, jedes Paar 
$1 oder $1.25 werth, — 
morgen 

Ber 


Mufter, die c 
N 


Henderfons 


„Her Maieity“ Korjet3, Fa: 
con Nr. 200 und 250, werth 
83.25, leicht beihmust, 


morgen ‚95 


WB. B. Korfet, gemacht aus 

feinem jhivarzem od. grauem 

Sateen, Bias Schnitt, ge— 
rade front und- bolfe dreiedige Hüfte, was ein 
breiter Slare gibt über Hüfte und Rüden, regu: 
lärer Preis 8, za —— paftend, j 15 
morgen. . = „tr 


jchlecht.„So beliebt die erjten ruffiichen 


Familien deshalb in den Hotels find, 


fo anjprechend ihr höfliches Benehmen 
und der jchöne Ton in der Familie, jo 
bilden die Ruffen ber zmweitenKategorie 
mit ihren Begriffen von Ordnung und 
Reinlichkeit den Schreden der Wirthe. 
Die Jtaliener find auf Reifen jehr Iu- 
ftig, aber boch von gewifjer Ruhe. Sie 
lafien fih-germ belehren, haben aber, 


Kauft Hroceries 


wo die Preife niedrig, die Qualität fein und die 


MWaaren rein, friih und 


Beites Cerefota Patent: 
Mebl (daS befte in der 


Welt) — IX 


Unjer Ned Shield Pa: 
tentmebl (fogut wie 


Be Beft) 
2% I5c 


ne Minnefota geroll: 


ter Safer — 
10 Did. für... 25 
Te 


Befter Japan 
Heis, Bid. „oo. » 
Bote Spaghetti u. Ma- 
caroni — 
Packet % 
‚seie 


Fancy gereinigte 
Korintben—Pfd. . . 
Fanch loſe Muskatel Ro— 
ſinen — 15c 


BB. 
Fancy ** Rofi- 


nen — 1:® ‚lie 


Badet zu . 
Galif. Ierneniafe: 10t 
I 


.o.o + 


Nofinen, Bid. . 


Feine gedörrte 
Pfirfiche, Bid. ... 


Fancy groß 
Zwerfeigen, Bid, . 11e|! 


Befte import, 

Feigen, Bid. . + 16t 
Armour’3 Mince- 7 
Meat, Bader, . „4 

Rod Fall! Greenamery 
Butter (die allerbeite, 


5:P id. „X 
Sr... 


gejund find. 


Fancy Leghorn Bitros 
a — u. Drangen 
Schalen — 
Bi, 2 13c 
Fancy Micigen Ahorn: 
Zuder — 1 % 
Pid.:Bid. . 
Neiner gemahlener Bfef- 
gr: Be ee Ginger, 
immet un 
Arie. . LSE 
Für befte Refultate ges 
— ee unferen 
aney Molaſſes — 2% 
3:Gal. Kanne . 32c 
Euer Tiih ift unvoll⸗ 
ſtändig ohne unſeren 
Honey Drip Tiſch⸗ 
Syrup — 
Gal.:Kanne . 5t 
—— u Silber 
deaf Yard — 
Pid.:Gimer . ‚69e 
Fancy Kalifornia ’H: 
Scinten, Bir. . ze 
Nelfon Morris’ Lens 
——— Sped „Izc 
Wir berfanfen "den reis 
nen granulisten Robrs 


zu, B Bid. Wie dt 
un — 82. 25 die 
Kiſte, oder 

Stüde für . _ 2Ic 
Ammonia und Waſch⸗ 
blau (extra ſtart), ⸗ 
Gallonen⸗ t 
Srug, jeder. . 

Beite Satin Glanz 
Stärte — 8 5 
I. für... „ao 


Friſche und Salzwaſſer Fiſche. 


Unſere Baltimore Au— 
— (wir erhalten fie 
direft von er PA 
Be — .. za 
ancy Halibut 

Stats aM... 12c 
Fu Hy Codfiſh⸗ 
— 8e 
olumbia River 
Lads— Bd. — *10e 
Fancy No. 2 ze 
Seishis an. ve 


3:8 iwegi inge, 
anal Sun 
Te — Te 
ange Ehahtel . AOE 
Middles—P — ic 
Familien Weihfi 


Fancy Codfiſh⸗ 
8.Vib.⸗ 
4 ..00%». ie 


tie die Syranzofen, wenig Sinn für 
Naturſchönheiten. 


— Uebertrumpft. — Ar Na, hör’ 
mal freund, bei und mar aber’ eine 
Hite, dat den Marktweibern die Eiet 
von der Sonne ausgebrütet wurden 


2.: Das will nod gar nichts 
Bei uns haben die’ Leute fo: 


daß bie — DER URS 





